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Die Streifer fliegen. 
Ende des New Vorfer Schneideritreifs. 


Ne York, 17. Juni. Der große 
Nugitand der Schneidergehilfen ift zu 
Ende, und die Austitändigen Eu ge⸗ 
wonnen. 

In einen Berfammlung des Kon— 
trattoren=ißerbandes, die geitern Abend 
in ven Gedäude Nr. 112 Elinton Str. 
jtattfand, wurde ein Ausschuß ernannt, | 
um die Scmeider-Brüderjchaft heute 
in Kenntmiß zu fegen, daß der Ver- 
band in corpore das Abtommen mit 
der Brüderichaft unterzeichnen würde, | 

Diefer Ausfichuß traf heute Vormit- 
tag mit Meyer Scönfeld und dem 
Vollzugsausſchuß der Schneidergehil— 
Hd zwiammen und unterbreitete ihm 

5 Anerbieten. 

———— und ſeine Kollegen lehn— 
ten indeß das Anerbieten ab, obgleich 
das Komite Grundeigenthum als Si⸗ 
cherheit oder H1000 in Baargeld bot. 
Nach kurzer Baufe fam dann der Ver- 
band der Kontraftoren zu dem Schluß, 
daß es das Beite für die Mitglieder 
fein würde, al$ einzelne Individuen 
das Abkommen mit der Brüderjchaft 
öw unterzeichnen. Dementſprechend 
werden zioifchen heute und.Dlontag noch 
140 Rontzaftoren, melde 2500 Mann 
beichäftigen, das Brüderſchafts-Ab— 
fommen unterzeichnen und die nöthige 
Sicherheit ſtellen. 

Dies bedeutet das Ende des groken | 
Streif3 und einen entjcheidenben Sieg | 
für die Streifer. 

Kongreß. 

Wichtige diplomatiſche Ernennungen. 

Waſhington, D. C., 17. Juni. Die 
Botſchaft des Präſidenten an den Se— 
nat, welche den hawatiiſchen Anne— 
xionsbertrag begleitete, gibt einen ge— | 
ſchichtlichen Ueberblick über die Entwi- 
ckelung der Hawaii-Inſeln und ſagt | 
denn, um eine eigentliche Annerion 
bantole e3 jich gar nicht, Jonidern nur um 
eine Fortfegung jchon beitehender Ve- 
siehungen und Herjtellung engererBane 
de zwijchen blutsverwandten Völkern; 
die thatfächliche Vorherrichaft hätten 
die Ver. Staaten auf Hamaii jchon 
jeit dem Kahre 1820, und bereit3 im 
Sahre 1851 habe die legitime Regie- 
zung Hamaiis den Anichluß diejer "n- 
delr an die Ver. Staaten angeboten. 
Die jebige Regierung Hamaiis habe be= 
vielen, DAB fie Tich Halten Fonne, und 
ähre Berechtigung, den neuen Vertrag 
abzuichließen, jei nicht weiter anfecht- 
bar. 

Sn einer gejchloffenen Erefutipfi- 
bung des Senats wurden die Botfchaft 
und der VertragdfEntwurf felbit r-- 
lefen. E& zeigte fich alaba'd, dah *r 
Vertrag auch eifrige Gegner im Senat 
hat, zu denen White von Galifor! n, 
Dettigreiv von Süd-Dakota, Gray von 
Delaware u. U. gehören. Auh Man: 
che, weiche die Angliederung Hamatis 
begünftigen, glauben, daß eine Ent: 
Iheidung des Senats darüber bis zum | 
Dezember verfchoben worden follte. €3 
find mindeftend 60 Stimmen im ©e- 
nat zur Beltätigung der Anneftirung 
nothmwendig, und 55 follen bereits da= 
für ficher fein. 

Mit der Zollborlage fam der Senat 
neuerdings wieder rafch voran. Drei— 
sehn Seiien der Vorlage wurden erle- 
igt; bei allen Abitimmungen wurden 
die, don der Finanzausihuß- Mehrheit 
gemachten Empfehlungen qutgeheihen. 
Der Antrag von Belt (Dem.) von Mif- 
jouri, da8 Salz wieder auf die Frei- 
Iifte zu Jegen, wurde mit 31 aegen 24 
Stimmen abgelehnt. Den ITheebefteu- 
erungseißaragraph wurde einiikveilen 
gurüdgelegt. 

Der Präjident hat dem Senat fol- 
gend: Ernenmungen überfandt: 

Stewart 2. Moodford von 
Hort, Sejandter in Spanien; 

Julius Goldſchmidt von Wiscon⸗ 
fin, Generalkonſul in Berlin; 

Frank H. Morris von Ohio, Audi— 
tor des Flotten-Departements; 
Howard M. Kutchin und James C. 
Boatman von Californien, Agent, kez. 
Hilfsagent derLachsfiſcherei von Alas— 
fa. 


Nem 


derungen. 

MWafhington, D E., 17. Juni. Der 
Senat erörtente die Getränfe -» Tabelle 
der Zollvorlage. White von Califor— 
noen ſprach für hohe Zölle auf Brannt⸗ 
weine, Weine u. ſ. w. weil das Luxus— 
Artikel ſeien. Veſt von Miſſouri ent— 
gegnete ihm, die Leute ſollten nicht ge— 
zwungen werden, ausſchließlich Cali— 
forniſche Weine zu trinfen. Die Pas 
ragraphen bes Finanz > Ausichuffes 
wurden, mie faft immer, quigeheißen, 

Sampfersahrichten. 
Tnafemmen, 
Er Dort: Trave von Bremen. 
New Mork: Bremen von Bremen. 

San Francisco: City of Rio de Ja⸗ 
neiro von Jaban und China. 

Dangig: Sicilia von New York. 

Rotterdam: Obdam von New gar. 

Liverpool: Belgenland von Phila— 
delphia. 

Southampton: 
Hort. 
Bremen: Hapel von New Nor. 
!Tecacuacn. 

New York: Augufta Victoria nad 
Hamburg; Batria nah Marfeille; 
Gampania nad Liotrpoo!. 

Boulogne: Werfendam, von Rotter- 
dam nad) New York, 

An Lizard vorbei: Lahn, von Bre- 
men na New York. 


Paris von MNem 


| 
Und eine Reihe militärifcher Beför- 


Selpftmord eines Bigamiften. 


t. Louis, 17. Juni. Durd) den, 
in Florida erfolgten Selbitmord von 
Hermann W. Gallmwit ift eine romane 
tiſche — zum Abſchluß gekom— 
mem. Gallwitz kam 1880 von Europa 
hierher umd nannte ſichF rei herr v. Gall⸗ 
witz, Sohn einesAttaches der türktichen 
Botjchaft in Berlin. Yun St. Louis 
mar er Schwimmlehrer. Anderwärts 
war er Straßenbahn⸗ Kutſcher, und in 
Media, Pa., betrieb er eine Zeitlang 
eine Wäſcherei. In Baltimore arbei— 
tete er an einer deutjchen Zeitung und 
— te ſich. Das war ſchon ſei— 

rıe dritte Heirath, — und er hatte be— 
—* in Chicago und New VYork je 
eine Gattin! Aus Baltimore ver— 
ſchwand er wieder. Seine dortige 
Gattin, als ſie erfuhr, daß er in Mem— 
phis ſei, folgte ihm mit ihrer Mutter, 
um eine —— zu erlangen. Im 
Speiſeſaal des 3jelbenHotelß, in welchem 
fie in Memphis abitiegen, fanden jte 
den Gejurhten in Rellnerfleidern! Gall- 
witz riß haſtig aus und arbeitete dann 
in New Orleans in einem Eiſenwerk. 
Er wurde verhaftet, prozeſſirt, entkam 
aber wieder, bis er ſich jetzt in Florida 
entleibt hat. Ein Bruder von ihm iſt 
Oberſt in der deutſchen Armee. 
Wetter⸗Unbilden. 


Qagrange, Ind. 17. Juni. Nach⸗ 
richten von der Stat ion Plato beſagen, 
daß ein Wirbelſturm in jener Gegend 
großen Schaden anrichtete, beſonders 
an Häuſern, Scheunen und Bäumen. 
Ein junges Mabche n Namens onter, 
melches ich im oberen Stod eines 
eg befand, murde angeblich 
eine halbe Meile meit, in einer Höhe 
von mindeitens 100 Fuß, durd Die 
Luft gefchleudert, nahm aber außer ei- 
nigen. umbedeutentden Braufchen feinen 
Schaden! Das betreffende Haus felbit 
wurde volitändig zertrümment. 

Eincinnati, 17. Juni. Ueber a3 
ganze Obiot thal braufte ein gewaltiger 
nächt! q54 Gewitterſturm dahin, und 
an einer Menge Stellen ſchlug der Blitz 
ein. Zu Columbus wurde der neue 
Union-Bahnhof theilweiſe abgedeckt, zu 
Spencerville eine Kirche theilmeile »er= 
ftört, und zu Defiance des Opernhaus 
ſes beichädiat. Auch die Saaten haben 
theilmeife gelitten. 

Im Staat Meit-Virginien entitand 
ebenfalls bedeutendes Unheil. 


Champaign, Ill. 17. Juni. Das 
Naturngefchichts-Gebäut e auf den Un 
lagen der „Univerſity of Illinois“ wur— 
vom Blitz getroffen und durch Feuer 
ſchlimm beſchädigt. Ein Wächter wurde 
vom Blitz zu Boden geworfen und blieb 
lange bewußtlos. 


Ser ‚„TZramp‘‘ : Millionär. 


Mt. VBernon, IU., 17. Juni. Nas 
mes E. Berry, der befannte erzentrijche 
„Zramp"-Millionär von New York, 

iſt jetzt doch von den Großgeſchworenen 
be Countys Jefferſon wegen Verlaſſens 
ferner Gattin in Anklagezuſtand ver⸗ 
ſetzt worden. Berrys Bruder iſt hier 
eingetroffen, um mit den Anwälten 
nach den Intereſſen ſeines Bvuders zu 
ſehen. 


25 


Verletzte. 

Sioux City, Ja. 17. Juni. Durch 
das Umwerfen einer Kutſche wurden 
25 Mitglieder einer Tallyho-Partie, 
meiſt Gäſte von auswärts, die zu einer 
Hochzeit gekommen war, verletzt. Un— 
ter ihnen iſt auch A. E. Schulein von 
Chicago. 

Das Gericht ſoll ihnen helfen. 


New Haven, Conn., 17. Juni. Die 
Angeftellien der Philadelphia-, Read: 
ing= & Nem Englandbahn, deren LRöh- 
ae im borigen Monat vom Maffenver- 
walter herabgejegt wurden, haben fich 
jeßt an da& Superiorgericht des Coun= 
tys Hartford behufs Wiederherſtellung 
den alten Zöhne gewendet. Der Tal 
it ein —— in den Gerichtshöfen 
unſeres Staates 


Afusland. 


Die öſterreichtſchen Wirren. 


In Böhmen fließt auch Blut von Czechen 
und Deutſchen. 

Wien, 17. Juni. Die Statthalterei 
von Ober-Oeſterreich hat, wie kürzlich 
dem Gemeindeboritand von Bozen, nun 
auch dem der Stadt Innzbrud Die 
Ueberwachung des Verſammlungs— 
und Vereinsweſens entzogen. Beide 
ſtädtiſche Behörden hatten einen Pro— 
teſtbeſchluß gegen die Sprachenverord⸗ 
nungen des Miniſteriums Badeni ge— 
fakt. 

Das Wiener Landgericht hat die 
polizeilich verfügte Beſchlagnahme der 
Nummer den „Neue Freie Preife” und 
der Urbeiter-Zeitung“, melde einen 
Protejt des Gemeinveraths von Graz 
gegen die Sprachenwerordnungen ver⸗ 
offentlige hatten, aufgehoben. 

Zwiſchen Deutſchen und Czechen iſt 
es —— zu einem blutigen Kam— 
pfe gefommen. Eine Anzahi Softli- 
Ken, Mitglieder flavifcher Turnvereis 
ne, machten von Karbit, Böhmen, aus 
einem Ausflug. Sie fanden die Lota- 
le, in welchen fie fich vergnügen wollten, 
von Deutfchen bejegt und jämmt! icheg 
Bier aufgefauft. E35 entipann fi nun 
eine Prügelei, bei welcher e3 eine Reihe 
Vermundeter auf beiden Seiten: gab. 


Charlotte Wolters Radhlaf. 
Wien, 17. Yunt. Die * ver⸗ 
ſtorbene große Tragödin Charlotte 
Wolter hinterläßt teſtamentariſch ihren 
14 Neffen und Nichten eine halbe Ml- 
lion Gulden. Außerdem find einige 
Legate für verarmtefünftler ausgeſetzt. 


F 


Chicago, Donnerftag, den 17. Juni 1897. — 


Das deutſche Minifterfrifein. 
Fällt der „„Klebfame‘ Bötticher doc; fchlie- 
lich ab? 

Berlin, 17. Juni. Befanntlich mer> 
den in den nächlten Tagen verfchtedene 
Veränderungen in den NRegierunggs- 
Departements erwartet. E3 heißt jeßt, 
die Haupturfache der Krife liege darin, 
daß v. Bötticher plöglih in Ungnade 
gefallen jet, und es verlautet Darüber 
noch des Näheren. 

Vor zwei Wochen machte der Kaiſer 
(2) nebſt Mitgliedern des Bundesraths 
und des Reichskanzlers einen Ausflug 
nah Hamburg zur Gartenbau-Aus— 
ſtellung und zum Jubiläum der ham— 
burgiſch-amerikaniſchen Dampfer-Ge— 
ſellſchaft. Es fand ein Diner ſtatt, bei 
welchem aber das übliche „Hoch“ auf 
den Kaiſer ausgelaſſen wurde, und 
zwar, wie es nachher hieß, mit Rück— 
ſicht auf die ſozialdemokratiſchen Reichs— 
taas⸗Abgeordneten, welche ebenfalls 
zahlveich erſchienen waren. Trotzdem 
der Kaiſer ignorirt wurde, hielt v. Böt— 
ticher eine Rede, was dem Kaiſer höch— 
lichſt mißfallen hat. 

Außerdem nahm es der Kaiſer ſehr 
übel, daß Bötticher keine Antwort auf 
die ſenſationelle Rede Eugen Richters 
im Reichsag (bei der Berathung des 
„Vereins-Nothgeſetzes“) gab. Offenbar 
hatte Bötticher urſprünglich die Ab— 
ſicht, Richter zu antworten; als jedoch 
Richter ſeine Reds beendet hatte, an 
deren Schluß er direkt die fortwähren— 
de perſönliche Einmiſchung des Kaiſers 
in die Politik angriff, zerriß Bötticher 
die Aufzeichnungen, welche er ſich be— 
reits —— hatte, in Fetzen und ver— 
ließ ärgerlich den Sitzungsſaal. 

Einer Angabe aus anderer Quelle 
zufolge wird Bötticher bei den nächſten 
Veränderungen im Minifterium, mern 
nicht völlig abgedanft, doch wenigitens 
degradirt wrden. 

(Die obigen Angaben mögen mehr 
oder weniger begründet fein; der KRai- 
fer aber mar bei der befagten: Geleqen=- 
heit in Hamburg nicht jelber zugegen.) 

2egationsrath v. Sonnenschein 

stirbt im Irrſinn. 


Berlin, 17. Junt. Der Wirkl. Geh, 
Legationsrath Sonnenfchein, bi8 An 
fang Diejes Jahres vortragender Rath 
in der Kolonia! abteilung des Reichs⸗ 
amts des Ueußeren, welcher, wie T. 3. 
gemeldet, megen eines jchweren Nerven 
leidens im Februar d. I. in eine Ner- 
venheilanftalt gebracht werden mußte, 
bat diefelbde nicht, wie Die freunde Des 
jehr tüchtigen Beamten gehofft hatten, 
as geiumder Mann verfaffen fönnen. 
Er ijt nicht wieder genefen; die neueſten 
Blätter melden feinen im der Anjtalt 
erfolgten Tod. 

Berfauften Militär = Gcheimmiife, 

Wien, 17. Juni. Das Kriegsgericht 
hat nad dreitägiger Verhandlung Bart: 
mann und Wamtzede [chuldta befunden, 
militärtiche Geheimniffe am die ruffische 
Regierung verbauft zu haben, Bart 
mann wurde zu fünf Jahren Rerfer iri 
Zwangsarbeit, umd MWanizecfe zu drei 
Jahren Kerker —— Die Bei— 
den waren auch des Hochverraths ange— 
klagt, von — Rlane fie indeß frei- 
geiprochen wurden. 

Ermordete ihren Gelichten. 

Genf, 17. Junt. Das Wffifenge- 
richt iſt jetzt a eirem ſenſationellen 
Prozeß aegen ein Frauenzimmer Na: 
mens Sophie Karrer beichäftigt, melche 
ibren Geitebten umbrachie und nachher 
einen Selbſtmord Verſuch machte. Als 
ſie ſich wieder erholt hatte, ſagte ſie, 
ihr Geliebter habe ſie zu tödten geſucht, 
und als ſie aus ſeinen Händen entkom— 
men ſei, habe er ſich entleibt. Eine 
ärztliche Uterſuchung der Leiche ergab 
jedoch, daß der Mann mehrere Kugeln 
in den Rücken erhalten hatte. 


Der Philippinen-Aufſtaund. 


Madrid, 17. Juni. Ein amtliches 
Telegramm aus Manila meldet, daß 
wieder ein verzweifelter Kampf auf den 
Philippinen-Inſeln zwiſchen ſpani— 
ſchen Steeitfräft en und Aufitändifchen 
unter General Aquinaldo ftattgefuns 
den hat. Die Spanier verloren über 
100 Getödtete und Vermundete, 

Diefe Nachricht hat hier einen fehr 
[hmerzlichen Eindrud gemadt. 

Der türfifhegrichiihe Zwiit. 

Konitantinopel, 17. Juni. Die 
Botjchafter der Großmächte Dahier has 
ben der türfifchen Regierung einen 
Plan unterbreitet zur Requlitung der 
Grenze zmifchen der Türkei und Gries | 
&henland, laut den Beitimmungen, über 
melche fich die Militär-Attache3 der ver- 
Ihiedenen Votjchaften mährend ihres 
fürzlichen Befuches im Iheffaften ver- 
—* gt hatten Darmach ſoll die Tür- 
kei die Berggipfel an der Grenze von 
Theſſalien haben, jedoch fein einziges 
theſſaliſches Dorf behalten. 

Der türkiſche Miniſter des Auswär— 
tigen, Tewfik Paſcha, erklärte den Bat 
Ichaftern, daß er diefen Plan dem Sul= 
tan: und dem Kabinet borbegen werde, 
und Sprach fich im Uebrrgen nicht weiter 
über ven VBoujchlag auf. 

Familien: und Scelbitmord. 

Budapelt, 17. Juni. Die Hochflus 
then, melche im Februar einem Theil 
Ungarns heimfuchten, haben ein mach= 
trägliches jchmeres Opfer gefordert. 
Der Landwirth Heinbach, deilen Güt- 
chen bei Gyoma im Komitut Betes an 
den bereintaten Körös laq, war durch 
die Ueberſchwemmung vollftändig ver⸗ 
armt. Das Elend ſtieg immer höher. 
Aller Hoffnung baar, die Beute entſetz⸗ 
licher Verzweiflung, hat er nun ſeine 
Frau, ſeine drei Kinder und ſich ſelbſt 
getödtet. 


* 
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Diesmal wieruq FE 
Pfarrer S, Kueipp tn Wörishofen. 


München, 17. Zum. Vater 
ftian neipp, der weltbefannte Waffere 
heiler, der ſeit längerer Zeit trank war 
umd ſchon mehrmals todtgeſagt wurde, 
iſt heute früh zu Wöri shofen, wo —— 
ſeine Haupt—⸗ Anſtalt befindet, im Alte 
von etwa 75 Jahren geſtorben n. 

(Sebaſtian — pP wurde in tem 
Flecken Ottobeuren, im bayeriſche n Re: 
gierungsbezirf © Schoabe, als Sopn 
eines Webers gehore en. Er erhielt jeine 
erite Ausbildung in dem fatholiichen 
Hoſpital zu —* F und zog die Auf⸗ 
merfjamtei: des Biihofs von Augs- 
burg jeher bal wel⸗ 
cher die Erlaubniß erwirkte, ihn Für 
den Prieſterſtand heranzubilden. Im 
Alten von 16 Jahren wurde Kneipp 
von einem argen Lungenleiden be= 
fallen und daher wieder nach) dem ge= 
nannten Holpital gedradt. Dort las 
er in einem alten Bu 
über den Werth von !altem Wafler als 
Heilmittel; er machte Verfuche an Th 
jelber damit und bewirkte 
eine vollitändige Hetlung. m Alter 
bon 25 \hren wurde er ald Priefter in 
den Kirche feines Geburtzortes ange— 
ſtellt, wo J 9 Jahre blieb und neben 
ſeinen prieſterlichen Pflichten ſich auch 
Kaltwaſſer-Heilungen mit beträchtli— 
chem Erfolg widm ete. 

In weiteren Kreiſen aber erregte er 
mit letzteren erſt dann größere Auf— 
merkſamkeit, als er nach Wörishofen, 
in die Nähe von München, verſetzt wur— 
be. 1889 ſchwieb er ein Buch über fein, 
noch im Einzelnen bedeutend verwoll- 
fommnetes Spitem, und feitdem * 
ſein Name und ſeine Methoden der In 
zen Welt geläufig —— Mit Er— 
laubniß ſeines dorgeſetzten — 
legie er jeim Prieite — nieder und 
widmete feine ganze Zeit, mit dem Bei— 
jtand bon drei arderen Prieftern, der 
Heilprari®. E3 murben feine beitimm- 


Seha 


Seba 
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die freiwilligen Beiträge Derer aber, 
welche Heilung oder doch, Linderung 
ihrer Leiden erhalten hatten, erreich— 
ten eine genügende Höhe, daß im Jah— 
re 1890 in Wörishofen "ein Sanita- 
rium, groß füv etwa 600 Kinder, er— 
richtet werden konnte. Dann kamen 
noch andere Baulichkeiten hinzu, auch 
für Prieſter und Barmherzige Schwe— 
ſtern. Woerishofen wurde durch di 
Einkünfte des Sanitariums in den 
Stand geſetzt, elektriſche Beleuchtung, 
eine vorzügliche Waſſerleitung und an— 
dere moderne Verbeſſerungen einzufüh— 
ren; auch ſeine Kirche wurde reich da— 
bei. Man berechnet, 
Jahre etwa 30,000 Patienten von 
Kneipp und ſeinen Gehilfen behandelt 
worden ſind, darunter wieder viele her— 
vorvagende Perſönlichkeiten. Kneipps 
Schriften un in biele Sprachen 
überſetzt). 
uUniverſitäts-⸗Weihe. 


Leipzig, 17. Jini. Die Neubauten 
der hieſigen ümeſit ät wurden einge— 
weiht, und auch der König Albert von 
Sachſen wohnte dem feſtlichen Akte bei. 


Franzoſen Ds Italiener. 


Paris, 17. Sn einem Kamp- 
fe zwiſchon fir — m 
ſchen Arbeitern zu Barcarın bei St. 
Lo (Rbone = 
zwei —⸗ get 
Arles kam es zu e 
Stalienern und Frangofen. 
find auf van Schauplak beordert. 
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Holländiſche Miniſterkriſe. 


London, 17. Juni. Der Korrefpon« 
dent der „Iimes“ in Rotterdam tele- 
graphir! 

Das einzige fihere Ergebniß der 
jüngften Wahlen, unter Wem ermweiter- 
ten Stimmrecht, bejteht tarin, daß das 
Miniftertum fich jeßt in der Minder- 
heit befindet, und eine Kabinetsfrife 
daher unvermeidlich tit. 

Die Urbeiterpartet hat bis jet Teis 
men erheblichen Vortheil von dem neuen 
Mablaefet gehabt. 

Butler ihuldig gefproden. 

Sydney, Neu⸗Süd— Wales, 17. Ju⸗ 
ni. Der aus den Ver. Staaten ausge— 
lieferte Frank Butler, welcher einer 
Reih; Raubmorde an Perſonen an⸗— 
klagt iſt, die er als ArbeitsTheilhaber 
angeworben hatte, wurde hier ſchuldig— 
geiproden, den Kapitän Lee a 
auf einer Goldfuche- Four ermordet 
haben. Nach diefem Mord war er ee 
fanntlih von Auftralien entflohen. 

Butler machte geitern wieder einen 
Verfuch, fich mit einem Stück Blech den 
Hals durhgufchneiden, wurde aber ge= 
padt, ehe er fich großen Schaden zuge- 
fügt hatte. Den Wärtern, melche ihm 
nach dem Gerichts sfaal zu bringen hat- 
te, leiftete er den befti: often Widerftand, 
und es war jo jchtver, ihm zu bändigen, 
al ob ev ein mwüthendes Ihier wäre. 

(Xelegranbifche Notizen auf der —— 


Soralbericht. 


— —— 
— — 


=> Wetter. 


Ton Wetterburenu auf dem Anditoriumthurm 
wird für die mächlten 18 Stunden folgendes Weticr 
für Jllinois und die angrenzenden Staaten in Auss 
fit geftellt: 

Chicago und Umgegend: 
heute Abend und morgen; 


gzinde. 
Br inoig: Wahricheinlih Örtliche Gewitter in dem 
jidlihen und mittleren Thei ien heute gegen Abend; 
morgen tm Algeme inen ihön; jüdweltlihe Winde, 

Andiana and MWisconfin: Dertlihe Gewitterftürme 
Heute Abend; morgen muthmaßlic jcön; Harte jüds 
wehtliche Winde. 

Miflonri: Schön beute Mbend; morgen zunehmen— 
de, Bemwölttheit;_ Tüdmeitliche Winde. 

u Goicago ftellte ſich der Temveratutſtand feit 
‚unjerem lchten Ber ichte wie folgt: Geitern Apeny 
um 6 Uhr 70 Grad; Mitternacht 67 Grad über Null; 
heute Morgen um 6 Ubr 67 Grad und heute Mits 
tag TI Grad über Null, 


Im Allgemeinen ihön 
lebhafte jüdmweitlihe 


einen Aufjuß | 


ſchließlich 


dem fragli ide 


| Tpefulant Fran 
| heute dem #5 ngeri ) zur Be eurthei= | 
| fung jein iſtigen 
| —— 
| Rafın 1 
ten Behandlungs-Gebühren feſtgeſetzt; 
Verwund 
Nr. 599 Carroll 


die faſt ſe 


ſuch gemacht, ſi 


daß im letzten 


Wurſtfabrik 


und italieni⸗ 


Departement) wurden | 
Much bet | 
einemRampfe zwiſchen 
Truppen 
| war 
| winfte feinen Bekannt: 


Uhr: Uusgabe, 


Stellte fih dem Geridt. 


Der! wegen Unterfchlagung von Amtsgel- 
dern unter Unflage ftebende Divight 
W. Andrews. 

Diviaht MW. Undrems, der wegen an= 
aeblicher Unterfchlagung von Amts— 
aeldern urter ar ſtehende Ge— 
treide-Inſpektor er Altgeld'ſchn 
Staatsverwaltung, u ſich heute som 
Geri icht Bar und m 


eide 
Chr 
Y IVULL 


ren 


uf freien Su 


äftstt heilhaber 
Johnny Powers. und 
ren Lagerhauskomi —— Thom 
han nr 


ea | 
surüdg ge efehrt | — * 
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gen zZUuut 
fein = ie inz 
umge 
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welche in — 
er dieſe ſeinem ‘ 
Einige von den — die gegen ihr 
ichmeben, laflen fich übrigens 
nahträglidie Eritattung de: 
nicht qut machen, dern fi 
Unterfchlaaung von Zahlu 
ſungen, die in Andrews' 
Gunſten —* mter 


Firmen au 


chen u © 


ehrun gen 


Bürgen 


5 
be d, 


da 


Anwei 
— 
Perſonen 
pe worden find, 

elde nie etwas 


und 


zu jehen 
befommen en 
— 


Beharrlichkeit führt zum Ziel. 

Sranf R. Campbell durhfchneidet fich die 
Kehle 

Im Alexianer— Sof af 

ſte rm Nacht ni 


Ihn 
AU. 


riihere 
ımpbell, welcher 


‚ mit einem 
durchſchnitten. 
der Nacht i 
ung geſtorben. 


Im * 
Car npbell, dev 
Uperue gewohnt ba t, 
r in Folge großer Spielverluifte, die 
in den 2 en hren erlitten, 
in ganz mögen verichlun 
ſſi ge vord en. ‘m 


mu 
er Ka 
esVer 

nnig 


I 


gen hatte a ter 
legten März ba 
ſichz 
3 ebenfa 


te ſich damal 3 mitteii3 eines 
Rafirmeffers jchmwere Verlegungen bei; 
e3 gelang indeflen, ihn 
ziemlich wieder herzuftellen. 
ſich noch als Geneſender 
Geſtern ſah er, wie ein 


Er befand 
im Hoſpital 


Ill, 
m 


firte. Er gab Acht, mo derfelbe da3 
Mefler hinleqte, nahm vdiefes Tpäter 
heimlih an fih und führte diefes Mal 
ſein längſt gehegtes 
gewünſchten Erfolge aus. 


— — —— 


Zum Suetgertsiall. 

Bon Richter Gibbons — heute 
die Verhandlungen in dem 
Ermordung ſei ner Gattin beſchuldigter 
ant t Adolph L. 
ihren Fo — genommen. 
Staats -Anwalt MeEwen 
Polizei -Kapitän Schüttler 
als Vertreter der 
gen, während Ex-Richter Vincent für 
den Angeklagten eintrat. Luetgert 
ſelbſt, kurz nach 11 Uhr in das 
richter licheAmtszimmer gebracht wurde, 
anſcheinend in beſter Laune; 
en fr eund 
und trug im Anopfloch fernes 
ein kleines Blumenſträußchen. 
ſter Zeuge wurde ſein 
Adolph Luetgert vernommen, 
Ausſagen indeſſen dieſelben waren, die 
er ſeiner Zeit vor Richter Kerſten 
machte. 


waren 


Say 
Der 


3 Rodea 
Als er⸗ 


Die Lincoln Park⸗Behörde. 


C. W. And 
anſäſſiger Leihſtallbeſitzer, 


rews, ein an Lincoln Avbe. 
iſt von den 


Lincoln Park Kommiſſären auf Betrei- 


ben „Jim“ Peaſe's zum Park-Superin— 
tendenten ernarnt worden. Der gute 
Mann fol fonie: von jenen meuen 
Amtspflichten verftehen, wie die Kuh 
bom Sonntag, 
Bervohner der Novdfeite 
bon jetner Ernennung find. Zum ©e- 
fvetäv wurde der Jourmaliit 3. W. 
Bryan, zum Schagmeifter R.M. Orr. 
der Kaflirer der American Erhange 
National Bank”, erforen. Die Bürgen 
des Lebtgenannten find D. 8. Bear 
fon, John U. Marffey und der befann=- 
te Brauer Wmm. €. Seipp. 


imenig erbaut 


Der 


An Stelle der jih feindlich gegen- 
überſtehenden Maſſenverwalter, welche 
die Richter Panne und Hanech für den 
„snternational“ Bau- und Leihperein 
ernannt hatten, it geitern von —* 
Horton Herr William H. Hall als Ver— 
weſer d des Vereins und fei inerngelegen- 
heiten eingefeßt worden. Ein au3 nad) 
genannten Aktionären bejtehender Be- 
eathbung3Hlusfchuß wird dem Maffen- 
permwalter zur Seite teben: Pfarrer E. 
Y. Kelly, Michael Larnıey, Fred Wert: 
meiiter, James McLaughlm, Harıy 
Preß, Cornelius Anglum; Guſtav 
Wendt, F. A. Guſtavſon und Julius 
Nazierski. 


* Rektovr Harper hat das Gebot aus— 
gehen laſſen, daß die Tanzvergnügun— 
gen der männlichen und weiblichen Stu⸗ 
dentenſchaft in Zukunft ſpäteſtens um 
halb ein Uhr Morgens zum Abſchluß 
gebracht werden müſſen. 


International Bauverein. 


Während der jun ge Menſch 
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Edward wirfon re 


Kub, Nathan & Sifcbers räuberifher Kut- 
fcher endlich dinafeit gemacht. 


Saft die ganze Beute verjubelt. 


MWie fich die Lejer entjinnen werben, 
wurde am 2. April Diejeg Jahres 


_ ha !g, der jugendliche suajlen- | 


hnta ı Kı ub 
vote D , 


Opfe r —J es 


& Fiſcher rt, D9 
Raudangı iffes 
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$3500 in baarem !Gelde 
Metropoi litan-Bant nad 

Ichäfslofal der Firma fuhr,r 
an der Ban Buren 
und eine em eßge je 
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en desſel ‚x 


* 
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gebunden 
fand man den jungen 
Stunde ſpäter in dem 
bie unter den 


affen. Seife 
hen um näcditen 
Dan Cronin 


7 Willens i 
ein 
von 
Be- 
der Polizei Wochen lang 
— Heute Morgen um 5 
Uhr nun tft der Burfche tn dem Han en 
450 63. Sraße ———— ſch 
im Bett übe 
genommen worden, ei er — —* ht 
wie ihm geſchat —* — die i 
unter jei dopf i 
und ein drittes Scheer, 
in feinen bou dem Bett 
der Beinklei 
ı8 Wilfon 
tlichen Wid and 
würde, falls 
ihm dazıı ( — nheit geaeben hätte. 
und die ' 


rn. 


wurde a 


⸗ 
Urt ge 


verh 


Yiı 


aftet, 


fend 


das 
auf einem 
ern fand, 


a 
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liege 
lege 


n 
an, d 
ſt 


iber 
deuten jet 
erſte ent⸗ 


haven 


arrig 


rrigan und Kehoe, die 
ung bei verkſt elligt haben, waren 
ſchon ſeit geſtern Abend 
Ferſe n geweſen. In Begleit 
s Frauenszimmers Name ns Mettie 
das er au3 Goney 3 land 
Chicago mitgebracht Hatte, 
Wilſon per Droſchte durch 
ein Vergnügungslbokal nach 
em and dern beſuchend und mit vollen 
Jänden Geld aebend. Die Häfcher 
ten von feiner Anweſenheit Wind 
— en waren beſtändig hinter 
ihm oe ni Jagd wurde durch die 
— vacht nicht vben 
egünſtigt, die Beamten waren 
un einmal umd ver— 
gten die A ea en Kreuz- und 
Juerzügen, die Wil einen KRutfcher 
vachen ließ, bis daz Ziel erreicht war. 
gaben Wilfon feiner Bes 
eiterim dann noch qemügend Zeit, feit 
und errei ihten fo ihren 


Iuirıin 


5a 
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Verhaft 
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z 
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Zweck * —* —— eßen. 
Von ſ 
einer Re thaft win nur mehr $50 dei 
ich. Heute wüvde er, wenn auf freiem 
‚sußa belaflen, be —— auch damit 
rtig geworden ſe Wie er angibt, 
ja er dem Reit des ; Gefbes im Diten 
wubelt, und zmar zumeijt mit der 
wirffamdnr Unterftüßung Netties, Die 
zur Strafe jeßt 
und Riegel asfegt worden iſt, obgleich 
ſich eine Anklage gegen ſie ſchwerlich 
wird aufrecht erhalten laſſen. 
— —ñ— ç — 


Freie Söhne Jsraels. 


ıte 


er 


Die —— des Ordens der 
Freien Söhne J raels“ hat heute mit 
einer kurzen Sitzung ihven National- 
konvent zum — uß gebvacht. Aus 

en Verhandlungen des geſtrigen Ta— 
ges iſt vor Allem die Annahme einerRe— 
ſolution zu erwähnen, wonagch künftig— 
hin auch Frauen zur vollen Mitglied— 
ſchaft zuwgelaffen. meiden jollen. Di 
Wahl des neuen Voritandes ergab das 
folg ende Refultat: Großmeiiter, Ju 
lius Harburger, NewYork City; Erſter 
Hilfs⸗Großmeiſter, Solomon Hoffhei— 
mer, New York; Zweiter Hilfs-Groß— 
iſter, M. S. Meyerhoff, Philadel— 
phia; Dritter Hilfs-Großmeiſter, Ad. 
Pike, Chicago; Groß - Schatzmeiſter, 
Lorenzo Frankenthal, New Port; 
Groß-Sekretär, J. H. Goldſmith, New 
York; Vorſitzer des Finanzausſchuſſes, 

Richter 
derAppellbehörde, Friedengrichter Ham 
burgher, Chicago; Grefutio-Romite: 
Richter Philip Stein, Chicago; C. M. 
Dbits, Bolton; Y. M. Wilzin, Greeit- 
pille, Miff.; Herman Stiefel, 3. 2. 
Schmwarztopf, U. Hofer umd J. U. 
Burke, New Vorf Eity. 

Als Sit für die nächte Konvention 
wurde Bolton gewählt. 

— — 


Univerſitäts⸗Notizen. 


Profeſſor von Holſt, der ſich von ſei⸗ 
nem langenSiechthum noch immer nicht 
wieder ganz erholt hat, begiebt ſich am 
Samjtag mit feiner Familie im die 
Sommerfriſche nachOconomowoc, Wis. 
Seine Vor! ejungen an der Univerhtät 
wird er erit im Oftober wieder auf- 
nehmen. 

Profeffor Starr von der eihmologi- 
Ihen Abtheilumg hat geftern eine aber- 
maligeForichungsreife nad Merifo an- 
getreten, um bei den Pueblo-‘mdiamern 
und anderen Stämmen nad Reiten 
einer ee Kultur zu ftö- 
bern. Ein Photograph und ein Bild- 
bauer begleiten ihn, um das noch Vor—⸗ 
baridene zu fonterfeien und im Ihon 

nachzubilden. 


* 
J 


2/71 


zul 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädden, deirtiche Miether, oder 
deutiche Kundichaft münicht, erreicht 
feinen Zmed am beiten durch eine An- 
zeige in der „Abendpoft.“ 
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Der —— —“ 


Die Schlußplaidoyers der beiderſeitigen Au— 
wälte. — Nicbter Smith gibt eine 
wichtige Entihetdung ab. 


Smith 5* 


En 


prozeh r 
ſchlacht zwi 

Vert — 
alt * und 
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e Beriheibigern und 
zer Antlagcbehörde ge> 
Staats⸗ 
Schluß⸗ 
man er= 
etwa 
Anfpruch 
Der Far dürf te alfo 
moraen Mittag in die 
vorenen übergehen. — 
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e See ls 

is, fos 
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ma 997: 
3 en: 
o BE uf 
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MeEwen hielt 
nungsrede, während 
er im Namen der 
Vertheidigung —— Ein Antrag 
Ben Anmwaltes Forreſt, wonach dem 
Angetlagten edlaubt werden ſollte, den 
amderzujeßen, daß 
ſeine Abſicht, als er die fraglichen 
Werthpapiere dem Endowment Fund 
entnahm, eine gute geweſen ſei, wurde 
von Richter Smith abichlägig beichte» 
den. Die er * hatten befanns 
ih erflärt, daß ihr Klient Tich feiner 
Unterſchlagung — * gemacht haben 
könne, da er den Erlös der verpfändeten 
zur Bezahlung von Univerſi— 
tätsrechnungen verwendet habe, wäh— 
vend der Staat behauptete, daß es 
gleichgiltig ſei, wozu das Geld benutzt 
wurde, da Spalding nicht das Recht 
be eſa ıB, den Stt iftungsfond der Univerſi⸗ 
t anzugreifen. Die Entſcheidung ir 
re bed: utet alſo Smeife 
einen für Die An blagebehör de. 


Rathhaue-Neuigkeiten. 


Rn 
pone 


— 
— 


Sieg fü 


Bemers 
Fleiſch⸗ 
i, Vor⸗ 
re Sitzum ejanl Des 
Sta thex ſtatt. Applikationen 
mi üffen i 
der Air 
in de 


Samftag wird Mayor Harz 
Enticheidung in der Fer 
chanklizensfrage abgeben. Die— 
höchſtwahrſcheinlich doch 

wH : Guͤnflen der — — 
ausfallen, wenn auch die Waſſerſimpel 
nach wie vor Alles aufbieten, um dieſes 
zu hinterireiben. 


2000 Belehnung. 
a: 


Die Mftionäre dei Chriftonher 
Columbdus-Bauvereind, 400 an- der 
Zahl, nahmen geitern in Hages Halle, 
Ede Elndbourn und Souhport Avenue, 
unter großm Jumult dem Sitwations- 
bericht entgegen. E3 murde beichloffen, 
auf die Ergreifung des nad Unter» 
Ichlaaung von 887,000 durchgebrann⸗ 
ten Vereinsjefretär® Dapid Sachfef 
eine Belohnung von $2000 auszujegen. 


Deb8 und feine Leute. 


Die Konvention der American Rails 
may Union wird ihre Geheimitguugen 
in UHlihs Halle heute wahyrſcheinlich 
beendigen. Das Ergeöniß derfelben 

| wird erjt jpäter in der yorm ſorgfäl— 
tiq repidirter Komiteberihte bekannt 
geaeben: werden, 


Nah langem Warten. 


Bundesmarfchall Arnold Hat geitern 
aus Wafbington $6000 zur Bezahrung 
bon Geichmorenengebühren erhalten, 
mit denen die hiefigen Bundesgerichte 
feit drei Monaten im Rüditande jmd. 

eo —— 

* Im Lafola Hotel ifb geftern, im 
Alter von 83 Jahren, Herr Henry $. 
Games gejtorben, der Gründer und 
la gjährige Präfident der Commercial 
National Bant, 


u er 


3. ©. Kopperl, der im vorigen 
Sabre mit feinem entflobenen Baten 
zufammen verfrachte Bankier, ift nun> 
mehr auf Betreiben eines feiner Gläu= 
biger, wegen betrügerifchen Banterott3 
verhaftet worden. 

* Beim Baden im einer 'ber * Re⸗ 
genwaſſer gefüllten Lehmgruben zu 
Galewood beiCragin iſt geſtern der — 
jährige Edward Frever ertvunken. Die 
Eltern des Verunglücktem wohnen No. 
30 N. Waſhtenaw Avenue. 

* Zu einem einzigen Unternehmen 
verſchmolzen haben ſich in den letzten 
Tagen vier Beleuchtungs⸗Geſellſchaften 
der Südſeite, nämlich die Hyde Park 
Elektric Light and Pomer "9, die 
TIhomion-Houfton Electric Tight Co, 
die Chicago Jluminating Co. und die 
Englewood Electric Light En. 

* Die au dem Lincoln Park ent» 
fprungene Hyäne tft geftern bon dem 
Menagerievoriteher Stmeeney und jei- 
nen Leuten in Graceland aufgelpürt, 
aber noch nicht eingefangen worden, be 
der Regen die Jagd unterbrad. Die 
Lincoln Bart Verwaltung Bat Herrn 
Smweerney mun ermächtigt, das Thier zu 
erihießen, für ihre Wiedereinbringung 
aber zugleich eine Belodnung von $25 
audgejegt. — 





Deutſchlaud rühmt ſich, das erſte Sand 
3m fein, in welchem Schwindſucht 
geheilt wurde. 


F: Prof. Koh in Berlin ift der Erfinder der 
Heilmethode. 


Die Regierung erkennt feine Fähigkeit an 
und bezahlt ihm ein hohes Salair für Behand: 
fung von Schwindfucht in ihren Hoipitälern, 

= &r ift der einzige lebende Menfch, der jemals 
E Diefe verderbliche Krankheit geheilt hat. ür hat 
= KZaufende an Nachäffern, aber Keiner hat bis= 
ber Erfolg gehabt, ala twie jolche Iuftitute, Die 
mit ihm in Direkter Verbindung ftehen und ges 

Iernt haben, wie diefe wundervolle Behandlung 

anzumenden ift, iwie die Koch’fche Qungenhe:l: 

Anftalt in No. 84 Dearborn Str., Chicago. 

Zaufende von Fällen find erfolgreich behandelt 

worden vor biejen Ehicagoer Aerzte uitd hunu— 

derte der glüdlich geheilten Patienten. haben 
ihre Heilung öffentlich bekannt gemacht, Damit 
die Welt erfahren möge, was gleich hier in Chi: 
cago geihan werden fan. Ya diefem fo jchnell 
wechielnden Klima hat bisher dieje verderbliche 

Seuche jährlih Zaujende in ein frühzeitiges 

Grab gejandt. in der ganzen Welt herrjchte 

die Unficht vor, dak dieje Krankheit unheilbar 

fei. Solche, die nicht mit dem Yeitgeift fort- 
F  geiäritten find und die neueften Erfindungen 
noch nicht Fenneu, halten felbit heute noch die 
Schwindſucht für unheilbar. Wir wollen aleich 
hier bemerien, da&, wenn die Krankheit bereitz 
zu weit vorgeſchritten iſt, ſelbſt die Prof. Koch— 
Iche Behandlungsmethode keinen Erfolg mehr 
erzielen kann, wenn aber in Zeiten angewandt, 
können die meiſten Fälle geheilt werden. 

Die Flüſſigkeit, welche dieſer große Profeſſor 
herſtellt, wird unter Aufſicht der deutſchen Re⸗ 
gierung hergeſtellt, und nach den Etabliſſeinents 

ingeſandt, die ſeinen Namen in der ganzen 
t berühmt gemacht haben. Tauſende von 
Leuten leben heute, deren Fälle unheilbar ge— 
weſen wären, wenn nicht ſeine Lymphe und 
ſeine Einathmungen exiſtirten. Dieſe werden 
den Aerzten in der Koch'ſchen Anſtalt, 84 Dearz 
born Str., in verſiegelten Original-Packeten 
direkt von dem Regierungs-Laboratorium zu— 
geſandt. Wer in diefer Anftalt vorfpricht, er= 
bält Ronfultation und Unterfuhung frei, wor- 
euf, wenn die Fälle heilbar find, den Patienten 
dieje8 mitgetheilt wird; wenn nicht, jo wird 
ihnen Diefes auch) gejagt. 

Das Publikum ift eingeladen, die bon bieier 
Anftalt fhon bewirkten Heilungen zu unterju= 
hen. Zaufende von Chicagoern werden mit 
Vergnügen bezeugen, was dieje wunderbare Be= 


handlungsmethode für fie gethan hat; auch ihre | 
Nachbarn werden bie Wahrheit des Gejagten | 


beftätigen und jo den größten Zweifler über: 
zeugen. 


Während der Ietten zwei Fahre haben diefe | 
Yerzte taufende bon Fällen behandlt, und ihe | 


Erfolg tann nur duch die erzielten Refiltate 


gezeigt werden. Wenn fie es Euch bemeifen, | 
baf diefe Behandlungsmethode thatfächlich er= | 


folgreich ift, wäre e8 nicht feige oder geradezu 
verbrecherifch, wenn fie folche Mittel nicht in 
der mwirffamften Weije dem Publifum befannt 
geben?! Die Aerzte, welche dieje Krankheit be= 
handeln, haben ein tiefes und durchgreifendes 
Studium aller. Qungentrantheiten mie auch 
KRatarrh und Bronditis feit einem Menjchen- 
alter gemadht, und taufende von Patienten, die 
als ‚unheilbar aufgegeben waren, find lebendige 
Beiveife des Erfolges diejer Aerzte. 


Telegrapdifche Yolizen. 


Zuland. 


— In Idaho hat es geſtern zur Ab— 
wechslung geſchneit! Eine kalte Welle 
ging über den ganzen Südoſten des 
Staates dahin. 

— Die mexikaniſchen Kriegsvetera— 
nen bon Sllinois halten gegenmärtig in 
Bana ihr 26. Feldllager ab, welches das 
erfolgreichite jeit 10 Jahren ift. 

— Im nordöftlichen Theil des Illi— 
noifer Countys Adams herrfcht bedeus 
tende Aufregung infolge der Entdedung 
goldhaltigen Duarzes. 

— Der KRohlendampfer „Sufannah 
D. Kelly“ von Belfaft ift in einem Or- 
tan, melcher über Belfaft Lough da> 
binbraufte, aeicheitert, und 10 Leute 
von der Bemannung ertranfen. 

— Heibe Winsde Herrfchten gejteın im 
größten Theil de3 Stwates Nebrasta 
und fügten dem Gartengemüfe und den 
garteren Feldfrüchten jowie auch dem 
Hafer großen Schaden zu. Regen gab 
e3 dort feinen. 

— Gpmerneur Tanner hat George 
Kleiman im Chicago und Edward St. 
Clair in Streator zu Filcherei-Auffe- 
bern ernannt, ala Nachfolger von 9.8. 
Bartos von Chicago, rejp. John W. 
Wells von Pekin. 

— In Sam Francisco wurde der 
Millionör W. B. Bradbury zum zwei⸗— 
ten Male (diesmal im Superiorgericht) 
zu 24 Stunden Gefängni wegen Au3- 
fpucdens auf den Fußboden eines Stra=- 
Benbahn-Wagens verurtheift. 

— Die Regierung der füdemerifani- 
Ächen Republit Brafilien beabfichtigt, 
in New York eime Anleihe zu verhan- 
bein, obwohl ber Praftdent gleichzeitig 
auch mit KRondonen Banfier3 megen 
en Anteihe in Unterhandlung jtehen 
ſoll. 

— Der Dampfer „Virginia,“ mit 
200 Paffagieren an Bord, überfuhr in 
ber Nahe des Milmaufee Hufens den 
Schonner „Eveline“, welcher ziemlich 
ſchlimm Keichädigt wurde. Irob der 
Panik auf eriterem Schiffe wurde die 
Fahrt nach Chicago ohne Verzug fort- 
gelebt. 

— Die Univerfität Princeton, N. S., 
hat dem Er-PBräfivdenten Cleveland, der 
gegenwärtig in Princeton mohnt, die 
Würde eine® Doftor3 des Rechte ber- 
lieben. E2 fand bies bei dem 150. 
jährlichen Schlußakt der Univerfität 
ſtatt. Cleveland dankte in kurzen 
Morten. 

— Mie aus Bloomington, I0., ge= 
meldet wird, herrfcht unten den Land» 
wirthen dortherum aroße Beltürzung 
über das zahlreiche Auftreten von Klare 
toffelfäfern, melde in größeren Men 
gen erjcheimen, als e3 feit zwanzig Jah— 
ven borgelommen ift. Die Mpothefer 
machen ſchwunghafte Gejchäfte mit 
Barijev Grün und Kondoner Roth. 

— Der vielgmannte Paftor Hunds 
burger in Milmaırfen, welcher fo viele 
dDumchgebrannte Kiebespärchen aus 
Chicago traute, macht befannt, daß er 
feine ‚Irauungen mehr am Sonntag 
pornehmen werde, Für diefe Sonn» 
tags-Trauumgen warn er befonders viel 
angeqriffen worden, obwohl er das Er: 
gebniß derſelben ftet3 zu wohlthätigen 
Bmedien verwandt hatte. 

— Aus Rapids City, Ya., wird ge= 
meldet, daß die Sivur in aller Form 
bei der Regierung um die Erlaubniß 
nachgejucht haben, ihren Sriegern, 
welche 1891. bei Wounded Sinee fielen, 
Fin paflendes Dinfmal zu errichten, 


| Sie wollen auf dem Schlachtfeld eim 

| pimamtdenföumiges - Monument aus 

: Granit, mit entfprehender Inſchrift, 
ü uf itelfen. 

— Eine Kutjche mit 4 Damen; wel- 
che von einem Piknik heimkehrten, wur—⸗ 
de zu Logansport, Ind, von einem 
Perſonenzug auf der Panhandle-Bahn 
angerannt. Fol. Raymond wurde ſo⸗ 
fort getödtet, Frl. Moore tödtlich, und 
die beiden Anderen ſchwer verletzt. Die 
Unglücklichen hatten in dem ſtrömenden 
Regen den herannahenden Zug nicht 
ſehen können. 
— Das nüchſte Sängerfeſt des 
ſchweizeriſch-amerikaniſchen Sänger— 

bundes ſoll 1898 in Columbus, O., 
ſtattfin den. Uebrigens ſchloß das 
Schweizer Sängerfeſt in Cleveband mit 
jeinem Mißion ab; der Männerchor 
„Helvetia" von Pittsburg trat bor= 
| Täufig vom Verband zurüc, weil ihm 
| nur der dritte Preis zugefprochen mor= 
| ven fei, obwohl ihm ber erjte oder min= 
deſtens der zweite gehört habe. 

— In Kanſas City, Mo., wurde 
der Farbige William Williams wegen 

Ermordunq von Lawrence Schnebel 

 verurtheilt, am 28, Juli gehängt zu 

' werden, Die Gefchichte ftand noch mit 

ı der Mufregung der vorjährigen Prält- 

: dentenwahl in Verbindung. Schnebel 

: hatte eines Abends auf Der Gtraße 
„Hurrah für Bryan“ gerufen, undWil- 
ltam3 hatte darauf einen Revolver ge> 
zogen und ihn niedergeichoffen. 

— Aus unſerer Bundeshauptitadt 
mind gemeldet: Samaica jteht imBegriff 
dre Zollgebühren auf alle Urtitel zu 

ı erhöhen, welche aus den Ber. Staaten 

eingeführt werden, und e3 erwartet, da-= 
durch einen neuen Gegenfeitigfeit3- 

' Vertrag zw erzwingen. Bi3 jebt mar 
auf amerifanifche Augfuhren nach) Ja> 
maica nur den Zolllag zu zahlen, der 
während des Blaine’ichen Gegenfeitig- 

keitsAbkommens aufkam. 

Ausland. 


— Der ſuspendirte politiſche Poli— 

zeikommiſſär v. Tauſch in Berlin iſt 
auf die Dauer von ſechs Wochen beur— 
laubt worden. Er hat bekanntlich auch 
ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht. 
— Die Angabe, daß die Königin 
Victoria von England faſt vollſtändig 
erblindet ſei, findet in London keinen 
Glauben. Am Sonntag beginnt die 
Feier ihres goldenen Regierungs-Jubi— 
läums. 

— Der Storthing von Norwegen 
nahm einſtimmig eine Adreſſe an den 
König Oskar an, worin dieſer aufge— 
fordert wird, Verträge zur Errichtung 
eines ſtäͤn digen internationalen Schieds⸗ 
gerichts abzuſchließen. 

— Der 75jährige General Rebillot 
hatte ein Säbelduell mit Camille de St. 
Croix wegen eines beleidigenden Zei— 
tungs-Artikels über den Staatsſtreich 
Napoleons vom 2. Dezember 1851. Er— 
ſterer wurde über dem einen Auge ver— 
wundet. 


— Im Schaderſchacht bei Zwickau, 
Sachſen, wurde durch eine Keſſel-Ex— 
ploſion eine Feuersbrunſt verurſacht. 

Frauen und zwei Männer wurden 
| 
| 
| 


Dabei aetödtet, und acht Andere jchmwer 
veriegt, E35 befanden ich zur Zeit 
über 200 Barfonen im Schadt. 

— Mieder erplodirte in Bariz eine 
Bombe, und zwar am Fuß des Straß: 
burgsStandbilves. Die Baluftrade des 
Dentmals wurde beihädigt. Wegen 
des Negenmetters waren zur Zeit feine 
Menfchen in der Nähe. Die Polizei be- 
merkte WBlutfleden im der Umgebung 
und fahndet jeßt auf zwei Verdächtige. 

— Unter höchſt zahlreicher Betheili— 
gung fand in Hietzing bei Wien geſtern 
Nachmittag die Beerdigunasfeier für 
die jüngſt geſtorbene große Tragödin 
Charlotte Wolter ſtatt. Viele her— 
vorragende Perſönlichkeiten und alle 
literariſchen Größen Wiens nahmen an 
der Feier Theil. 

— Es verlautet, daß Freiherr v. d. 
Recke v. d. Horſt ſeine Abdankung als 
preußiſcher Miniſter des Innern ein— 
gereicht habe. Alle möglichen Muth— 
maßungen über Veränderungen im 
im preußiſchen und im deutſchen 
Reichsminiſterium ſchwirren jetzt in der 
Luft herum. Als Nachfolger des Obi— 
gen wird v. Puttkamer, Staatsſekretär 
für Elſaß-Lothringen, genannt. 

| — Die amerifanifche „Equitable“ 
| Lebensverficherungs = Gefelfchaft hat 
nun auch ihr Gefchäft in Wien aufge: 
| geben. Die Urfache tft, ebenfo wie in 
; Preußen, die Verfchärfung der Gefehe 
bezüglid der  ausländifchen Gejell- 
ſchaften. 


Lokalbericht. 


Kirchenkonferenz. 

In der Immanuels-Kirche an der 
Ecke von 46. und Dearborn Stvaße, 
Paſtor W. Hallendorf, iſt heute unter 

dem Vonrſitz von Präſes C. Schaub die 
Kirchenkonferenz für den nördlichen 
Illinoiſer Bezivk der deutſchen Evange— 
liſchen Synode vonAmerika zuſammen— 
getreten. Diejelbe wurde mit einem®ot- 
tesdienst eröffnet, bei welchem Präfes 
K. 3. Freitag die Synodal-Predigt 
yielt. Zum Shlub wurden die von Se- 
fretär Joſ. Kirchen für die Konferenz 
ausgearbeiteten Ihefen vorgelegt amd 
verleſen. 

Nachmittags wurden die Jahresbe— 
richte der Beamten und der Ausſchüſſe 

| entgegengenommen. zrür heute Abend 
! Stehen die Angelegenheiten des Alten- 
| umd Waifenheims in Venſonville auf 
der Tagedorvunung. Die Konfernz wird 
bi8 zum nädjiten Montag dauern. Fol- 
; gende Refenate find angefündigt: 
»Das Chriftenthum und das Necht 
des Subijektivismus“ — Paſtor H. 
Haupt. Sidney. 
| „Welches find die Hinderniſſe, die 
fih uns in der Ausbreitung des Reiches 
Gottes entgegenitellen?” — Baltor B. 
Braums, Chicago. 

„Dreiftufige Gliederung der Spyno- 
de" — Dafür: Baftor 9. Wolf; duges 
gen: Paltor E. Baumann, 

„Revifton ver Statuten” — Baftoren 
E.Rahn, H. Wort, C. Baumann. 


KorporationsAnſpektoren, 


—X 


Die „Gas“Aldermen werfen die Flinte in's 
Korn. 


Mayor Harriſon giebt zahlreichen Aemter⸗ 
jägern ein Plätzchen. 

Die gänzliche Ausſichtsloſigkeit ihres 
Budel-Unternehmens einſehend, haben 
die ſtadträthlichen WBefürmorter ber 
„Garden City Gas“Ordinanz das 
Projekt jetzt einfach fallew gelaſſen und 
vor dem nimmerſatten Gas-Truſt ka— 
pitulirt. Da Letzterem nun auch von 
anderer Seite keine Gefahr mehr droht, 
fo wird der Truſt nach dem 1. Juli, an 
welchem Tage bekanntlich die Konſoli— 
dations⸗ und Frontage-Bill in Kraft 
tritt, das Heft allein in Händen haben, 
was die Bürgerſchaft Chicagos nur 
zu bald empfindlich verſpüren dürfte. 
Die „Gas“-Aldermen, die ſich im Geiſte 
ſchon die ſchönſten Luftſchlöſſer aufge— 
baut hatten, mußten zu guter Letzt Doch 
die Flinte in's Korn werfen, weil es 
ihnen eben nicht möglich war, die Zwei— 
drittel Majorität zuſammen zu trom— 
meln, die benöthigt iſt, um ein Veto des 
Mayors zu übertrumpfen. Und daß 
der Bürgermeiſter dey „Garden City 
Gas“-WVorlage ſeine Unterſchrift ver— 
ſagen würde, war längſt eine abge— 
machte Thatſache, erkannte er doch ganz 
genau den eigentlichen Zweck der Ordi— 
nanz, die ihren Befürwortern nur die 
eignen Tafchen füllen Jolltee Daß die 
„Bas“ Mldermen über diefe Wande- 
rung der Dinge recht ungehalten find, 
laßt fich leicht denten — „es mär’ jo 
Thon gemelien, es hai nicht jollen fein.“ 

* Ex; ® 

Mayor Harrilon hat geitern unter 
der 60 Tage-Dringlichkeitäiflaufel des 
Sinitdienitgefeges eine ganze Anzahl 
weiterer Ernennungen vorgenommen 
und dadurch wenigftend eimen Theil 
der murrenden Aemterjäger wieder mit 
ih ausgelöhnt. Die mwichtigeren Plä— 
be find mie folgt befeßt morden: 
Stadt-Elektriker, Edw. P. Ellicott; 
Stadt-Architekt, Henry Sierks; Ku— 
ſtos über geſtohlenes und von der Poli— 
zei wiedererlangtes Eigenthum, De 
Witt CE. Cregier; Erſter Fleiſch-In— 
ſpektor im Geſundheitsamt, John T. 
Caſhin; EisAnſpektor, M. Kennedy; 
TenementhauscInſpektorin, Frau Au— 
aufte Bio; Raudefinipeftor, €. U. 
Flynn. Die ſonſtig Ernannten find 
Waſſer— 
Inſpektorem, Patrolwagen-Kutſcher, 
Clerks, Aufſeher u.ſ.w. 

* a x 

Die Streitfrage zmwifchen dem Coro- 
mer&amt und der Polizei in Bezug auf 
die Unterbringung der Leichen ton 
Verunglüdten und Selbſtmörder iſt 
Durch ein Gutachten dei Staat3an- 
mwalts Deneen zu Gunften des; Coro- 
merd entichteden morden. Lebterem 
mwird das bedingungsloſe Recht zuge— 
ſtanden, die Leichen nach eigenem Er— 
meſſen in denjenigen Beſtattungsge— 
ſchäften aufbahren zu laſſen, mit deren 
Eigenthümer er eim hierauf bezügliches 
Uebereinkommen getroffen. Bekannt— 
lich beanſpruchte die Polizei das Recht, 
die Leichen nach der dem Fundort zu— 
nächſt liegenden Morgue bringen zu 
dürfen, ohne weitere Rückſicht auf die 
Aordnungen des Coroners zu nehmen. 

* R Mm 

Sm Iomn of Lake hat Alfeffor Me- 
Donald wegen Mangels an Geldmit- 
ten. zur Bezahlung ver Ringeftellten 
jeine Bureaur einfach geichloffen. 
SountgrathsePräfident Healy bat ihm 
nun geltern zu verjtehen gegeben, daß 
ein Plaß am 1. Juli für vafant er- 
Härt werden würde, fofern er, McDo- 
nald, bis dahin nicht ſeinerAmtspflicht 
machgekommen ſei. Ob der Aſſeſſor 
nun darauf him nachgeben wird, bleibt 
vorab abzuwarten. 

— * 5 

Mayor Harriſon iſt geſtern offiziell 
davon benachrichtigt worden, daß die 
Michigam Central-, die Northweſtern-, 
die B. C. & Q.- und die Illinois⸗-Zen— 
tral Eiſenbahngeſellſchaften die Gelei— 
ſeerhöhungeẽ Ordinanz angenommen 
habem. Die Chicago, Madiſon und 
NorthevnMBahn hat dagegen bisher 
noch nichts von ſich hören laſſen. 

. % * 

Im der Stadthalle munkelte man ge— 
ſtern, daß die Zivildienſt-Kommiſſäre 
demmächſt allen Ernſtes geltend ma— 
chen würden, daß auch der ſtädtiſche 
Schulrath den Beſtimmungen des Zi— 
vildienſtgeſetzes unterſtehe, doch wollte 
ſich Präſident Kraus nicht weiter über 
das Gerücht auslaſſen. Dagegen be— 
merkten einige Schulräthe, denen das 
Gerücht ebenfall® zu Ohren gefommen, 
daß eine Jurisdiktion der Zivildienſt— 
kommiſſion über die Schulbehörde we— 
nig ändern würde, weil eben von Letz— 
terer das Verdienſtſyſtem ſchon längſt 
eingeführt worden ſei. 

=. x “ 


Der offene Bruch zwifchen demBrü- 
jidenten Kraus von der Zipildienftbe- 
hörde unb dem Korporationzantvalt 
läßt fi faum noch überbrüden, und 
die Befürworter des Zivildienftaefeges 
verlangen jet vom Mayor, daß aud 
er Parter für den Einen oder Andern 
ergreife. Sie halten ed für abjurd, 
daß der Mapor fich bei jeder Gelegen- 
heit brüjtet, ein aufrichtiger Freund des 
Verbieritinitems zu fein, gu gleicher 
Zeit aber feinem Korporationsanmalt 
geltattet, folch’” Heftige Angriffe auf 
dasjelbe zw muchen, doch will fi der 
Bürgermeifter vorläufig noch ganz paj- 
fin verhalten. Uebriaens heißt es, daß 
Korporationsanwalt Thornton herz: 
lich amtSmüde fei und dem Mayor bes 
reit3 jein Entlaffungsgefud eingereicht 
babe. Sollte er wirklich gehen, jo wird 
ohne Zweifel Granville W. Browning 
fein Nachfolger werben, 


Rezept No. 2851, verfertigt von Eimer & Ameud 
und verfauft Durch Gale & Blodi, 44 Monroe Straße 
und 3 Waihington-Straße, wird Allen helfen, wel 
an Rheumatismus leiden. Probirt eine Flache. 


Fiſche beißen jetzt 


n den Seen und Strömen längs der North: 


‚weitern Bahnlinien. Hödhit zufriedenitellende 


PVerihte fommen von den verichiedenen 

Runften ein. Billige Tourijten = Tidets. 

Office: 212 Clark Straße. 
14,18,20,22,25,27,29ına,2,4,8,10,12,15,17jn. 


» Öhlcnge, Dunnerlag, 


Zn fie nodh am Leben? 
En pn 


AP. Schlafe erhält einen Brief, der angeb- 
lid von Frau Luetgert gefchrieben 
wurde. 


Der Angeflagte identifizirt die Handſchrift 
und weint bitterlich. 


Infpeftor Schaaf hält das Schreiben für 
eine Fälſchung. 

Alderman Schlake dom iber 
Ward erhielt geftern Nachmittag durch 
die Poft einen Brief zugelandt, der Die 
Unterfchrift der jeit dem 1. Mai fpur- 
108 verfchwundenen Frau Louiſe 
Zuetgert trägt um) im Auszug wie 
folgt lautet: 

Chicago, Een 3. Sunt 1897, 
Geehrter Herr Shlate 

Kaum dafs ich die Weder Halten 
fann jo muß ich doch ſchreiben da es 
wirklich verhaͤngnißboll würde werun ich 
nichts von mir hören Halle, io 
farın id meinen Shwur do nit 
ganz halten denn ich jagie gar öfters 
als einmal, dafs ih noch eines Tages 
meiner Wege gehen werde und dajs 
mich niemand mehr hört und fieht, Doch 
den andern Vorfah werde ich mit aller 
Mact durchjegen ih werde zwar nicht 
hier bleiben bin aber in guten ficheren 
Händen und habe genügend Kleider 
und Gefdmittel um otine Sorgen leben 
zu fünnen, dafür habe ich jchon lärajt 
geſorgt. Meine Ringe hade ich noch id 
trage aber blog einen über meitere 
Familien oder Geſchäftsangelegenhei— 
ten will ich nicht viel erwähnen blos, 
daſs er viele Zeit mit Wurſtauffri— 
ſchung und einen Patentgepanſche be— 
ſchäftigt war wovon ich nichts verſtand. 
Unſer Reichthum war unſer Unglück. 
Wären wir arm geweſen ſo würde das 
Unglück nicht über uns herein gebro— 
chon ſein. Mein Gatte hat keinen Mord 
verübt; er ift vollſtändig unſchuldig, 
aber ich ſelbſt fühlte mich wolitändig 
übrig und auch gerüftet und der Bar- 
ferotb machte Dos Maas gar voll, Daß 
ih fort wollte hatte ich jchon längſt 
zuoor vorbereitet aber ich fühlte mich 
manchmal nicht ftart gemug aber was 
fein muß da3 muß fein ich jehe «3 
durch. Sch bin imer och fehr nerdös 
vielmehr frank aber dennoch werde ich 
mich nie mehr nad meinem Mann 
jehnen oder ibefuchen, hätte er meinen 
Worten gehört und mehr mir gefolgt 
wäre mande3 anders, 

Sind Sie jo qut Herr Schlade und 
geben Sie diefen Brief feinem Anwalt 
oder Advokaten zu endſchuldigen habe 
ich mich blos bei Ihnen und bin ihnen 
den größten Dank ſchuldig wenn Sie 
meine Bitte ſogleich erfüllen Louiſe 
Luetchert 

Für jeden Unparteiiſchen iſt es zu— 
nächſt im höchſten Grade auffällig, daß 
der Brief vom 3. Juni datirt iſt, aber 
erſt geſtern Vormittag, wie aus dem 
Stempel erſichtlich ‚„auf die Poſt gege— 
ben wurde. Alderman Schlake ſelbſt 
hält das Schreiben nicht für echt und 
glaubt, daß der unbekannte Verfaſſer 
es nur darauf abgeſehen hatte, eine 
neue Senſation zu erregen. „Es wür— 
de zwar“, bemerkte Herr Schlake heute, 
„leicht erklärlich ſein, wenn die Frau 
gerade an mich geſchrieben hat, da ich 
der Alderman ihrer Ward bin umd 
außerdem ganz in der Nachbarichaft 
ihrer Früheren Wohnung anfällig bin. 
Aber daß der Brief das Datum des 
3. Juni trägt und mir erft geitern zu— 
geitellt wurde, muß doch zum Minde- 
itern al3 böchit jeltfam ericheinen. Ich 
mar mit Frau Quetgert nicht perfonlis 
befanntlih, obwohl ich viel mit ihrem 
Gatten verfehrt habe. Aber eg mag ja 
auch fein, daß die Frau nur dadurd) 
veranlaßt wurde, an mich zu fchreiben, 
weil ich gleichfalls von deutſcher Ab— 
ſtammung bin. Im Uebrign kann ich 
kaum annehmen, daß der Brief thut— 


ſächlich von der Verſchollenen herrührt, W 
da der Inhalt nicht danach ausfi:ht, | B 
irtlich F 
darum zu thun war, ein großes Unrecht 
Die einzelnen | R 
Worte find fornsft gefchrieben, aber die | 
und der | 


al$ wenn e3 der Berfaflerin 
wieder qut zu machen. 


Interpunktion iſt fehlerhaft 
Stil weiſt viele Mängel auf. Ich habe 


die Anwälte Tripp und Vincant von 


der Angelegenheit in Kenntniß geſetzt, 
und dieſe mögen jetzt das aus der 
eigenartigon Goſchichte machen, was ih— 
nen das Beſte zu ſein ſcheimt.“ 

Auf den Wunſch der Vertheidiger 


wurde das ſenſationelle Schreiben noch J 
qgeſtarw Abend dem Angeklagten einge- J 
händigt. Der vermeintliche Gattenmör- J 
der meinte wie einind, als er dasielbe | Wi 


Mz 


aelejen, und e3 verging fajt eine 


Fallung miedererlangt hatte. Mit 


ftocdender Stimme erklärte der Ungtüd- | } 
liche dann, dat der Brief ungmeifelhaft | f 
bon feiner Gattin verfaßt worden fe. | & 
„Es iit ihre Handfchrift, und auch der | B 
Stil ift genau fo, wie fie zu fchreiben | 


pflegte. Sch wußte, daß ich noch einmal 


aerechtfertigt daftehan würde, umd ich | $ 


hoffe jegt, daß fich Alles zum Beiten 
ehren wird.“ 

Sinipeftor Schaad unb die mil ber 
Aufarbeitung des alles betrauten Ge- 
beimpoliztiten äußerten ſich geſtern da⸗ 
hin, daß der Brief zweifellos eine Fäl— 
ſchung ſei. „Wir haben ſchon ſo viel 
merkwürdige Gerüchte ſeit dem Ver— 
ſchwinden der Frau Luetgert gehört“, 
bemerkte Herr Schaack, „daß uns auch 
dieſe Briefaffaire durchaus nicht in Er— 
ſtaunen verſetzt. Vermuthlich hat ſich 
Jemand einen ſehr unziemlichen Scherz 
erlaubt. Ich für meine Perſom werd 
dieſem Schreiben auch nicht geringſte 
Beachtung ſchenken. Wenn Luetgerts 
Freunde für diefe neue Senfatton ver- 
antwortlich find, jo fann ich nur ver- 
fihern, daß ich üußerft froh fein wür- 
de, werm mir rau Lutetgert lebend 
vorgeführt werden fünmte. So lange 
das nicht der Fall ift, werde ich den Un- 
gflagten nach wie vor für jchuldig hal- 
ten. Derartige billige Mägchen werden 
der Vertheidigung mehr ſchaden als 
nützen.“ u 

Wenn Frau Luetgert thatſächlich 
noch am Leben iſt und ſich in Chicago 
verborgen hält, ſo ſollte es allerdings 
jetzt den Vertheidigern nicht allzu 
ſchwer fallen, ihren Aufenthaltsort 
ausfindig zu machen. Ob das geichehen 
ur muß vorkiufig abgemartet wer 

n. 
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Vier-⸗ 


telſtunde, ehe er mur einigermaßen ſeine J 








> - 

zu 35e. 
Reſter und Enden 
von den großen Ver⸗ 
käufen, zerknittert 
1% beihmußt, anges 
brodene Partien u. 
Größen, wurden zu 
49, 796, 98c bis zu 
81.48 verkauft, feine 
Percales, Dimitieg, 

Lawns, Ginghams 
J und Madras, von 


Shirt Waiſts 


2 * 


den beſten Shirt 


Waiſt Fabritanten. 


trifft die Auswahl 
Treitag zu 35t. 


Dreh Skirts 


— 
zu 79. 
Sommer Dreß Skirts für Damen, aus fanch 
ſchwarzen Stoffen gemacht, ebenfalls weiß und 
J fancy Duck und Pique, volle 4 Yds. weit, perfekt 


9 gemacht, jowie auch im Hängen und Finiib, für 


weniger al3 dem Kojtenpreig ded Etoffes— 7X. 


Ice Cream, 7c. 
Vanilla Jerſey Ice Cream Rollen, feſt gefroren, 
wertb 15c, die Rolle Tc 
25c Zeldflühle, 10r. 
Sıulammenleabare Felditühle, mit fancy Dud Sit, 
die 2öc Sorte, für 10. 
10c Rafen-Siße, Arc. 


Große, dit gewebte Rajen-Site, regulärer Preis 
10c, 4c. 


Waſchechte Spihen, Yard Zr. 
2—5 Zoll breit, weiße 

3 Wajchedhte Spiten, req. 

3 5cu. 10 Spißen, Wd. Sc. 


J Bal. Spiben- 
3 Ranten, 19r. 


Franzbſ. Valenciennes 
JSpitzen-Kanten. die re⸗ 
guläre Ze Qual.—ein 

Dugend Yards für 19c. 


12c Stickerei, 6. 


Cambric Flouncings, 5 Zoll breit, qute3 Nifortes 
ment don Muftern, werth bis 12c die Yard, 6c. 


10c Mattings, 5r. 


China Mattinad, fancy Miufter, alle8 perfekte 
Waare, reguläre 100 Sorte, Quadrat-Jard dc. 


50c Haſſocks, 25. 
Wilton, Moquette und Bruſſels Haſſocks, große 
Sorte, 50e Sorte für 25e. 


⸗ —⸗ ⸗ 
35c Thermometer, 15e. 
Wie Abbildung, 10-3051. Thermometer in 
Holzgehäuſe, garantirt zuverläjjig zu 
| fein, reg. Sc Artikel, 15c. 


35c Badebürften, 19c 


» Badebürften mit langen gebogenen od. 
"| geruden Griffen, reg. Preis 35c—10r. 


251 Bade-Aliits, 10r. 


" Apotheker verlangen 2öc für dieie Mitts 
IH —unjer Preis 10c. 


| 


Apotbefer verlangen 15c und 200 für 
dieſe Bade-Loofahs—unſer Preis 40c. 


25c Stationern, 12c. 


FB Gin Bund echtes iriich Leinen und Satin-Finifh 


Echreibpapier in Cctavo oder Commercial Größe, 
liniert und glatt, reg. Preis 25c, Pfd. 12. 


10c Schachtel Papier, 3. 


8000 Schachteln feine Stationery, enthaltend 24 
Bogen Papier mit paſſenden Envelopes, in funch 
Schachtel, werth 10, Schadtel Sc. 


.» — 
6 Zlafdjen Tinte, 5. 
2:linzen Cone Tlajche rabenichwarze Tinte, jede 
laiche garantirt, rabenihwarz zu ichreiben, jede 
3e werth, 6 Flaſchen für dr, 


25c Wailt Sets, 10c. 


Gold» und filberplat- 
tirte Shirt Warjt Sets 
— einjadhe und fancy 
Muiter, Set von 6 
Stüden, die requlären 
251 Sets für 10c. 


14c Handti- 
cher, Yc. 


Groß und ſchwer, rein⸗ 
leinen, Barnölen 
Huds, reguläre 

14 Handtücher, Pc. 


83.00 Waferkrun, $1.25. 


Dreifach plattirte, hübfch eingravirte, oder 
geichlofiene Zop Wailerfrüge, wert) 83.00, $1.25. 


257 Damen-Strümpfe, 17c 


Ladies’ Blouse Set. 


— 
SL. 


* Sl 
FINE ROLLEDPLATE 


offen 


J Hermsdorf ſchwea 3° und lohfarbige baummwollene 


Strümpfe für Tunten, dopvelte GSoblen, body 
Ipliced Ferien, egulär gemacht, faihionabel, 
zwei⸗fadig, werth 25c, nur Ue. 


> .. c 8 
39c Damen-Strümpfe, 256. 
Hermsdorf ſchwarze und lohſarbige Lisle Threads 
für Damen. feine Qualität Garn, doppel-tpliced 
Berjen u. Zehen, vol faibionable, werth 3%, 25t. 
* 


15c Damen-Strümpfe, Yec. 


Nahtloſe baumwollene Strümpfe für Damen, dov— 
pelte Ferfen und Zehen, feine Gauge, ganz naht⸗ 
los, werth 15t, %. 


10c Damen-Belts, 5c. 


500 Dugend gerippte baumwollene 
Deits für Damen, gehüfelter Hals 
6 md Aermtel, regulärer Preis 10r, Sc. 


25 Damenvelts, 13c. 

1 Einfache oder fancy Beits für Das 
men von eapptifcher Baumwolle, 
V oder ediger Halsansignitt, Sei- 
denband beiegt, felvedged Kanten, 
verichiedene Muiter, ecru oder weiß, 
alle 25c wertb, nur 18. 


35c Combinations: 
Anzüge, 19t. 


Baummollene Sombinationd-Anzüge für Tamen, 
niedriger Hals, feine Aermel, Amrelünge, eitgans 
liegende Front, hübfc) beiegt, werth St; 1%. 


Vei or 
50c Seiden-Bells, 29. 

; Fancn Seiden-Veits für Damen, ohne Aermel, 
niedrigem Hals, Selvedged Borten, Rıcelieit ge 
rıftpt, creamfarbig, jhwarz und roja, verfauit Itets 
für 50c, 2öc. 


25c Ehatelaines, 14c. 


Ganzlederne Gürtel und Ehatelaines_für Damen, 

große Sorte Ehatelaines. alles neue Schattirungen 

von Leder, gute Harneß-Schnallen, regulärer Preis 
1ac. 





FAIR 


STATE.ADAMS AND _DEARBORN _STREETS.* 


Freitags-Bargains ohne Frage— 


eichen Wir gejtatten keine Uebertreibungen in 
unjeren Anzeigen — unjere Bchauptungen find wahr- 
heitsgemäi;— eine Thatfadje, Die von uniern Hunden anerfaunt wird. 


$1.98 Mädhen-Rerfers, 75r. 


50 davon, von 4 bis 14 
Jahren, aus einfachem 
wol. Stoff. großer Kra= 
gen, Front und Rüden 
mit Empire Plaits—ele- 
qafıtte 81.98 Jadet3, Tör. 


Weiße Mädchen: 
kleider, S2.98. 


Eure Auswah! unter 

109 prädtigen Kleidern 

aus weißer India Lein— 

wand, in Größen von 4 

a, bı8 14 Jahren—e3 aıbt 

tder in dıefer Partie, die billig find zu $5 

fie werden zu diejem Preife verfauft, weil fie etwas 
zerdrüct oder beihmugt find, 82,98. 


Bicgele-Anzüge zu $1.98. 


5>Stüd Bichele-Anzüge 
f. Damen, beitehd. ans 
Blazer Zuadet, Bicyrie 
Rod, Aniderboder 
Leggingd und Kappe 
gemacht v. waſchechter 
Covert Cloth 

james mobiid 
codle-Rojtüm unter dem 
Koftenpreis des 


fe3, 81.98, 
Bienele-Röde 
zu 83.48. 


Einzelne Luey Bicyele— 
Röcke, der einzige Rock, 
derEuch vollkommen zu— 
friedenſtellt, kein Nach 
ſchleifen oder Verwickeln in's Rad, für Drop oder 
Diamond Modell, gem. don beiter Qual. hard⸗twiſt 
waſchechtem Cyele Cloth. Spezial⸗Preis 83.48. 


* fe 

be walgjedjte Stoffe, 2c. 
2500 Reiter von Organdies Lawns, 
Ginghams, Dre Prints und Indigoes 
ausgeräumt zu 2c die Yard. 


12:c waldjedjte Stoffe, 5c. 


2000 Reiter Percales, Pacretines, feine Dimitieg, 
Gorded Mulls, Sheer Organdies, Lappet Spitzen, 
und Kleider-Ginghams, werden ausgeräumt die 
Yard zu St. 


6c Futterftof Tambrics, 99. 2c 
10c MMoire Taffetas, 330. Ac 
123c Tennis Zlaneil, 38. 5c 
6e braune Sheetings, 3. 3c 
123: Pawns, Iaconets, 39. 6c 


Vaſement Bargains 
für 1c, 2c, 3c, At, 5t. 


Sehr brauchbare Haushaltungs-Utenſilien 
—werth aufw. bis zu 25 Cents. 


1c Bargains 
Be) 10:3Öll. Zelly Gate 
h Pfannen, aus 
ſchwerem Blech 
gemadt, überall 
au 7c verfauft. Ic 
% Pint Maß, qut 
gemacht, überall 
zu 5c verfacıft, Ic 
Mefler 3. Schälen, 
Stahl⸗Klinge, 
überall zu 10e ver⸗ 


Dimities, 


werden 


Hartholz:Griff 
fauft, Ic. 
TIrinfdecher für Kinder, überall zu 5c 
verfauft, Ic. 
ToilettensPavier, große Rolle von gu: 
ter Onalität, reg. Preis 3, 1 


2c Bargains. 

Sedern für Drahttbüren 
beitgemtacdhte Sorte, überall 
zu 10c verfauft, 2c 

Fanch twıfted Draht Plate 
Eaſels, werth Te, %. 

Silber Polifh, ertra gute 
Zualität, große Sorte, 10% 
Schachtel, 2e. 

Asbeitos Matten, doppelte 
Tide, mıt Blechreif, regu- 
lärer 5c Artifel, 2. 

Teder für Vogelfäftae, aus 
folıdem Meifing- Draht ges 
madt, requlärer 5c Arti- 
tel, &. J 


3 Bargains. 


· — — — {0m 


Servieten-RNinge, vernick. | 
und fehr hübich, werth 
150—3t. | 

Hängematten-Hafen, ders 
zinnt, die jtärfiteSorte, | 
werth St, Ic. | 

Mejler:Brett, gerade da | 
Richtige, umTiiämefler | 

darauf zu reinigen und | 
zu polıren, wtb. 15c—3e. | 
Bicch-Reiberien, volle 12= | 
Bogen Größe, werth 
10—3. | 

Som bıination Seifen-Geidirr, paßt zu | 

jeder Größe Waihiopf oder Ermer, 

rojtet nicht, werth 10c—8e. ) 


4c Bargains 


Korkzieher, nickelplat⸗ 
tirt. zuſammenleg⸗ 
bare Taſchen⸗Kork⸗ 
zieher, wth. We, Ac. 
Zad Puiler, der echte 
Dig Your, einfach, 
ihreil und dauerhaft, wertb 15c, 4. 
Eaır Opener, jo gut wie irgend etwas, 
das hr braucht, arbeitet voilfom- 
mer, werth 15c, 4c. 
Sniekten-Blasbalg, Hauds verbefler- 
ter, reg. 106 Artıfel, 4c. 
Kaffee» oder Thee- Behälter, 1 Pfund» 
Größe, hübih ladirt, vequläre l5c 
Sorte, Ac. 


„ * 

5t Bargains. 

Hunde-Halsband, aus 
beſter QualitatRufſet 
Leder gemacht, tvertb 
Zt, X. 

Nicdelvlattirte Salz: ı. 
Bieifer-Streubücien 
es find girte 20 Wer: 
the, das Stitd St. + 

Whiäf» Beier, aut ger 
nacht, gute Cnalıtät 

WM Gori, wertb löc, x. 
A ieiier und Gabel, aus | 
ö beitem Stahl aeın., 
mit Ebenholz3-Grifien, mwerth 20c, 5t 
Aluminium TIhees und Kaffee » Siebe, 
reg. 2öc Artikel, St. . 





u 
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98cu. 81.98 


Damen⸗-Jackets, Früh⸗ 
jahrs·Schwere in glat⸗ 
ten und fancn Stoffen, 
reineWolle, einige ſind 
ganz m. Seide gefüttert 

angebrochene Partien 


Einzelne Jackels 


gt 


tend mehr ver» 
er nehmt Eure 
! N am Freitag 
zu 9Sc und $1.98, 
DamenCapes 
Ho Mm 
zu Po. N. 
Eihte reinieidene Moire 
Velour⸗Caves. Emdire 
ſehr weiter 
Sweep, bübidhe Hals: 
Dreſſiug. durchaus mit Seide gefüttert, würden zu 
85.00 billig fein, nehmt fie Freitag für 89.75. 


25c Liste Bandfdjuhe, 10c. 


Serdene Lisle-Hadiube, ausgezeichnete Qualität, 
braun und lohfarbig, werth einen Cuarter— 10c. 


20 Schirme für Rinder, 10r. 
Fanch rothe, blaue und roia Schirme für Kinder, 
die reguläre 20c Sorte, für 10c. 


- —* * ⸗ 

50 Drapery:Seide, 25r. 
32:3öU. gemuiterte de und Greve, feine 
Entwürfe, requläre 50c Cualitäten. die Yd. Lö. 


— — 
ve Yokes, I9c. 
Weiße beſtickte YJokes fuür Damen, Mädchen und 


Kinder, welche für T5c veefauft wurden, für 19c. 
75° Rappen für Rinder, 39r. 


Muster Partien von Mull 
Hüter und Kappen für 
„Kinder, von fein punttirs 
tem und Deitidten Mu 
gemacht und corded, garo⸗ 

und engant« 
ſchließend; die neueſten 
Moden, mit Spitzen und 
Band beſetzt — 75c Hüte 
und Kappen, 3%. 


69€ Rinder-Rieider, 39. 


Waicgechte Kleider für Kinder von 1 dis 5 Nahre, 
von ſeinen Ginghams 
ten und Stickerei, in en und dunklen Farben, 
große Aermel, weiter Rock reguläre 60e Kleider, 


3%. 


50 Cocoa Ratten, 25c. 
Gocoa Matten vor die Thüre mit einfachen und 
fancy Borten, die 50 Sorte für Zt. 

Carpet⸗Muſter zu 39. 
Qualität Wilton Velvet, 
els Teppichen, werth bis Töc, 


Unita 
VPlaits 


Dravery-⸗Sei 


Muſter⸗Enden von 
Moguette und Bruf 


das Stüd Ir, 
$1.50 iapaniidie Bugs, 9Sc. 
\ he Entwürfe und TFarben, 
Gröpe 3x6 Fuß. veq. $1.50 Nugs. das Stüd 98c. 
— f 
Tapeſtry-Keſter, 19. 
Reſter-Enden von wünichenswerthen Tapeſtries 
vaſſend füur Stuhlſiße und Sofaktſſen. 24324 Zoll. 
werth bis Ze RK 
u * * 
35c Theelöffel, 19. 
Ausgezeichnete Qualität ſilberplattirte 
Theelbffel, Set von 6 Löffeln, gewöhn— 
licher Preis Be, für 1% 


75ñt Tiſchlöffel, 386. 
Qualität ſilberplattirte 


Tiſchlöffel oder Gabeln. Set bon 6, ge⸗ 
wöohnlich markirt 75c, für 38c, 


*1.00 Tiſchmeſſer, 
6%. 


Gute Qualität Sterling plattirte Tifch- 
itejler. Set von 6, requlärer Preis $1,00, 
für 60e. 


12c Cretonnes, 6. 


Volle Gewicht franzöfiiche und engliiche echtfarbige 
Gretonnes, requläre 12 Waare, die Yard oc. 


2* m — 
Sinzelne Paare Gardinen 50c 
250 einzelne Paare Spigen» Gardinen, leicht be» 
ihmust, alle Sorten, würden gewöhnlich bis zu 
81.50 das Paar verfaufen— das Paar 5%. 


5c Taſchentücher, 3c. 


Einfach weiße und faney Bordered hohlgeſäumte 
Taſchentücher, werth einen Nickel 3c. 


25c Hals⸗Schleifen, 10c. 


Band-Halsſchleifen fur Damen, aus guter Quali— 
tät Band⸗ jedoch leicht beſchmutzt vom Auslegen, 
werth einen Cuarter—10c. 


25c Gürtel für 10r. 


Fünfunde 
= zwanzig n 
= qguteMufter | 
= in Gürteln 
) acld» oder 
= filberplatt. 
— —ancy 

Schnallen 

mit 1 Yard 
guter fhwarzer Belting, die 25c Sorte, 10c. 


5 z * * 
12c weiße Stoffe, 7t. 

Sehr feine Qualität 32 Zoll breite einfache Victo— 

ria Laws, mindeitens 12:4c die Yard werth, 7c, 


29e Tiſch-Damaſt, 17. 


Echtfarbiger und gut gemachter türkiſcher rother 
oder halbgebleichter Leinen Tiſch-Damaſt, regulä⸗ 


Handgenracht, orientali 


das Stück We. 


Ansgezeichnete 


S 


rer Preis 2I—11t. 


10c Gürtel-Yadeln, 3c. 


Gin colojfaler Teller vol von gold» oder filbers 
plattirten Gürtel-Nadeln, bübjde cifelirte Mufter, 
werth bi3 106, das Stüd 3c. 


81.50 Inner-Tubes, 75c. 


Gerantirte erite Curalität Inner-Tubes für 83:3dl. 


dopvel-tube Bicyeles-Reifen, regulärer Preis 81.50, 


opu 


It 


2.00 Bieyele Lampen, 6%. 
Eolumbra Bıcyele Las 
pen, wie Abbildung, 
ans Meifing, ganz ver» 
nıdelt,feinetinie,brennt 
Keroiene Dil, requlärer 
Preis 82, 6%. 


64.00 Bicyele 
Sättel,$1.35. 


Meifinger Hygenic Bis 

encle Sättel für Damen 

oder Herren, ein reqgul. 
44.0 Sattel, $1.35. 
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68 Icbe die Gegenwart! 
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Um fih einige fehlende Elkktoral- 
ftimmer zu verjchaffen, hat die republi- 
kaneſche YJartei ſeinerzeit ſechs Lumpen— 
ſtaaten gegründet, die im Senat genau 
jo viel Einfluß befigen, mie bie jechs 
volkreichſten Bundesſtaaten, ugnd ſich 
zum größten Gemeitnſchaden des Lam— 
des entwickelt haben. Dieſelbe Partei 
wall jetzt mit den weiſen Ueberliefe— 
rungen der Ver. Staaten brechen, auf 
Abenteuer ausziehen und die friedliche 
demokratiſche Republik in einem mili— 
täriſchen Raubſtaat verwandeln, weil 
ſie möglichſt ſchnell mit einer neuen 
Zollbill fertig werden muß. Als der 
Präſident ſah, daß die „Tarifreform“ 
durnch Stveitigkeilen über den Handels— 
vertrag mit Hawaii verzögert werden 
könmae, ſchloß er ſofort mit der Gewalt— 
vegierung Hawaiis einen Abtretungs— 
verirag ab. Wuch erreichte er wirtiic 
feinen Zmed, denn fobald der Senat 
erfuhr, daß der hawaiiiſche Zucker ſehr 
bald amerifantfcher Zuder werden wür- 
de, machte er mut dem Yuderparagra- 
phen feine Schwierigkeiten mehr. Ueber 
eine augeniblicklüche Veriegeniheit hat al- 
jo die MeKinley’iche Staatzfunft dem 
Za:.de hirmweagehoifen, ınd für die Zu- 
funftwırd fa on die autine Vorfehung 
forgen, die fich ja den Ver. Staaten im- 
mer bejonders freundlich gezeigt hat. 

Irotvem der Senat den Ungliede 
rungsvertrag natürlich erſt beſtatigen 
muß, kann man ſchon heute vorausſa— 
gen, daß er vollzogen werden wird. Es 
wird allerdings der Einwand erhoben 
werden, daß die Dole'ſche Regierung 
niemals vomHawaii'ſchen „Volke“ gut— 
geheißemn worden iſt, arſo auch wicht das 
Recht beſitzt, RNamens dieſes Volkes und 
ohne die beſondere Zuſtimmung esſel— 
ben die Inſelgruppe einem fremden 
Staate zu überliefern, aber darauf 
wird erwidert werden, daß „die 
gebildeten und beſitzenden Einwohner“ 
Hawaiis die Angliederung wünſchen, 
und die anderen Einwohner nicht in 
Betracht kommen fünnen, Die Far: 
mer, denen man glänzende Ausfichten 
auf eine einheimijche Rübenzurfer-n- 
duftrie eröffnet hat, mögen ſich wun— 
dern, daß gerade eine Schußzoll-Ber- 
maltung biefev jungen Snduftrie Den 
Todesſtoß verſetzt, indem ſie dieſelbe 
ſchutzlos dem Mitbewerbe der weſtli— 
chen „Zuckerinſeln“ preisgibt. Doch 
wird man ihnen den Unterſchied er— 
klären, der zwiſchen zollfreiem Han— 
delssertragsguder und zollfreiem An- 
nerions-Zuder befteht. Wer fonft noch 
Widerſpruch erheben will, wird einfach 
als unpatriotifch, unamerifantfh und 
engherzig gebrandmarft und mit Dies 
fem übergeugenditen aller Beweizgrün- 
de zum Schmeigen gebracht werben. 

Denn der Wusblid, den die Un- 
gliederung Hawaiis eröffnet, ijt gar 
zu berlodend für eine ganze Anzahl 
von „„Antereffen“., Da ijt zunädhit 
das Schiffsbawer-Äntereffe, welches in 
der letzten Zeit ſehr über Vernach— 
läſſigung geklagt hat. Dieſes wird 
jetzt beweiſen können, daß die Ver. 
Staaten unbedingt ſofort eine ganz 
gewaltige Vermehrung ihrer Kriegs— 
flotte vornehmen müſſen, um ihre 
„Kolonie“ im Stillen Ozean gagen die 
Anſchläge der Engländer, Deutſchen 
oder Japaner wirkſam zu beſchützen. 
Anders Intereifen werden eine Kadel- 
verbindung mit den Sandwich-Inſeln 
fordern, und noch andere werden zeigen, 
wie unenoehrlich der Nicaraguakanal 
den Ver. Staaten iſt, wenn ſie Hawaii 
im Nothfalle durch ſchleunige Heran— 
ziehung ihres atlantiſchen Geſchwaders 
vertheidigen wollen. Und wenn die 
Hawaii-Gruppe zur „Abrundung“ der 
Ver Staaten nothwendig iſt, ob wohl 
ſie 2000 Meilem von unſerer Küſte 
liegt, um wie viel mehr brauchen wir 
dann erſt die großen Antillen und die 
anderen weſtindiſchen Inſeln, die ung 
fozufagen vor den Nafe liegen! Was 
fih an diefen und unzähligen anderen 
Pläne allein durch geſchickte Manöder 
an der Börfe veudienem Küßt, entzieht 
fi. jdder Berechnung, ganz zu jchmei- 
gen von den üngeheuren Gewinniten, 
die gewiſſe Syndikate aus hawaiiſchen 
und cubaniſchen Schuldſcheinen und 
Aktien des Nicaraguakanals ziehen 
könnten. Die herrlichen Zeiten, die „das 
Land“ kurz nach dem Bürgerkriege er- 
lebte, als die Ueberland-Eiſenbahnen 
gebaut und die weſtlichen Ebenen be— 
ſiedelt wurden, dürften noch in den 
Schatten geſtellt werden, wenn das 
amerikaniſche Volk „Kolonialpolitik“ 
zu ireiben beginnt. Wenigſtens glau— 
ben das die meiken Senatoren, die 
eine feine Geſchäftsnaſe haben. 

Als unterrichtete Leute wiſſen die— 
ſelban Senatoven recht qut, daß noch 
keine Demokratie Beſtand gehabt hat, 
die ſich auf überſeeiſche Eroberungen 
verlegte, aber das iſt ihnon auch durch— 
aus gleihgilig.. Wenm fie fich über- 
haupt Gedanten über die Zutunft der 
Republit machen, jo hoffen fie mwahr- 
Scheinfich, daß der Humbug der Volfs- 
herrichaft recht bald eim Ende nehmen 
wird. m Uebrigen ftehen fie auf dem 
Standpunkte: „Was thut die Nach: 
welt für ung?“ 


Senatorenreden in der Schule. 


Böfe Beifpiele verderben quite Sit- 
ten. Im früheren Jahren hatte man 
fich in den Schulem damit begnügt, die 
Gefchichte zu erzählen und zw erflären, 
den patriotifchen Stolz zu weden durch 
Beiprekiurng ter „Seroiichen Zeiten”, 
der Kämpfe und Siege der Republif; 
gur Naheiferung anzufpornen dur 


verherrlichende Beſchreibung des Les 


bens don Wafhington, Lincoln . und 
anderen nationaler Größen Und man 
fuchte Liebe zum Lande zu meden, in- 
dem man e& in feiner volfsthümlichen 
Regierung und politifchen Gleichberech: 
tigung Aller den europällichen Meist 
Eien und vom Kıaffengeifte bevrücten 
Staaten gegenüberjtellie, indem man 
e3 als die Zuflucht aller Bedrüdten 
pries. 

Heute iſt das anders geworden. Heu— 
te erzählt man mehr von der Größe, 
dem ReihtHum und der Macht, der 
militärijchen Kraft und Unbrfiegbar- 
feit De& Landes, das Ybeale ift in den 
Hintergrund gedrängt und das Mates 
tiele wird ald das Höchite geprieien. 
Und man hat bereits angefangen mit 
dem Berfuche in der Schule und durch 
die Schule Gefhichte zu machen. 
Man predigt Kindern von der zu>= 
künftigen Gejchichte des Landes. 
Man verdreht ihnen die Köpfe und legt 
ihlimmen Samen in ihr Gemüth. 

Das Schlimmjte, was in diejer Art 
wohl geleijtet wurde, wird - aus Nem 
Dorf gemeldet. Dort hatte ein E. 9. 
Boyer, „Prinzipal” der Grammar: 
dus Nr. 87, mehren Mitgliedsun 
des cubanifchen Revolutiongausichuf- 
fe& die Erlaubniß gegeben, den Sina- 
ben mit Erzählungen Tranticher Graus 
famfeiten auf Cuba das! „Herz zu Be= 
wegen“ unb im Hat gegen die „Ipant= 
ſchen Mordbrenner“ 
und daraufhin hatte der Mann ſelbſt 
ras Wort ergriffen und folgende Aeu— 
Berungen gemadt: 

„SKmaben,” — fagte diefer „Lehrer“ 

„wenn der Bräfident der Ber. 
Staaten zu den Spaniern jagt: Hals 
tet an! (Stop!) wie viele Schüſſe wür— 
den moh! noch adgefeuert werben, wie 
gielen Hintern würden dann noch die 
Hälfe durchiichnitien werden, mie viele 
rauen würden, nachdem dies Wort 
gefprochen twurde, wohl noch kreiſchend 
in die Wälder fliehen, um den Spa— 
niern zu entgehen? — Wie viele Ker— 
kerthüren würden durch Died Wort ge⸗— 
öffnet werden, wenmer es ſpräche mit 
dieſen Millionen von Menſchen und 
mehr Millionen in Geld hinter ſich? 
Wenm der Präſident (zur Kriegfüh— 
zung) eine Million Männer ver- 
langen würde, jo würden ſichfünf 
Milltionem fiellen, und er würde die 
Auswahl haben, zu nehmen, welche 
ihm beliebten, einſchließlich unſerer 
amerikaniſchen Garde.“ (Damit ſind 
wohl die Milizen gemeint.) 

Das Urgebrachte der Anwendung 
des befannten Sprichinortsi am SKopfe 
per Zeilen wird Sedem jofort einleuch- 
ten. Man brauchte nur an Stelle des 
UnmedeWories „Knaben“, „Senato= 
ren” oder „Gentlemen“ zu jehen, und 
das narfolgenve fünnte für einen Er- 
guß des ehrenwerthen: Senators; Mor: 
gan oder irgend eines anderen der Cu- 
ba⸗Befreier im Bundesſenate gelten. 
Der New NYorker Lehrer hat den Blöd— 
ſinn offenbat dem Herren Senatoren 
abgehorcht und ſich eifrigſt bemüht ihn 
vor ſeinen Schülern widerzukauen, 
ſtatt ſie im „Spellen““, Schreiben und 
Rechnen zu unterrichten. Wenn man 
aber derartige dämliche, allen Anſtand 
und Takt gröblichſt verletzende, die 
Wahrheit vergewaltigende Aeußerun— 
gen im Bundesienat jchom gemohnt ift 
und allanfall3 Himgehan laffen, wenn 
nit verzeihen kann, tn der Ueberzwu- 
gung, daß die Crmachfenen flug 
genug find, um zw milfen, was fie von 
dergleichen zu halten halben, muß man 
die Wiederholung oder Nahahmung 
der Senatorenreden in den Schulen 
de® Landes’ unbedingt und auf das 
Srünbiichlte verdammen. Dergleichen 
ift nichte für unreife Kinder, die dem 
Sejayien irgenomwelden Glauben beis 
meſſen könnten. 

Nobleſſe oblige! Die Lehrer der Ju— 
gend dürfen ſich nicht auf eine gleiche 
Stufe ſtellen mit dem hohen Bundes— 
ſenatoren. Sie müſſen ihrer Stellung 
und ihrem hohen Beruf Rechnung tra— 
gen. Was man bei den Senatoren 
leider nicht verhindern kann, wird das 
Volb den Lehrern nicht geſtatten, denn 
ihnen gegenüber hat man glücklicher— 
weile noch Mittel an der Hand fie zum 
Bellern zu zwingen — die Entlaffung. 
Hoffentlich wind demnädlt aus Nem 
Dorf die Kunde fommen, Daß der 
Printzipal E. H. Boyer feines Amtes 
verluſtig erklärt wurde, und wenn die 
New Yorker Schulbehörde dann noch 
ein Uebriges thum will, ſo ſollte ſie 
ſuchenm dieſe Beſchlußfaſſung und ihre 


Begründung im hohen Bundesſenat 


zur Verleſung zu bringen. Nützen 
würde es freilich wohl nichts, denn die 
„Intereſſen“ gehen vor Anſtand und 
Wahrheitsliebe. 


Große Schönheit 


Gibt es wohl etwas Schoneres als ein liebliches 
junges Mädöen, eine Anospe, die gerade zur holden 
Weiblichkeit fi entfaltet, mit einer Haut fo weich 
wie Sammet und jo rein wie frifh gefallener 
Scyuee, mit genügend rofa Zeint, um an das 


Roth Der Rofe 


gu erinnern? Diefes find Meige Der Gefihtäfarbe, 
die außnahmdlos dem Gebraud) folgen von 


GLENN’S 
Schwefelſeife 


Dieſes wundervolle reinigende Mittel beſeitigt 
Finnen, Miteſſer, gelbliche Haut farbe und jede 
Spur von Defekten. welche die Schönheit beein⸗ 
trachtigen kõnnten, und derleiht den ein fachſten 
Deſichtszũs en einen Teint. welcher dem Ideal von 
Eieblichteit gleichtommt 


Zum Verkauf bei allen Apothekern 
der Welt. modo 


Glenn’d Gelfe wird per Bon Für 30 Genis 
Dad Stül verihidt, oder 75 Gents für drei 
@tüde, von THE CHARLES N. ORIT- 
TENTON CO., 115 Fulton Str., New Hort. 


— — — ———s — — 


zu entflammen, ' 


_"2bendpofl«, 


Lokalbericht. 


Im Gewitter. 


Der langerfehnte Regen fließt in großer 
gülle. 


Unheil, welches der Bli angerichtet hat. 


Das wohllöbliche Wetteramt hat 
fich mit feinen gejirigen Weiljagungen 
iwiever einmal gründlich blamirt. 
Selbſt Laiew hatten ſchon ſeit zwei 
Mal vier und zwantzig Stunden be— 
mertkt, daß die Atmoſphäre faſt bis 
zum Berſten mit Feuchtigkeit angefüllt 
war umd ebenſo auffällig war auch die 
elektriſche Spannung in ihr. Prophet 
Garriott aber ließ Jich durch Diele 
Magrrnehmungen nicht anfechten. Er 
defretirte: Im Allgemeinen Tlares, 
ichönes Wetter, unterbrochen Durch ge= 
fegentlihe Gemitterjchauer. € fam 
mehr ala umgekehrt. Die Gemitter- 
ichauer wurden für langer als zmölf 
Stunden nicht durch Elares Wetter un- 
terbrochen, und die Abkühlung der At- 
moiphäre, welche Herr Garriott nicht 
poraudahnte, ift trogdem eingetreten. 

Der Regen hatte lange auf ji war— 
ten laffen, und jelbft die ſinthfluthar— 
tige Menge, in der er fich einftellte, ift 
nicht unmilltommen gemejen. Für 
eine Woche oder zwei hat der ausge: 
dörrte Erdboden jeht Wafler genug be- 
fommen, und Freunde des Gartenbau 
förnen fih nun für ebenjo lange Die 
Müte des Sprenfelns erfparen — ein 
wahrer Glüdsumftand für die geplag- 
ten Infaffen Hoch geiegener Wohnuns 
gen in den mwajlerarmen Bezirken ber 
Stadt. Eine unvermeidliche Begleit- 
ericheinung der gewaltigen Regengüffe 
wird leider eine abermalige Verfchlech- 
terung der Weichaffenheit des ftädti- 
jhen ITrintiwaflers fein, die während 
der langen Dürre zu einen faft erträg- 
lichen geworden war. Spätejlens mors 
gen wird das Gejundherizamt von 
Neuem Teinen allbefannten Warnung?s 
ruf ertönen laſſen: „Genießt das Waſ— 
ſer nicht ungekocht, denn es wimmelt 
dawin von einem grauslichen Bazillen— 
gelichter!“ 

Ehe der kühlende Regen einſetzte, 
war es geſtern zum Umkommen heiß in 
der Stadt. Zwei Todesfälle ſind denn 
auch direkt durch dieſe Gluthhitze ver— 
anlaße worden. Ueber das Ableben 
des PökelhauscArbeiters James Con— 
nors hat die „Abendpoſt“ bereits ge— 
ſtern berichtet. Als zweites Opfer fiel 
Dr. Alonzo T. Taggert, von Nr. 966 
W. Lake Straße. — Der Schankkell— 
ner George T. Garſon verlor vor dem 
Wirthſchaftslokal ſeines Vaters, Nr. 
2171 Halfted Straße, das Bewußl!ſein 
und liegt in bedenklichemguſtande dar— 
nieder. Des Weiteren ſind der Zemen— 
tirer John O'Malley von 95 Weſt 
QDuincy Straße und der Mafchinen- 
dauer Charles Farmer von Nr. 556 
MW. Ban Buren Straße bei ihrer Ar- 
beit durch die Hige überwältigt mor- 
den, 

Auch die Blitzſchläge, welche unker 
heftigem Donnergrollen ſtundenlang 
faſt ununterbrochen herunterpraſſelten, 
haben in verſchiedenen Stadttheilen 
viel Uheil angerichtet. So weit bis 
jetzt ermittelt worden iſt, wurde aber 
nur ein Menſch durch den Blitz getöd— 
tet, nämlich der 18jährige Fred Nuß— 
beck, welchev vom Strahl getroffen 
wurde, während er auf dem Grund— 
ſtüche ſeines Vaters, Nr. 3330 Lowe 
Avenue, mit Hufeiſen nach einem Ziele 
warf. Polizeiſergeant Fred Wirtz in 
Rogers Park, wunde in der Küche ſei— 
ner Wohnung, Nr. 3976 Ridge Ave., 
durch einen Blitzſchlag vom Stuhl ge— 
worfen und ſchlimm zuſammengerüt— 
telt. Aehnlich erging es den Negern 
Charles Smith und Emma Nelſon 
in dem Hauſe Nr. 267 W. Lake Sta⸗ 
ße. Durch einen Blitzſchlag, der den 
Rauchfang ihres Elternhauſes demo— 
lirte, wurde eine Tochter von W. R. 
Clark an der W. Lake Straße in der 
Nähe von Auſtin betäubt. Ebenfalls 
mit einer Beiäubung kamen drei Ar— 
beiter und der Verſicherungs-Agent E. 
C. Barto davon, die zu Oak Park in 
der Klempnerei von Dan Parnell vom 
Blitz getvoffen worden ſind. Schwer 
verletzt wurde der 22jährige Neger Ar— 
thur Wilſon durch einen Schlag, der in 
das Haus feiner Mutier, Nr. 8920 
MWincheiter Avenue herniederfuhr. — 
Hau U. %. Delmald, Nr. 256 Warren 
Msenue, wurde durch einen Bikjchlag, 
der die Kuppel ihres! Wohnbaufes zer- 
triimmerte, zeitweilig geähmt, hat aber 
feine ernftliche Verlegung eriitten. — 

* * 

Das Netz von elektriſchen Leitungen 
mit dem die Stadt beſonders in den 
Außenbezirken überſpannt iſt, wurde 
unter der Einwirkung der Gewitter zu 
einem gewaltigen Hilfsmittel elementa= 
rer yeuermwertsfünite. Längs der elef- 
trifhen Siraßenbahnlinien zudte und 
iprühte es aus den Drähten, daß e3 
zwar jchön angufehen, aber auch jehr 
gefährlich war. Die Harrifon Straße 
Brüde mit ihren eifernen Geländern, 
Trägern, Schienen u. |. wm. wurde durd) 
die überfüllten Leitungsprähte in eine 
förmliche elektriſche Vorrathskammer 
umgewandelt un erſtrahlte von einem 
Ende bis zum andern in einem unheim— 
lichen blaugrünen Licht. Geo. Bromn, 
ein Fuhrmann von Gteffel & San- 
to, Nr. 165 W. Randolph Straße, 
zwang feinen Gaul auf diefe Brüde. 
Nach wenigen Schritten brach Tas 
TIhier todt zufammen; der entjehie 
Fuhrmann fprang vom Wagen und 
entlief fo rafch ihn ferne Füße tuagen 
wollten. Nahe Centre Abenue wurde 
eim Waggon der Harriion StraßesLi- 
nie und nahe Ban Burem Straße ein 
folcher der Dgbven: Abenue-Pinie . dom 
Big getroffen. Spradhio® vor Entjes 
pen faßen die Paflagiere mit jhredens- 
bleichen Gefichtern in: den mit blenden- 
dem Lichte erfüllten Gefährten, Scha- 
den haben jte aber micht genommen; die 
Straßenbahn-Geſellſchaften hielten es 
dann aber doch für gerathen, den Be— 
trieb einzuſtellen, bis das ſchlimmſte 
Unwetter vorüber war. 

olgende Häuſer ſind vom Blitz ge— 
troffen und mehr oder weniger beſchä— 
digt worden: 441 Carroll Avenue, 


Ehicags, dor 


Wohnhaus des Schließers Goble von 
der Desplaines Stra ße⸗Poli zeiſta tion 
Maſchinenhaus der Metropolitan 
Hochbahn, Ecke Flounoy und W. 45. 
Straße; 404 Alma Straße, Auſtin, 
Wohnhaus von Frau M. Jewel; 267 
Lake Straße; 187 Huron Straße; ein 
Holzhaus an der Randolph Straße 
nahe River Horeit; 2280 W. Ontario 
Straße. 


— 


Das Trinkwaſſer in den Schulen. 


Nah neunmonathicher Verſchlep— 
pungstaktik hat der Schulrath geſtern 
Abend, in Plenarſitzumg verfammelt, 
endlich beichloffen, in jämmtlichen öf— 
fenlichen Rehuanftaiten der Stadt Ap— 
parate zum Filtriven des Leitungswaſ— 
ſers aufzuſtellen, für welchen Zweck die 
Summe von 888,000 für die nächſten 
drei Jahre ausgeworfen wurde. Die 
Fiter jollen von der „Paſteur⸗Chambe⸗ 
riand Filter Comp.“ und der „George 
L. Squire Manufacturing Co.“ zu glei— 
chen Theilen bezogen werden, die Appa— 
rate dann auch in Ordnung zu halten 
haben. 

Der Unterausſchuß für Schulver— 
walbung empfahl. an Stelle des Robin— 
ſon'ſchen Rechenbuchs den Moore'ſchen 
Leitfaden in der Mit ſſe einzufüh— 
ren, doch wurde auf Antrag des Hervn 
Errant eine endgiltige Beſchlußfaſſung 
auf zwei Wochen verfſchoben. 

Sämmtliche Angeſtellte des Schul— 
raths wurden einftimmig auch für das 
nädiits Schuljahr mwiewergewäh. 


528 abgelaufen. 


Der Dampfer „Virginia“ rannte ges 
ftern Nachmittag in der Nähe von Mil- 
maufer gegen den Schooner „Eoeline” 
an. Beide Shiffe find nur undebeu- 
tend befhädigt worden Um Bord der 
„Virginia“ befanden Th zur Zät etwa 
300 Paſſagiere, die bei demßzuſammen— 
ſtoß in große Angſt geriethen und ſich 
erſt beruhigken, als feſtgeſtellt worden 
war, daß der Dampfer feine Hanarie 
erlitien hatte, und daß der Schooner 
wentgitens im Stand: war, den Hafen 
bon Milwaufee zu erreichen. Der Zus 
jammenjtoß. erfolgte in dichten Nebel, 
und die „Virginia“, milde ununterdro- 
hen Marnungs-Signale gegeben hat, 
trifft feine Schufd an demjelben. 

en 


Leber deu Saufen geranmt. 


sm Lincoln Bart wurde gejtern 
Nachmittag Frau Vahlteich, die Gattin 
des Apotbefers John R. Vahlteih von 
der Milmaufee Upe., durch einen fahr- 
läjligen Radler über den Haufen ge- 
rarnt und mit folherGewalt gegen den 
Kinderwagen geichleudert, in welchem 
fie ihr 15 Monate altesBaby fpazieren- 
fuhr, daß -diefer umftürzte und Das 
Kind am Gelficht wrld an den Beinen 
Ihmerzhaft verlegt worden ift. Der 
rücjihtsiofe Radfahrer, melcher Das 
Unheil angerichtet hatte, gab dem hin- 
zufommenden Barkpoliziiten einen fal- 
ichen Namen an und machte fi dann 
davon. 


Großes Gildeunfeſt. 


Am kommenden Sonntage, den 20. 
d. M., werden. bie Plattdeutichen Gil— 
ven der Norbieite im Nord Chicago— 
Schügenparf ihr erjtes gemeinschaftli- 
ches Pilnif abhalten, das fih ohne 
Smeifel zu einem glänzenden Grfoige 
geitalten wird. Mit Luft und Xiebe 
hat fih das zuftändige Feltfomite an 
die Arbeit gemacht, um. die enforderli= 
chen Vorbereitungen zu treffen, und e3 
fann Deshalb Ichon jet die Garantie 
übernehmen, daß Alles auf’3 Vortreff: 
lichſte arrangirt ſein wird. Punkt 10 
Uhr Vormittags wird ſich vom Haupt— 
quartier, Nr. 58 Clybourn Abe., aus 
die große Feſtparade in Bewegung ſe— 
tzen, an der ſich auch fünfzig Reiter 
betheiligen werden. Vier ſtarke Ka— 
pellen werden die Marſchmuſik liefern 
und ſpäter abwechſelnd auf dem Feſt— 
platz konzertiren. Für Volksbeluſti— 
gungen allor Art, für gute Speiſen umd 
Getränke wird ſelbſtverſtändlich in 
ausgiebigſter Weiſe geſorgt ſein. Der 
Eintrittspreis für Herr und Dame bes 
traat 25 Cents. 





Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurxige Nachricht, daß 
unſere geliebte Galtin und Mutter Anna Schreiber, 
im Alter von 34 Jahren und 3 Monaten nach kurzem 
Leiden ſanft im Herrn eutſchlafen iſt. Die Beerdiguͤng 
findet am Samſtag, den 19. Juni, um 2 Uhr Nachmit 
tags, vom Trauerbaus. Mo. 156 Scemirarn Ape., ttatt. 
Um jtille Theiinabıme bitten die trauernden Dinte:blies 
benen. geupeie Schreiber, Gütte. 

Elfriede, Selena, Willie, Edwin 


dfr und Harıy Schreiber, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Beſa nten die traurige Nachricht, daß 
unſer geliebter Gatie und Vater Wilheim Mai— 
wurm, im Alter von 57 Jahren, ſeelig im Herrn ent: 
ichlafen ıft. Die Beerdigung findet am Samitag, den 
19. Juni, um halb Uhr Morgens ftatt dom Trauer: 
hauſe 834 W. 21. Place nad St. Bonifazius Kirchhof. 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden Dınter- 
bliebenen. 

Anna Maiwurm, Gattin, nebit Kindern. 


Todes: Anzeige, 


Karl Johans, 42 Jahre alt, ıit durch Unglücks— 
fall geitorben. Hınterläßt feine frau und 5 unmüne 
dige Kinder. Die Beerdigung findet jtatt am Freitag, 
dei 18. Juni, um 12 1lhr, vom Zrauerbauie 1008 4 
Keavitt St. nad) der EhriftussKirche, von da nad Con» 
cordia. ie trauernde Wittive 


Maria Johans. 
Geftorben: Wilhelm Sammer im Alter von 66 
Nahren am 16. Auni. Die Beerdigung findet jtatt vom 
sanerbauje, 8 FJremont Str., am 18, Juni, Nachınite 
tags 2 hr, nad) Graceland. Katie Hammer, Gattin, 
nebit Kindern. 


GROSSES 
Piknik und Sommernadts-Teft, 


veranftaltet vom 

Teutonia Turn:Berein und Schiffer: 
Männcrhor 

in Seitmannd Grove, 53. Str. und NAihland Ave- 


Sonntag, den 20. Juni 1897. dia 
Anfang 2 Uhr Nadın. Zidet? 250 @ Perion. 


Große Sängerfahrt der Sarugari 
Liedertafel 

nah Milwautee, am Zonutag, den 20. Juni 
1897. Botal: und Initrumental-KRonzert, un- 
ter Mitwirfung jänmtliher Vereine Dilwaufees vom 
Northweitern Bund, im Gentral Barf. Abfahrt 
8:30 vom Union Devot, Canal und Adams Str. Rüd: 
fabrt Special Train 9:0 Union Depot Milwautee. — 
Erfurfions-Tietet 82.50. Kinder von 7—12 Jahren 
die Hälfte. Ticdet berechtigt zur Rüdfahrt big Montag 
Abend 7:30 auf irgend einem Zug der Milwauter & 
St. Paul Eijenbahn. 


Die Bar-Verfieigerung 
für 
Piknik der 5 Sogen des 3. ©. F. 


des Staates Jlinois, Gourt Freiheit No. 12, Court 
ati ho 106, Court Golumbus No. 221, Court 
—e No. 235, Court Bavaria No. 281. findet ftatt 
am Sonntag, den W. Juni, Morgens 10 Uhr, bei Hrn. 
Julius Crohn, 5348 ©. Halited Str. Dad Komite, 


nerftad, den 17. Zumi 1897. 


Nordweſt⸗ 
Ecke 


Nieder ein Bargain⸗-Freitag — 


wieder ein Tag ungewöhnlicher Werthe — ein weiterer klarer — ausgeſprochener —unwiderleg ⸗ 
licher Beweis unſerer Bereitwilligkeit und unſerer Fähigkeit, Preiſe zu notiren, die poſitiv 
niedriger ſind, als in irgend einem anderen Laden! 


Beſonders hervorragende 
D 


Männer-Kleidern 


für Bargain⸗ 


200 Erafb-Anzüge für Männer—in allen Grören—beitehbend aus Nod, 


Weite und Veinfleidern, bübih und jtarf gemackht—der fühlite 
u. bejte Anzug, der je für beiesWetter gemacht wurde, wirkliche 
35.00 Werthe— freitag 


J 


51:5 


300 dunkelgraue Bicyele⸗Anzüge für Männer — in der neueſten 


Mode zugeſchnitten —Hoſen ſiud mit doppelten Sitzen gemacht 


und im Ganzen verſt 
keinen Augenblick zö 


und Freitag haben Sie hier die Auswahl aus der Partie zu nur 


ärkt, jeder andere Laden der Stadk würde 
gern, 83.50 für dieſelben zu verlangen, 


8160 


250 Geſchäfts⸗Anzüge für Herren — aus feinem ganzwollenen Caſſi— 


meres gemacht—in hellbraun und dunklen Schattirungen —in 
neueſter Façcon zugeichnitten— durchweg gut und dauerhaft ge 
Ichneidert— bisher immer für SO und 810 verfauft—ipeziell für 


Nreittag— zu nur 


55 


Beinfleider für Herren — aus bübichen und dauerhaften ganzwollenen 


Caſſimeres und Che 
grauen und dunklen Muſtern — gut gemachte und durchaus 
moderne 83-Beinkleider — The Hub verkauft ſie morgen — 


Freitag — zu genau 


Beſonders hervorragende 
Werthe in . . . . 


500 Snichofen- AUnzü 


Knaben: Kleidern 


vı0ots gemacht — in modiihen braumen, 


$1° 


halbem Kreis 


für Bargain- 


— 
Freitag. 
ge für KnabenAlter 3 bis 15 Jahre — von reinen ganzwollenen 


Cheviots, Tweeds und Caſſimeres gemacht -angebrochene Partien von unteren reaulären St und 


85 Sorten—umfaſſend ein 
Miſchungen — zum Verka 


für einen Kunden—zu dem außergewöhnlich niedrigen Preis von 


ige der feinſten Plaids in grau, braun und grünlichen 
uf ausgelegt Freitag punkt 10 Uhr — nur ein Anzug 


8120 


300 waſchbare Matroſen⸗-⸗Anzüge für Knaben—Alter 4 bis 12 Jahre — von impor: 


tirtem Galatea und \ndia Yeinen gemaht—in hübichen Streifen und Karben- Zu: 


jammenjtellungen—abiolu 


fie alö ehrliche 81.50 Werthe— Kreitag,nicht mehr als 2 Anzüge an einen Kunden, f. 


t eht— nette, fühle und elegante Anzüge, wir garantiven 


I 


600 lange Sojen- Anzüge für Anaben — Alter 14 bis 19 Nabre — gemacht mit ein- 
teibigen Sad Goats, runde oder jharfe Gen — von durchaus ganzwollenem Material — in 


fancy grauen und brauner 


gut gefüttert und ausgeftattet—durchweg mit Seide genäht— und garantirt in 


jeder Beziehung den beiten 


gehen am jreitag zum Verkauf in The Sub für den halben Preis 
500 einzelne lange Sofen für Anaben— Gröken 13 bis 19 \ahre—von reinen ganzwollenen Stofien gemacht — 
in faney Streifen, Plaids und Miſchungen—ebenfalls einfache ſchwarze Hoſen—unfraglich 82 werth —Freitag —nur ein 
Paar für einen Kunden—zu dem wunderbar niedrigen Preis von 


Ganzwollene Golf-Kappen für Knaben und Mäd— 
in faney Plaids und einfachem Blau— 


hen 
die richtige 300 Sorte— Freitag im The Hub 


Matroſen-Strohhüte für Knaben 


in einfachem Braun, Blau, Weiß und Roth—ebenfalls fancy 


Braids—anderer Läden 50e Qualität— 
im The Hub—Freitag —nur 


Beſonders hervorragende 
Werthe u. . 


* + 


1,000 Dh». Som 
und Kour-in-Nands 
u. feiniten 15c, 20c u 


200 Dırkend fra 


lo8)—leihte Sommerwaare— die Qualität, welche andere Fäden zu 25c vertaufen 


— in Ihe Hub-- re 


Ausitattungswaaren 


ı Plaids und Miichungen—ebenio einfache ichwarie und blaue—ertra 


—X 


anderswo für 88 offerirten Anzügen gleich—ſie 


Feine baumwollene Sweaters für Anaben—in lob- 
farbigen und weiren Narben—in jedem anderen Yaden im der 
Stadt hättet Ihr 50€ für genau denjelben Smweater zu - 
zahlen — Ihe Hub offerirt jte für ‚freitag zu D c 
Negligee-Hemden für Knaben—gemacht von Madras, 
Percales und ind, Leinen -alld Größen—beſſere und nie vorher 
übertroffene Töe Qualitäten —Freitag —nicht über zwei 2 
für einenkunden —zu dem wunderbar niedrig. Preis von IC 


für Yargain- 
Freitag. 
mmersHalstrahten für Herren—in Teds, Bows, String Ties 


Kacons— gemacht von Madras, Orford u. Seide—die neueiten ic 


. 25 Halsbinden—in The Hub— sreitag— Auswahl für 
n3. Lisle Thread Salbitrümpfe—aanz regulär gemacht (naht— 


13e 


und Mäddhen— 


ttag—für nur 


10 Kilten von Fancy Balbriggan Unterzeug für Serren—chte Jarben ga: 


tantirt—urjprünglich gemacht für 50c zum Verkauf, und gut werth diejen Rreis— 


N Auswahl Kreitag—i 


“100 Dutend ba 


gemacht um jich gut zu tragen und gut ausichend — gerade das richtige für diejes 
beige Wetter—und der Preis für morgen herabgejegt— Kreitag—gu nur 
Fancy weise waihbare Serrenwelten—nur in kleinen 
vom Handbaben leicht 
#1, $1.25 und $1.50 Veſts — ‘ 


Sroren — 34, 35, 36 und 38 Bruitmaß - 
beſchmutzt — ſonſt aber perfeet — 
Freitag — die Auswahl zu dem niedrigen P 


200 Dutzend Madras Outing-Hemden für Herren, 
gemacht mit Kragen und Manſchetten dazu — 


weich gebügelt 
hübſch ausſehende und gut gemachte 75e Her 
The Hub—Freitag für nur 


Beſonders hervorragende 
Wertheim . 2... 


500 Dugen» 


Hut: Departement. 


a ® 
n Ihe Sub—für 29€ 


ummwolene Eweaters für HSerren—die requläre 500 Sorte— 
2ic 

| 100 Duß. gebügelte Negligee-Semden für Serren, 

gemacht aus \ndia:Yeinen mit Manjchetten dazu — die geuejte 
1897 Novität, für. welche andere Yäden T5c verlangen— BD 
bier — am freitag — für nut . IC 
5 Kiften Balbrigganslinterflceider für Serren — in 
einfachen Farben, mit PBerlmutter:Rnöpfen an Hemden und 
HSojen—gut gemachte und jich gut tragende Unterkleider, die an 
einem anderen "late oder anderen Zeit Töc foiten wür: 
den— hier — am freitag — für nur 


Für Bargain⸗ 
Freitag. 


Strohhüte für Herren—weiche und ſteife Kempen—in Canton und 


reiſe 


X 


nden — in 


Mackinaw Bänder—garnirt mit ſeidenen Bands und mit Leder-Schweißbändern ausge— 
ftattet— die allerfeinjten Düte, welche anderswo für $1 verfaufen—in The Hub >0c 


Freitag —ſpeziell reduzirt zu 


+) 


StroheFedoras und Bichcle-Hüte für Damen—in den neueiten Kombinatio- 


nen von jarben—in jeder Veziehung jo gut als jolche für die andere Geichäfte 
1.50 verlangen — Kreittag—im Ihe Hub—für nur 


98 


150 Dutend Stroh-Sailors für Damen—in Milan Braids—in jhwarz, ma- 
tineblau, braun und weißen sarben—garnirt mit Seiden-Band und Yever-Schwerkband —. 
—diejelben für welhe Tuswaaren:Gejchäfte die Unverfrorenheit haben $1 zu 


verlangen— re 


tag—im Hub—-für nur 


75 Dukend Golf: und Bichcle-Happen—importirte Mufter — aus ganzmolle- 
nem Material genaht—mwürden überall gute Werthe zu $1 jein— 


Freitag —hier — 


Beſonders 


Schuh⸗Departement. 


* . 


450 Paar SalbsSchuhe für Männ 
jedes Paar garantirt als 84.00 werty—da wir nur 5, 
Nteitag für mur 

Wenn Ihr Eure Gröhe findet, verfäumt 


+ Iheater: 
Boritelung! 


jeden hend und 
Sonntag Nachmittag 


in SPONDLYS GARTEN 


R. Elarf Str.,1BL.nörd. 
vom Ferrid Wheel. 


It0 


S9maidbdlm 


Kinderwagen zum halben Preis. 
200 feine Spigen-Dedien werben 
frei weggegeben. wenn hr dieie 
Anzeıge mitbringt. Giue Dede 
v tedem Aınderivagen. Syabrif: 

21 8. Madiion Sir. Of- 
fen Abends. Ein MU-Ninders 
wagen für $11, 4 einer Brüich 
andgei ener inderwas 

hehe war aleich. 
ine arohe Auswahl. Wir res 
pariren, tauſchen um und verkaufen für Baar oder auf 
wöchentliche Abzahlnngen. Kontmt jnelll Smabdisn 


Dr. SCHROEDER, 
Anertannt der Dbeile, zuperläifigite 
Sehnarst, 824 Miiwaukee Avenue, 


m übe ——— * — —— 
und aufwärts. ne jchme gegogen. ne ohne 
Platten. Gold» und Silbertältung um n Preis. 


Alle Arbeiten garantırt.— Sonntags offen. 1501j 


für nur 


für Bargain 
Freitag. 


850 Paar Orford:- Schuhe für Damen—lohfarbig und ihwarz— Größen nur bis 
zu 4 vorräthbig— jedes Faar in diejer Partie mindeitens $1.50 wert — welche davon bis 
zu $2 — um damit jchnell aufzuräumen offeriren wir Guch morgen — Freitag — 65 

Gure Auswahl zu dem jpottbilligen ’Breiie von Al 
600 Paer Tan Schuhe für Mädchen — in Schnür- und Knöpi-Facons — 
Größen 11 bis 2—hübiche und dauerhafte Schuhe, die fein anderer Schubladen 85 

der Stadt für weniger als $2.00 verfaufen fann—Freitag—in Ihe Sub—für nur IC 
750 Baar lohfarb. Kinderfhuhe— Schnür- u. Knöpf- acon—Gröken bis zu 8— 
der Reit von einigen verichied. Sorten, die uriprünglicdh f. 81, $1.25u. 31.50 ver- 69 

fauft wurden-Eure freie u. unbeichränfte Auswahl-reitag-f. d. niedr. Prei3 von € 


er — in Kalbs-, Kangaroo: und Patent:teder—ertra feine und gut gemadte Schuhe— 
54 und 6 Größe haben— mir oiferirent die Auswahl diejer Sorte am 98cC 


nicht dDiefe ausgezeichnete, felten vorftommende und noch nie Dagewejene Gelegenheit. 


FRED. J. MAGERSTADT, 


Das gröfte 


deutſche Möbel-Geſchäft 


280—282 W. MADISON ST., nahe Dlorgan. 


THE, 


—IXX 
43, 


Zum Schescrn,. Rermigen und Pugen vom 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Zinn, Zink, MReifing, Nupier und 
allen Btichen: und platiirten Geräthen, 
©las, 8015, Marmor, Porzellan u.i.w. 


Dertanftin allen Apuibeien zu 29 6:3. 1 Pfd. 2 
Chicago Cifice: 
119 OR Madifon St., Zimmer®. 


Größte Auswahl von 


Möbeln, Teppidye, Oefen und 
Haushaltungswaaren. 
EI Ein Jeder hat Kredit bei uns, 
Wir verkaufen für Baar 
und auf feihte Abzahlung oßne Binfen. 
ir haben jehr jpezielle Bargains in 
Melling: u. weiß emaillirten Bettftellen. 


Ofen jeden Abend bis 9 Uhr. | 


17ap,i.mo,do,biw 


Pabſt's Seleet er: : 
Cefet die Sonnlagsbeilage der 


— ABENDPOST 


mehr freunde; es iit von Dor- 
* 


yüglihem Moblgeihmad unb 
jucht jeines Gleichen. 





— 


EEE REITER 7 


22 


65€ für 22.00 Orfprd-Schube. 
1.17 für 83.00 Damen-Schuhe. 
33c jür 81.00 Kinder-Schube. 
5r für 200 Waidhitoffe. 

25 für neue Sonmerfeide, 
25c für 500 Chirt TERN. 


Freitags⸗ 


„Bargain⸗Freitag“ — 


Es wird, 


Etamines, Grenadines, 
conets, Madras-Tuch— — ſolche Waare 


Reitern bei Mandel Bros, 


vi 

2% imiiche glatte Stoffe — 
vappets, 
Stoffe. 


Dimities, 
Spitzen-Arbeit, u. ſ. 


9% fir ya 250 Stoffe — neue GStamines, neue Grenadines, 


neue Mullitoffe, neue Organdies, 


ze für Ve Ginghams — feine Qualität — entweder bei der 


Yard oder in Neitern. 


8c fiir 25c Graib: Eniting — Reiter bis zur Gröf 


Kleid-Muſtern. 


12: für 40c Shirt- Aaiftitoffe—feine franz. ‚ engliiche und 
ichottiiche — die allerbeiten Stoffe — Reiter in 


Stoffe 
hirt Wait Yangen. 


25e für 500 € Shirt: 


Waiits-—geblünt— volle Front—in allen Farben. 
35 £ für 81.00 Ehirt Waijts — volfe gefältelte 
od) 


Front abnehmbarer SKragen—in aeblümt 
und Streifen—in allen neuen Syarben, 
23e für 50c Gowns-— 
de IT DUC WDWIS- 
guter Mustin — garnirt mit Spigen um den Hals, 
Mermel und um Front Hote. 


für 20: Beinkleider — guter Mnalin — 
tucked und 


geſäumt. 


51.95 für 85 Knaben—⸗ 


Anzüge—ganz Wolle—zwei Kleidungsſtücke — Knie— 
boien—dopreibrüftia—Hoien mit doppeltem Sit u. 
doppelten Sineen—in blau, jhwarz und all’ den Up- 
tosdate-Mujtern und Farben, "in Pleid3, Ched3 und 
Etreifen— kommt frühzeitg— nicht genug davon 1m 
den ganzen Taq vorzubalten. 


Ch Kuaben KniesHpfen — in braun und 
£ duntein rau — gemtiichte Chepiot3 — alle 
Größen. 
25 © 
r oe 
de fir Sommer-Scide 
— elegante neue bedruckte Foulards—indiiche und 
Hineltiche Seide — alle franzöfijiye Entwürfe und 


Varben — Fancy Habutai mwajchechte Seide — neue 
3Weis, Drei» und bierfarbige gejireifte Effefte—eine 


jeltene Offerte. 

Seidentejter — einzelne 
Satin Raye — Cameleon Raye — Gace 

Damas — Damas Rayt — Glas Jars 

Diniere — Taffeta Tyacıyıe — Gros de 

&o ndre Brocdhe — Taffeta Imprime — 

Skirting Taffetas, einfach und ſchillernd 
lin⸗Reſter F m. Loom— Majondife—Langdon— 
Wanfutta— New Hort Mills 2c.—alle die kurzen 
Längen von dem beiten Markeıt. 

1 25 tteritoff 

1c für 25c Autteritoff- 
Refter— Dud3, Etamiites, Percalineß, Taffeta, Sile- 
eine Partie von, einzelnen — in Medaillons—Photor 
grapbien auf Glas aufgezogm—mit Gold und Elfen« 
beinsRabmen gefiniiht und Standard Rücdijeite — 
große AusweHi.don Objekten, wie Abbildung. 
I9c für 81 eingerahinte Bilder—dıe Fascimile 


und Enden vom regulären Lager— wine 
ichenswerthe Yängen don einfacher und 
fanch Kleiderjeide— Satin. Brocatelles— ic 
2c.—jeltene Werthe — Ba'enent Bars 30 
gain Square Freitag zu H0c und 2ör. 
— 
4e für Sc bis 123 Mus- 
ia, Serge, a — die feınjten Rejter- 
Partien zu 214c md 7% 
19e für 75c Bilder 
€ 28afier- Farben— Photograpures und Pho— 
tographien—einıge leicht bejchmust. 
für, 45c Rabinet - Rahmen — nod) eine Partıe 
c l- zöll. weiß emaillirter und Goldrahmen—mit 
ER Zordyon Wiats und Glas vollftändig— Größe 


Fahrraodiebe. 


Nelſon) Benfon, Edi Edward Halpin und 
Sams Flynn, die von, den Deteftives 
Zeis und Broderick wegen Diebſtahls 
von Fahrrädern verhafteten jungen 
Burfichen, haben reumüthig eingeitan- 
den, daß fie in Teßter Zeit mehr als ein 
Dutend Fahrräder geitohlen und ver- 
fauft haben. Der junge Halpim gab 
auf der Polizeiftation zu feiner Ent- 
Ichuldigung an, fein Vater habe ihn 
aus dem Haufe getrieben und ihm be= 
foslen, jem Glüd mit Wetten bei dem 
Pfeuderennen zu verfuchen. Nachdem 
er jein bischen Geld vermettet hatte, ha— 
he er zum Diebftahl als zu einem ftche- 
teren Ermwerbözmeig gegriffen. 


Beamtenwahl. 


Der Damenhor, Flora” hat in feiner 
vor Kurzem abgehaltenen regelmäßigen 
Oxeneralverfammlung die Folgenden 
Beamten für das nächte Halbjahr er- 
wählt: 

Herr Dtto W. Richter, Präfident; 
Frl. Nellie Diwoky, Prot. Sokretärin; 
Frl. Emily Glißman, Fin. Sekretärin; 
Frl. Anna Stevens, Archivarin. Emp— 
fangskomite: Frl. Bertha Schilling; 
Frl. Hulda Dabbert, Frl. Louiſe Jan— 
ſen, Frl. Elldo Handſhuh. Vergnü— 
qungsfomite: Frl. Millie Dimoky, Frl. 
Martbabiebert, Frau JdaWeife, yrau 
Arna Comes. Dirigent: Prof. Otto 
. Richter. 

Der Verein hält feine Singftunden 
an jedem Montag Abend in Schoenho- 
fens Halle ab. 


Thüringer Boltsfeft. 


Mit außerft regem Antereffe wird 
von den ehemaligen Bewohnern tes 
Thönen Thüringer Ländehens und 
ihren zahlreichen Freumden dem 18. 
großen Volksfeſte entgegengeſehen, wel⸗ 
ches der im hoher Blüthe ſtehende Thü⸗ 
ringer⸗Verein am nächſten Sonntage, 
den 20. d. M., im Nord-Chicago⸗Schü⸗ 
tzenpark abzuhalten beabſichtigt. Das 
mit den Arrangements betraute Komite 
trifft bereits die umfaſſendſten Vorbe— 
reitungen für dieſes alljährlich wieder— 
Tchrende Pilnik, das auch Diesmal ganz 
den Charakter eine deutichen Som: 
merfeites tragen fol. An Beluftigun 
gen für Alt und Yung wird es nicht 
fehlen; unter Anderem ftehen allerlei 
Preisfpiele (mie Wettlaufen, Wettjchie- 
Ben etc.) für Frauen und Kinder auf 
dem reichhaltigen Programm, und auch 
fonft wird Alles nur irgend Mögliche 
getdan werden, un denBefuchern einige 
wirtlih amüjante Stunden zu berei- 
ten. : Daß. die echte Thüringer 
Roaft + Bratwurfi am Plate fein 
wird, darf ald jelbjtverfiändlich vor» 
außgejegt werden. Anfang der Zefts 
Jichleit um 2 Uhr Nachmittags, _ 


. fiir 30€ Waſchſtoffe Reſter — beſte importirte und einhei— 
A Organdies, 
w. — die feinſten 


MANDEL 


* 


* — * 
—* ET 


„Abendpoft‘ Chicago, Sonnerftag, den 17. Zuni 1897. 


20e für Aniehoien für Knaben. 
25e für 50: Muslin-Gomn3. 
Be für 29° Muslin-Unterhoien. 
De für 150 Stiekereien. 

4c für 25c Sommer:Spißen. 

Se für 15c weiße Stoffe. 


u — — — —— 


Thatſachen und Zahlen. . . 


der immer ſo 


ereignißreiche Tag in Mandels ¶Chicagos Bargain-⸗Baſe— 
ment⸗ Hauptquartier bot nie eine folhe Au 


Swahl von glänzenden Bargains, als Jhr hier morgen ausgebreitet findet. 
jogar für bier, ein großer Tag jein. 


He für 25 Sajditoffe - Reiter — 


Timities, Batiſte, Lawns, Ja— 


* wie ſie nirgends jonitwo 
unter 25c zn finden jind — eine 'endloje Menge von nüglichen 


Keltenes Handtudj-Ereigniß. . Te für 


124 Sandtüher— Devonjhire Hud—beiäumt—grofe Corte. 


1 fc fiir 20e Handtücher—über 5,000 T 
einfache Sud—Rnoten- Kranis, Tamait= u. Grepe- Hand- 


Dutzend, Devonſhire u. 


tücher—ebenio feine Barnsley Kuͤchen-Handtücher, einige befranſt 


Tiſſues, 
Qualität 


e von 


bobhlgelänmter Sud und 
4; c für 75e Damaſt— Reiter--grof 

eo furzen Längen von Iafel:Yeinen—14 bis 4 Yd3.-—eben: 
falls in einzelnen und beihmusten Muftern in Tiichtüchern. 


14 fiir 30e türkiich-rothen 

€ volle 56 Zoll breit. 

1 Le für Me Handtuchſtoffe-Reſter—alle die beiten Qualitäten 
von Huck-, gebleichten Roller-, ſilber-gebleichten Geſchirr-, 

Damait: und farrirten Slas=-Handtudhitoffen—ganze Anhäaufung 

der Eniton auf dem Bafement 


— viele mit gefäumten Enden. 
1 ” + für 25c Handtücher—große gebleichte Handtücher in fet- 
> nem Damajt—mit Franje—und hohlgeläumt, 


19€ für 35c Sandtücher — leicht beihmußte 
Handtücher — feiner 


Huckaback. 


und verdrückte 
knotiger Fringe-Damaſt — feiner 
Damaſt. 

Bargains in Reſtern und 


Damaſt—faney Checks, u. ſ. w.— 


Leinen-Bargaintiſch zu finden zu 


ein und demſelben Preiſe. 


Waſtchſtoff⸗Reſter großer 


Hochſommer-Anfräumungs-Verkauf von Reſtern 

und kurzen Endſtücken von hocheinen, ſtrikt impor— 

tirten Waſchſtoffen, die ſich während derSaiſon bedeu— 

tend angeſammelt haben —von unſerem Hauptfloor— 
20e vertauft 


Dept. für ausländiſche 
Stoffe, die für w c 
wurden, 3W.... > 


Der ganze Baſement 

V a 3 
Reſter von Challies 
fachen und Novitäts-Rleideritoffen -ausgemählteite 


Stoffe nach dem Baſe— 
räumen. 
Keideritoff-Sauare it Stoffe, die für 

250 verfauft t 
ften und wtoderniten 
wurden-einihlieglih— WMurden, zu... 
Große Hochſommer- Ausräumung . tiefigen 
mujterte Challies — 10,000 Yards — mit 
tuojpen, Panties, Garnationg, ern, 
.. Mittiommer Räumungs:Verfauf von ein 
Anjammlung don eriter Klaffe Kleider-Reftern die 
Stoffe zu kaufen, die wahrjcheinlich von Eugen Käus 
6000 Yards in Längen tg 
den nenejten Geweben für gione, 
Farbenzuſammenſtellun— 
4 
Kleine Kurzwaaren. 
de für großes Sheet ausgewählter Nadeln. 
4c für ein Paar ertra Qualität Dreß-Shields. 
de für Kir!’s transparente Queen Babde-Seife, 
6e für dag beite Haushalt-Ammonia. 
7e für borated oder carbolated Talcum= Pulver. 


ment gebracht, um end: 
qiltiq damit aufzus 

überladen mit Längen 

alfer Art von den fein. WULDEN, Zi... 

Stoffen, welche in die Stoffe, die für 

fer Gaijon importirtt 35c verfauft ce 
Reiter = Anfammtlung von feinen Atlags 

Streifen und auf einfadhen Grund ges c 
feinem modernen Blumendrud — Nofens 0 
— Vergißmeinnichts, ꝛc.. 

jemals während dieſer Saiſon des Jahres da war— 
„eine ausgezeichnete Gelegenheit um erſter Klaſſe 
ſern wahrgenommen 

werden wird. Beinahe Tür Stoffe, 10c 
paflend für Waifts, 

Nöcke, Kleidern niw., in 

und Moden die importirt 9; 

werden, mit populären 

enſte für Stoffe, 

gen und Kombinationen werth c 
einschliegend— T5c Le 81 

2e für große Spool Fadeu, Superior Qualität. 

Ze für grotzes Papier engliſcher Haar-Nadeln. 

12c für 5 Yards Superior Belveteen Binding. 

3e für eine Karte mit 2 Dugend Haden und Haften. 
de für volles Set doppelte Spring Dreb-Stayes. 

. N . 

Toiletten-Artifel 

Se für Pfund-Padet pulverifirten Borar. 

Se für Unze Flaiche Parfüm, alle Gerüche. 

15e für große Flache feines Florida-Waffer. 

He für imvortirte Almond»Seife, großeß Stüs, 
25 für Ade Hemden 
Neglige—fancy Orfords und Ehepiots—alle Größen. 


Schwäbiſcherünterſtützungsverein. 


Das diesjährige Piknik des Schwä— 
biſchen Unterſtützungs-Wereins ſoll 
am nächſten Sonntage, den 20. d. M., 
in Ertels Grove, Ecke Aſhland Ave. 
und Addiſon Straße, abgehalten wer— 
den. Von Seiten des zuſtändigen Feſt— 
komites ſind aus dieſem Anlaß die 
weitgehen dſten Vorkehrungen getroffen 
worden, ſo daß den zahlreich zu erwar— 
tenden Theilnehmern ein äußerſt ver— 
gnügter Tag in ſichere Ausſicht geſtellt 
werden kann. Als eine beſondere An— 
ziehunmgstkraft dürfte ſich ein großes 
Preiskegeln erweiſen, das für Herrn 
und Damen arrangirt worden iſt. Daß 
auch für das leibliche Wohl der Gäfte 
in bejter Weife gejorgt wird, darf ala 
ſelbſtverſtändlich vorausgefeht wer⸗ 
den. Die ſchwäbiſchen Landsleute und 
ihre Freunde ſollten es darum nicht 
verjäumen, an der vielverfprechenden 
Weltlichfeit theilzunehmen; fie werben 
dabei ohne Zweifel auf ihre Rechnung 
tommen. 


— [1 —— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 16. Juni 1007. 
Deetfe gelten nue itt den Grebdandel. 


Oemitje. 
Kohl, 81.00-22.00 per Fak. 
Erllerig, Täc— he ver Bund 
Ealat, biefiner, 50-60e per Fah. 
Siviebein, $1.00-$1.50 per Yufbel. 
Nüben, rothe, 40—Jöc_ ver Fah 
* dieschen, IVe per Dutzend Bündchen. 

Kartoffel 5—2ic per Wuibel. 

Neue Kar Vor: ein 82.00-82.20 per ab. 
Diohrrüden. THc—$1.00 per ab. 
©urfen, 90c—$1.00 per Trah. 
Tomatoes, Mexiko, $2.50—$3.00 per Rife. 
Gpinat, 80-608 per Korb, 
Grüne Grbfen, Tenneffee, $1.00-$1.85 p. Ai⸗ 
Spargel, 30—Jöc per Kifte, 
Kohlrabi, 10e per Bund. 

Sebendes Geflügel. 
Hühner, T—Tde per Pfund. 
Truthühner, G—8e ner Pfund. 
Enten, T—T}e per Pfund, 
Sänje, 84.00-84.50 per Dusend. 


Nuiie 
Qutteenutß, 3540 per Bufpel. 
Hidoth. 60 75e Her Unibel. 
Wallnüſſe, 30 Adc pet Vuſlhel. 
Butter. 
Befte Rahmbutter, 14e per Pfund. 
Eier 
Friſche Eier, 8 per Dutend. 
Schmalz. 
Schmalz, 83. 54-284.25 per 100 Pfund. 
Shlahıpieb. ’ 
Refte Stiere von 130-1700 BF., $5.00—$5.%0. 
FKübe, von IO—&U0 Pfund, 83.60—$4.10 
Kälber, von 100400 Piund, 83.75—$6.15. 
Schafe. 84.40-85.00. 
Edhweine, 83.55-83.65. 
Grüdte 
Kirichen, 50-80 per Kifte. 
Bananen, $1.00—$1.50 per Bund. 
Erdbeeren, 5—8e per Duart, 
pfelfinen, 22.00-84.00 zer Stifte. 
Anancs, 82.50-88.00 per Hunpert. 
Aepfel, 81.50-83.50 ‚ver Fah. 
Zitronen, $1.75—$2.75 per Kifte. 
Bfirfihe, 25—Be per Kiite. 
Sommer-Weizen. 
Sımi 69%; Juli 68fk. 
Winter-MWeiyen. 
Nr. 2, hart,’ 77e; Ar. 2, roth, 
Nr. 3, voth, Tk. 
Mais, 
Nr. 2, geld, 2IIX2SIc. 
Moggen. 
"MM. R-S%c. 
Gere 


— — 
on - 4 — 
Sommer⸗ Unterzeug-Fa— 
brikanten-Muſter zu ungefähr halben Preiſen. 
10: Beits für Damen—Richelieu gerippt. 
15c Veit3 für Hinder—Ricelieu gerippt— * c 
Hals und Armlöcher mit Band eingefaßt. 
l5c Veits für Damen— Richelieu gerippt— 8c 
Hals und Armlöcher mit Band cingefaßt. 
200 Veits für Damen —Richelieu geriopt— 
fancy Häfeler amı Hals und um die Arın= 10e 
löcher. 
35c für 50c Seriey Denn Balbriggan Unter: 
zeug für Herren 
* 
5c Halstracht 
Ze für Be Halstrachten 
für Damen—der Reft von bdiejer erclufiven Partie 
von Muiter-Halstradhten und alle gemifchten Stüce 
von hochfeinen Noveltiegs— zum Räumungs-Preis. 
” - . . 
e — 
un 
2e für 15c Stidereien 
— ein anderer großartiger Einkauf — brauchbare 
Stickereien — Kanten, Einjäge und Garnirungen — 
in Gambric und Swih. 
. 

r ae — 
4e für 25 Spitzen 
rahmfarbige Spigen-butterfarbige Spigen—Spiten 
mit Neg-Obertheil, orientalische, feine, zarte Maline 
Spigen—Bal. Spigen 2c., alle richtigen Breiten für 
Hals und Aermel—ungefähr 10,060 kurze Stücke, big 
zu 3 > lang— Epißen die gewöhnlich 25c bis 75c 
werth find -geben zu 4c, 8c und 1%. 
2e für 10c Taihentüd) 

— für Frauen und Kinder — Spezial-Einfauf von 
100) Dußend — feine? Sheer Clothy — einige einfad) 
. — einige fancy hohlgeläumt — einige mit bunte 
ten Rändern — einige mit Stidereien — einige mit 
Spigenfanten — werth 10c und 25c, zu 2c und öc. 

Ä 

45€ fir 75c Glace: 
Handſchuhe—feine Farben—auch weirg—beitiett—mit 
Knöpfen und Klammern — wert) big zu $1.50 da3 
Paar. 

39€ für 850 Gentsleder -» Handihuhe—garantirt 

e waihbar—neue frifche Waare, 

—— 
98e für 81.75 Craſh 
Röge—für D Damen—ganz | Leinen—forreftes Modell 
—einte Partie zu 60c am Dollar gefauft— werden im 
Baiement nur für einen Tag zu diefem Preife ver- 
kauft. 

für Duck-Röcke für Damen — Pin Dot, 
ze Kadettenblau und ganz weiß — ſind mit 
Shirt-Waiſts zu teagen—pailen gut. 
für 82.50 Waichsstleider für Kınder—jede3 
c verschiedene #leid—jedes ihmusgige Kleid 
Alter 4 bis 14 Jahre— von Percale, Kawn 
und Dimity—nur für einen Tag zu diefem nö. 
teit 
Veißwanten-Neiter im 
Bargain: ‚Sanare— Haupt: Floor. 
122 für Se Reſte India Linen. 
12% für 2c Reite Judia Dimity. 
ze für 250 Refte Linen Snitings. 
14€ für 25 Refte Welt Pıaque, 
234 für 25 7 Reite gedructer Dimities. 
246 für 250 Reite Dotted Swiſſes. 


2% für 250 Reite figured Organdies. 


Heiraths-Lizeunſen. 


Die folgenden Heirathsgeſuche wurden in der Of⸗ 
ice des Countpelert3 ausgeftellt: 


William H. Craiger, Belle Tholen, 29, 
Frank A. Pr a Nellie * —— 27, 
AMilliam U. Miller, Marie G. Wenig, 25 
Si tan A. Ai * da. ler, 27 5 
Timothy H. Clifford, Denrietta Enrig 
Thomas To Margaret A, Nichard 
ı, Mary M. zn 
\ Sane, Margaret Mefyadder 
We ellington Rickert Emma Ruſſel 
Louis C. Prell, Alice Elliſon, 93, 
Charles J. Spahnholz, Lena Wilgenburg, B 
Harry R. Northam, Lillian M Brury, &% 
Franf Dobes ir., Mary Kova 
William J alter, Anna Lore 
John T. Driscoll, Margaret E. 
Conrad Poh n. Agnes Popp 
William U. Seyfried Ida Menie 
Albert Machalz, Aulia 
Stevben 9. Saplor c 
William Dawelell, 
William T. Olmſtead N 
William F. BR Mary U, ' 
Frank J. Blie Mary — ne 
Charles Bor 
Oliver U 
Beter Jaco 
Edmund 3. Dre 
& orge Pul nf, m... ic ; 
Benjamin F. F tzaer al ‚ Men D F. Graves 29, 
Fred D. ie C. Dreher, 24, 
Chatles Jones, ° €. Dovle, 3%. 
Felix Isban ances Gradzka, 2, 
James x, Grace Beer, 2 
George Ertl, Scna PB. Baider, 3, D. 
Hugo M. Kramp, India Yan Alpben, 9, 18. 
Joſebh E. Rolle, Nellie V. Jenks, B, 21. 
Alfred Senechal, Margaret M. Lloyd, WB, 24. 
Hermann Krohn, Bertha Kobel, W, 25. 
Frederick J. Ringley, Dorothy Mehale, 21 18. 
Andrew W. Lech Loretza Bergeron, 8, 18. 
Jehn Quirke, Bridget Sullivan, B. A. 
Franceis E. Cauley, Margaret E. By 
ziel Worceſter, Elizabeth Whitley 
D. MeClellan, Mary Bolger, N. 
Nels Jepſon, Agnes Lindſtrom. 26. 2 
Norton V. Smith. Ina W. Heger 
William J. Wyburn, Delia E. V 
Timothy K. Ryan, Kate Ryan, 5 32. 
Malter Fitzgerald, Mathilda Brandt, 
Leonard M. Knapp, —* yn L. Me Safe, 55, 
Louis Barges, Margarer D. To $ 
Milhelm Noeie, Mina XTodtenba 
William A. Frar Maria GC. b 
yrantlin ©. Keomin, Hildur Miller, 3, 
Sohn Daly, Ellen Sullivan, 3 2%. 
AWilbur D. Comftod, Ada Sonntag, 
Milliam M; Neffel, Marie Kelly 
Sohn Kilberger, Emma Moraba, 
Chriſt. Wichmann 
Thomas H. Patrick, 
Joſeph C. Weiles, 
Vincentꝑ VProchniak 


3, 2. 
24, 19. 
Carrie Hecht, %, MH 
Vıinnie 2. Stanford, 30, 8 
Katie Kafling, W, 21. 
Warp Kalas, 3, 19. 

iry Wolthaufen, Carrie Plage, B- R, 
William Brogdwell Flizabeth Feier, 3, 8. 
Thon nass WA. Somerville, Moltie Bernbaum, 30, 
Elijah W. Horton, Lupp Barry, — —. 
Charies DB. FJeweil Florence Haptborn, 21, 21. 
Sscar W. Heditrom, Hilma Linnquit, 21, M. 
Rhilipp V. Aelento, Carrie Hart, 31, 4. 
G. Scharringbauien, Carrie Eteinmener, 4, 3. 
Markus M. Huelſch, Seren Deutſch 8, WR. 
Arthut C. Weidenbaum, Emma Hallvaß, A, 10. 
Henty Hamer, Marie Alten, A, 10. 
Edward Giles, Irene Roiven, 3, 21. 
Frank Suftavion Clara Larjon, 32, 7. 
Henn Ka, Mary Elkin, 9, 21. 
Duniel Connor, Nellie Horn, 3, 8. 
George W. Heck, Mabelle €. NRhinebe vger, 2, 18. 
Thomas Lillis, Bridget Magner %, 8. 
George A. Campbell, Federica R. Howard, 21, 0. 


Der Grundeigenthbumsmarft. 


Die folgenden Grundeigenthumssllchertragungen 
in der Höhe von $1000 uud darüber wurden amtlich 
ei — 


6. Etr,, Fuß meftl. von Cottage Grove Ave. 
EX, —8 oder weniger, W. A. Swanſon en 


Janme⸗ Cheaban, 81,000. 
Dasielde Gru — M. U. Emwanjon an ©. P. 
Heepner, 4,5 
Gebäulichkeiten 3 Touby Ave., A. A. 
C. C. Mentree, $3,000, 
von Ehields Ave, HX 


5. Str, 100 Fur meitl. 
135, UM. Young an Y. €. Hartmann, $1,8W. 
Lincoln Str., 433 Fuß jüdl. von Miles Une, 5X 
132 9. 4. Pindemann an S. Schaefer, $1,100. 
N. 40. an 183 Fuß nördl, von Grace Str., 50X 
173}, €. G. Brown an W. GC. Osborn, $1,000. 
Paulina Etr., 79 Fuß jüdl. von Ainslie Str., X 
165, ©. €. Mopl an €. Schneider, 86,00. 
Pelmont Ave, MO Fuß weitl, von SouthportApr., 
XI, BP. U. Lorenz an M. Martwid, $2,500. 
Albany Wve., * ae von School Stt., 8X 
127 M. inG G Etrain, 8,30. . 


Davis an 


Brieftkaſten. 


Militärpflichtige Perſonen, 
tig geworden find, r 
ten nicht ausgeliefert. 
ädichen Dundee in Kane 
ei elektriſche Ba 
liegt 


von den Vereinie 


ſich der Gründer de⸗sfelben angeblich allerlei 

gelmäßigket Atzu hulden kommen laſſen. 
CHı3M — » Sen eräle der Deutio 

niee dor Ge lieutenant fwärts, 


—9 leny. eneralmajor 


wird 


N 


= 


GE” 


wur 


der Prandın 


gebäude 
cher Ar 
wir abe 
wir 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Sulli van Mod. und Lafement 


Ari Anbau, 


Frame NRefidenz, 


1411 N. Saw⸗ 

Baſemer tt Arid Shop ı 

d' Baſement Brick Flats 

x ‚500, 

2itd Br Frame Nefidenz ‚, 10T NM. 
Frame Cottage, 154 N. 


Brick Flats, 


IM, 
und Baſement 

St . 
Vaſement 
ie Ave. 82.200. 
h, Uſtöck. Frime 


Brick Flats 
850 School 


Anbau, 
dwell, zit Frame 
ı Ave., 83,00. 


Zodesfälle. 


Nahftchend veröffentlichen wir die Lifte der Denis 
fhen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geſtorn und heute Nachricht zuging: 

Flara Beſch, 238 S. Halſted Str., 76 J. 

Heinrich Buſſe, 654 Center Ave., 

Fritz Repſold, 4.J. 

Louis Hemf, 562 

Anna Margarethe ‘ 


Schafft Euch ein Heim 


Nefivenz, 817 und 


und eine eigene Jarıı. Zahlt nicht Euer 
Febenlang Mierhe. Ahr Fünnt jest längs 
der Ghicaao, Milwaufee & St. Paul-Giien: 
bahn in Wisconfin qutes Yand jehr billig 
faufen und zur. Bezahlung Kuh Gure Zeit 
nehmen. —, Gutes, fruchtbares welliges 
Land liefert Guch reihlihe Grute; 8 trägt 
grofe Waldungen fir Bauholz, Zaune und 
Feuerungszwecke. Prachtvolle Seen, Quel— 
len und Flüſſe mit gutem Waſſer überall 
vorhanden; gute Abſatzgebiete und reichliche 
Arbeit füßJeden, der jolche verlangt., Nä- 
heres zu erfahren mündlich oder brieflich bei 
C. E. Rolins, 161 Ya Salle Str., Chicago, 


Ss. in17,19,22,25 


Zune 


$eit 50 Jahren das beste 
Hausmittel gegen - 
Unverdanlichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 

zum 

Kopfe, 

ete. 


* 


Man 
nehme nur 


"FRESE’S” 


Der Name 

AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 

auf jedem Padet, 

PREIS 25 CTS. 

in allen Ar otheten. 


ARARLLARRAR —EE— 


Kleine Anzeigen. 


VPIIERLLEEWEIELEITTETUNTNR. 


7% 


N euren 


o 








— Manner und gnaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubı if, 1 Gent da3 Wort.) 


Serlangt: Ein junger Püder an Prot. 304 Larta⸗ 


Verlangt: Ein junger Mann mit etwas "Erfahs 
rung im Saloon. 593 Elpbourn Nloe. 
Meften-Trimmer, 97 Hadden Ave. Dir 


Berlangt: 
Preßfeeder. I mi Imaufce Ave. 


für Blumen. 399 G. 








in Bäderei ges 


Cakebäcker. 1785 N. Mi ihlan v d An. 


NRodihneider. 40 N. Winde fter Ave. 


N . 
_ Verlangt: 
Ner 


fa . 
Ser angi 


x erlangt : Wurftmacher. 02 m. 

Berlan gt? Ein junger Mann, muß en 
den or rn, zum Treibe Nur ſolche mi 
fer te ———— 14 — 
ſchen Uhr ben RER 


Ve erlangt: Ein Zunge vor 


und mus ju be elfen. 218 
Ver : Ein Ashügler 
tr. 


Verlangt: Ein guter Paifter an Röden. 395 Was 
banjia 2 


Geſucht: Ein erſter Klaſſe 
verläſſig ſein. Beſtändiger Platz. 
er t, 


Bart langt: £ 


Nodichneider. Muß zu⸗ 
07 S. Halfſted 
300 ®. Randoiph Str. 


Nahzufragen 


Hoſenſchneider. 


Verlangt: Ein erfahrener 
10 VW. 1. Str, M. Weinberge 
F 
Verlangt: Bainter, um den i at 
Lithographi ng, Gtabliffement zu ud Muß 
erfahren jein im Farbenmijchen und Aufträgen, bit: 
traut mit Paint Majchine und enräume ©. 
DV. Shont, 223 W. Ban Quren 


Verlangt: Ein junger Mann als Norter,_ ea 
das Bartenden verftebt. 1 Wells Stt. Ede —* 
Str. * 

Terlaugt: Ein unvetheirarbeter Mann, dit he 
Gärtnerei verfteht, mit Mierden umgeben fowie Mic 


595 Abende 
5* nützlich machen kann. Adt. za 





Berlangt: Männer und Frauen. 
_ Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent bad Wort) 


Ehepaar in Priv yetfamitie 
‚ Frau für’allgemeine Dau3s 
199 Walnut Str., nahe Robey 


Verlangt: Frauen und Madchen. 


(Anzeigen unter | diejer Rubrif. ı Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Herwandte Kleidermacerin. 383 Webiter 


Mirden, um da3 Re jderma chen 
Str. 


® Maſchinenmad hen und Ba ifters a an 


37 Hadvden Abe. 


Geihäftsgelegenheiten. 
_(&nzeiaen unter dieier Rubrif, 2 Ceuts das Wort) 


‚gu de en: € br ige ntsümer inñ 

Ihwer fr: Nacdyı tagen bei D: ‚ Breßelp 

ler, nah 4 Uber Rachut Hoyne ve. 
dir 


r — pn, 











Grfahrene Mädchen an Knie 





Dausarsenı. 


Mär hen für allgeme 











n. 72 C© afdale \ 2 


Mädchen für allgemeine 


Ave 


Mädchen für allgemeine Haus: 


m » 
sm 


Gutes 


!incoln 


für allgen 
ie, N adyyı — br 


4319 Atlantic 


t: Kräftige Amme, 








enftmäddhen für gewöht fi: 


e gewähn liche 


tu inv 
ee Äke in dem feine 
ſten Far n de dſe bei hohem Lohn. 
Mi > Hel ol Frau Gerſon, 215 32 
Stt. nahe i 


Der elaı 


jofort 8 Ss e 

en Pr ivat famtlien durch das der 
nadijhe Stellenvermittlung:-Bnıram. 
edurlın 
Derlangt: Köhinnen, Mädchen für Si * zarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädchen erhalt ofott 
Sicien mit dobem Lobn in den — Pris 
nilien der Nord: und Sitvjeite durch dasgGiite 
he Vermittlunggsduftitut, 536 N. Clark Str., 
früber 545. Eonutags offen bis 12.Uhr Tel.: 
Nort b. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 





Mann fuht irgendwelche Ber 
einer alten Mutter, rim 

id ürde gern für mäßiger 

fferten unter M. 114 Abend: 


Stellungen fuhen: rauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent dad Wort.) 


dern ? Tucht Arbeit 
Mobawt Sir dir 


: Frangöſiſche Klei 
F ein Hauſe. 714 
Mädchen ſucht 
ermädchen. 586 8 
Erſter Klaſſe Reſta 


193 Abe ndpofi. 


_Gefuht: 
Etelle. Adr. M. 


Frau J Läſche in 
hinten. Mı3 


Tentre Ave., 
Geſucht: Eine 50 Jabr 
we fuhrt Stelle al3 H 
tr., nahe Adpdiion Str. m 
_ Gefahr: Grfabrene Köchin n für Geitäft 
Stellung. Gute Stadt:Referenzen. Adr. M. 
benrdpoft. 
Geſucht: 
Stelfung. 
Abendpoſt. 
Geſucht: 
Adr. F. 596 Abendpoſt. 


oder außer dem Haufe. 55 
Ga Äto. d» 


alte tet faubere 
bälterin.. 1011 Serndor 


Erfahrene Köchin für Geihäft ſucht 
Gute StadteRrferenzen. Mor. M. 116 
dDmdo 





Geriter Mlafle Kögin fugt St ellung. _ 
s dmdfr 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent da Wort.) 


Geihlechts:, Haute und Blutksankheiten, fowie 
alle anderen Hroniichen Leiden schnell, fiber und 
dauernd gebeilt. Satisfaktion garantirt. 

Ierh, 108 Wells Etr., nahe Dpio Etr. 








Patentanwalt Si 


Zu vermiethen. 
(einzet 'gen unter dieſer er Rubri t, 2 Cents da3 Wort.) 





30 N. 
12inim 


Zimmer und Board. 
(Anz eigen unter | di eier Rubrik, 2 2 Gents daß. Dort) 


3 Zimmer an 
ingang. 242 


Zu miethen und Board geludt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 > Sent3 das Wort.) 


gaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 





ci 


biiti 


Noiener r 





Alte 


008 per Fuß, Grocerv⸗ Binz, Wal 
193° "Mitwautee Ave, nahe Halited Etr. 


Gates. 
13m1lm 


Bieyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
Anzeigen unter di ejer! R t. 2 Cents das Wort.) 





alle Arten Nähmaſchinen taufen. zu 

eiien bei Alam, 12 Udams Sir. Neue 

[be tirte Einger $10, Siob Arm $2, neue 
donr O. Sprecht vor, ehe Ibr kauft. 23m: 
— ———— — — — 


Piauos, muſikaliſche Juſtrumeute. 
(An zeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 
J— ‚Bi ano und Simball-Ors 

l5m,jdd, Im 


dt Piano, aub an 
682 Wille Str. 
15in1w 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 
(Anzeigen unter diefer Rubri if: 2 Cents das Wort.) 


derd für jchwere Urs 


Topb uggy, 
Tin, ddjmmfe 


0 #8, 
38 N 


‚305 Was 
l4julm 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubr:t, 2 Cents da3 Wort.) 


ı 6 1: pbourn 


-i 


Perfönlides. 
__ngeigen unter diejer Rubrik, i 2 Gent? dad Wort.) 


— 





gleganders Bedei mpoligeilgen 
tur, 9% und Y Hifth Ave. Zimmet 9, bringt irs 
gend etwas in Erfahrung auf privateın Wege, uns 
terjucht alle unglic dlichen Fa ilienwer haltni iſe Ehe⸗ 
pa uds fäll it Beweiſe. Diebſtah⸗ 

Ri abi werden unterjuht 
= 1d Die ft gezogen. Wus 
jprühe au agen, Unglüdss 


fälle u. 
Rath in Re 

Volizei⸗Ag 
12 Ubr 
Löhne, 

Billa 

Schlecht 

Grfolg, 

eben nö 

78 Fi Ab 

Waibington 

7 Uhr Abends. t 

Uhr Nachm.  Bal t ꝛ Rean⸗ Zaun: 

walt; Ü tto Re er 1lju u 


Söhne, No ethben um Syur 
den aller Art * eu im fie ollettirt e Ge: 
büdr wenn erfol iglo 3. Difen 6 Uhr u und 

onntags bis 12 Uhr Mitta Deutih und Eng: 
— geſprochen. —XR 

Bureagauof Lawar Sollection, 
Simmer 15, 167—169 Wai on ‚ nahe 5.Qde. 
®. 9. Young, Advolat Conſtable. 


Anzüge 
holte Män: 
Steam Dye 
(Columbia Theater). 
26mlım 


und Land. Alfurazcil 
Sandmefler, 160 Wıid 
Irjulım 





tente erwirft. Bat en tanmalt Sir ger, | 


„Mrs. 3. Margareth w hnt jest DW. Maviion St 
gang en Iefferion Eir l4in ılım 
—— —— —— 


OHeirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter diejer Rubrik koftet für eine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 


ein te Geidem x 


haft eine? 
wm 2 3 ver ehe liche n. 
t. lich oder 


— 


unterricht. 
Anzʒeigen unter ter dieſer Rubrik, 2 Cents das Dort) 


Cuagliihde Sprahe für Herren uud Das 
men in Kleintlaflen und privat, jomwie Buchhaltn 
und Handlesfücher, befauntlih am beiten gelebit im 
RW. Lufiteh College, 92 Milmaufee Upe., nude 
Quuling Str. Tags und Wbents. Vorbereitung zur 
Zivildien —— Veginus jest. Beat. George 
Senflen, PBrinzipal, 16a, dia 





| Küd e 


| große © 


Grundeigenthun und Sdufer, 
Unzeigen unten unter diejer Rubrif, 2 Gent das Wort) 


— Jırmlarnd! - Fruit — 


on und ſudlichen Theile 
id, Wiscouſin. 


eigenes Heim? 


beitjamer und 


weldes 
8 der Ader 


. Oder 
Kochler, melder 
Farm — iſt und 
en — ‚uud * 


zu fabren, un | da 
Sue Eee ı 6: od N. 14 
ıd Glubourn 

h Bien ıltag3 und 


is 


m: € n Targain. 
ne Etein front ⸗Reſide 
10 Zimmer, in eir tem de 
- — Haus iſt neu — ir 
Varlor, Leſezimme 
ıftbot enzimmter im le © 
d Zile Badezimmer 
* une! e im Baf 
a ec heffer ungen — nidelplattirte Blu 
Dan mpfbeigung, Gas — eleltriſches Licht, 
3 und kaltes Waffer, - tine, Bi Hüde, 
(glass Fenfter in beid tts 
Inrichtung, Parquet — 
was zu einem Hochfei u 
u gebört. Da der Eigen 
giebt, jo muß dieſes Haus ſe —* ve tfauft 
und wer c3 fonmt erhält einen mw 
n. Sal nach 1ebereinfu 
. 0. The Hub, State ud YJadion Str. 


—— 
der Südſe 
te gebaut, 


dans oder Lot zu laufen jucht, fein Bropers 

oder zu dertauichen, oder Geld auf er⸗ 

en oder ausleiben will, fann bet 

» reelle Vedienung rechnen. Fars 

Shmidt & Elie * 223 Lincoln 

Abends offe . 
io in modoj jalın 


Yill Pill ig! 

Verlaufe une u 9 Simmer Häufer mi r Badezim⸗ 
mer und 10 Fuß Lajeıe nt, nabe Eiffon Apr. elektr. 
Cor und Mapl L Depot für 170. 0) Ans 
zahlung, $l5 m bb. Office Sonntag? offen. — 
E. Melm!, Ede Milwautee und California Wpe., 

an der Metropolitan Elevated Station. 
Mapjadofr® 


Zu verlaufen: Grokhale,, 2 Lotten an Brairte 
Ape.. Vlod 17, jehr billig. Cigenthümer 339 Waban⸗ 
fia Ude. 12jnio 


men au ve ü . 
Ave, Ede Webſter Ave. 


Zu verkaufen: 2 Lotten in Oroßdale; nur $200 
das Stüd, e3 Blod vom Bahnbof. Gin 


Barge Delany K Co. Zimmer 502 


Zu verkaufen: Ich will verfaufen zu $385 ; jede, 3 
%ot ten, iwertb $00 jede, an Harding pe, nabe 
Chicago Ave. Nahzufragen 471 Ha 
Harry Greenebaum, 84 Waihingto 
Auf leichte ° 
22 Paur, 

4 W. 18. 

at fau ıft ein 

oder Chicago Yatır. 
Dearborn Str. 

gen Fortzu 108 sehr bi ti 3, Hau 13 

hbarſchaft. Günſtig din 


815 per Mona 
in Mayſair, Berwyn 
Comſtod, 39, 175 

Bu verkauf 
in beiter 
ungen. 


& vd >. 
Zimyi ind® 


Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


8: Id! Beiat 


aten 9 
Euer 
0 aufwä 


orger ® 
Ne gerne 
b 


) Zimmet 72. 
Nordoſt-Ecke D otn tonroe Str., 

Floor. Blei — 528 W. 63. Str. 
Gnglewood, über © Bolto ffice. in2w 


Geld supverleiden , 
auf Möbel, Pianos, Pferde, ver m u 
Rleine Anleiben 
don 8 bis $400 unfere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen Die Möbel nicht weg, wenn ipie 
die Anleihe mache , Sondern laffen Diejelben ı= 
Ahrem Beſitz. 

Wir baden das 
größtedeutijde Gefhäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutjchen, fommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ahr werdet es zu Eurem 
Por tbeil finden bei mir vorzujprechen, ehe Ihr 
anderwärt3 bingebt. Die fiherfte und zuverläfligke 

Bedienung zugelidert. 


i @. 9. end 
10ap1i 1233 LaSalle Br gi mmer 1. 1. 


Zimmer 18 und 19. 


Lerleibt Gcld in eroken oder Meinen Summen, cnf 
Haus Pianos, Bierde, Wageı, 
ſowic Lagerhaus ſcheine. zu jehr niedrigen Katz, 
auf irgend eine gewünſchte Zeitdauer. Ein belte⸗ 
biger Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit zu⸗ 
üdgezablt und dadurch die Zınjen Derringert wir» 
den. Koumt zu mir, wenn Yhr Geld nöchig habe. 


go Mor an Go.„ 
Mor an Go, 


175 Dearborn Etr., 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 

1lap® 

Wozunachder Südſeite 
gehen, wenn Jor billioges Geld baben lönnt auf Mo⸗ 
bel. Vianos, Pferde und Wagen, Zagerhaı us ſcheine. 
von der Nortbweftern Nortgage Yoan 
Go., 455-467 Milwaufee Abe., Gde GHicago Wnvr., 
tocder3 ftore, Sımmer 53. Offen. bi3 
Geld rüdzalibar 


Ned: mt Gievator. 
27malt 


Be eträgen. 


Leute tönen Geld auf Möbel, 

borgen, ohne Diejelben zu entferıen. 

leichte monatliche Abıhlagsaah: uns 

eihatıe derichiwiegen. O DVoelfer, Leibe 
70 LeSalle Str., 3. Zimmer 34. 
ljulm 


Stod, 


denberg verle iht Geld auf Hypotheten 

nt an, > ohne Kommijfion. aim 

mer 1014, U: * Building, 79 Dearbarn Str. ads 
mittags 2 . Refider 13 en Botomac Anr., Bormits 
Wulm 


1098. > 


Geld zu verleihen auf Muvsel, Bianos und jonft:ge 
aute Sicherheit. Niedrigfte Raten, chriide Behande 


tung. 534 Lincoln &pe, Simmer 1, Late Pine 


Ge au verleibe n auf "Grundei igentbum, u 45 
und 6 Prozent. ©. G. Leo, 349 N. Windgeker. Übe., 
ein halber Blof nördl. von W. Chicago Apr. 3Dap® 


Geld chne Kommijfion. — e große Summe zu 
6 Brozent zu a. Ebenfall3 Geld zu 5 und 
55 Prozent. Ba lei — zu gar ngbaren Raten. ©. 
©. Etone & Co., 20 TaSalle Str. lömbie 


—Seld zu verleiben. Odne Kommiif: n. Bon 5% 
ver 4 N. Clark E:tr., Ede Midigan 
Stiller. 12} 110 


ce zu verleihen, jede Sumaz, auf 
hum und zum Bauen. Zu 5 und 6 Bros 


9. Freudenberg & Co., 12 W. Diviion Ste. 
EIND 


„gr zu derlei, ben zu 5 Prozent Sinien en. 2. 3. 
uk Grundeigentfum!: und Geihäi itämatler. 
a AM, 100 Waihingten Etr., Chicago Zitle and 
Fruß Buildina. 1788 
— — — — — — — — — 


Nechtsanwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Ceuts das Wort) 


Senty M. n, Rechtsanwalt 
Zimmer 46, 15, LaSa Str. Braktizirt im allen 
Gerichten. Rolettionen eine Spezialität. Wenn nice 
tollektirt, Anleihen auf Gr unds 


eigentbum bewerfit: 4inlm 


Henry geik, Rechtsanwalt. 
Ss. Glarf Sitr.— 
Simsm 


—Simmer 1107 Aihland Blod, 59 
Tel. Main 87. 
Freies Austunfid-Burcam 


— 


toftenfrei olleftirt; Nechtsjachen aller Art 
Lühne Toßen! prompt nr 
‚ Simmer 4. 4dm® 


— 


92 LaSalle© Ss 
— 


Elle Nechts ſachen dromdt beſotgt. — Euite 34343 
Unity ar ing, 79 Dearborn tr. Snoli 


ulius Goldzier. Hohn 2. Rodgers, 
en ier 4 Rodgers, Rebisaumdii, 
uite SO Chamber of Gommerck. 
Eüdott:Gde Weisingten und ScSalle Sie, , 
Zılepdon 3100. 





Die wohlbefannten 


Miener Spezial-Aerzte 


— — 


New Era Medical Institute 


—— 
— 


importiren. 


behandeln mit beſtem Erfolg alle veralteten und ſchwierigen · Leiden beiderlei 
Geſchlechtes. Wir gebrauchen blos reine europäiſche Arzneien, die wir ſelber 


— 
Magen⸗, Leber⸗ und Aieren-Zeiden dauernd geheilt. 
Schwindſucht (Tuberculoſis) wird von uns durch die Prof. Kochs Methode mit wunderbarem Erfolg 
geheilt. Wir gebrauchen exkluſive ſeine Inhalationen und Tuberculine, Nach der erſten Woche fühlte ich viel 
beſſer und die Schmerzen verließen mich“, ſagt Fran Marie Joch, 2018 Wallace Str. 
Rheumaiiomus und alle Blut- und Haut⸗-FRrantheiten in kurzer Zeit geheilt. 
Katarrh, Aſthma und Lungen-Eeiden kommen in den Kreis unſerer Spenialität. 
Maͤnner⸗Schwäche und alle geheimen Krankheiten heilen wir ſchnell und dauerhaft. 
Elektrizität iſt Leben. Wir haben die beſten und neueſten elektriſchen Apparate zur Behandlung unſerer 


Matienten. 


Sprecht vor bei und und überzeugt Euch, dad, was wir behaupten au wahr ift. 


Kath frei. 


Koniultation und 


Empfangs: Stunden: 9-12, 2-5 und 6-8, Mittwoch: 9—1. , Sonntag: 9-8. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Zimmer 507 und 508, ikew Era-Gebäude, 


Ede Harsijon, Haljied Str. und Blue Zsland Ave. 


Die Bofe von Granoda. 
Bon Jean Rameau. 


Fortietzung.) 
XXXIL 
Mieber erhob fich ein Summen und 
Sraufen, alle Köpfe redten fich im Die 
Höhe, und alle Blicke richteten ſich in 
gefpanster Erwartung auf die Thür. 


„Rubel“ vief ein Gerichtädiener mit | 


Idreidenter Stimme, 

Da öffnete fich die Thür und herein 
cat. eine unanfehniiche, abgemagerte, 
binfende Frau, über deren rechte Wan- 
s fich eins lange Narbe Hingog. War 
e3 möglich? War das wirklich dastel= 
e Weib, bat man eimijt die Noje von 
Granada genannt hatte? Auf den Ge— 
fi.orn aller Answefenden malte fich Die 
höchſte Verblüffung, und feibit einer 
dir beiſitzenden Jtichter machte eine 
Grimaſſe herbſter Enttäuſchung. 

Etienne ſah die Frau verſtändnißlos 
an, ohne im ihr gleich Frau Miralez 
wieder zu erkennen. 

Sie war es in der That. Aber wie 
verändert ſah ſie aus! Die Krankheit 
hatie ihre ſchönen, vollen Formen zu— 
ſammenſchrumpfen laſſen; die Aerzte 
hatten ihr beim Herausnehmen der Ku— 
gel, die in der linken Seite ſaß, den 
Hüftknochen verletzt, ſo daß ein Hinken 
zurückgeblieben war. Der erſte Schuß 
ihres Mannes hatte ihr die Wange 
durchlöchert und, da die Schönheit der 
Frau in der Harmonie der Linien be— 
gründet iſt, das Geſicht verunſtaltet; 
und auch der Glanz ihrer Augen ſchien 
erloſchen zu ſein. 

Roſa Marie fühlte inſtinktiv den 
Eindrud, den fie auf die ‘Antvejenben 
machte. Sie wurde feuerroth und fing 
leife am zu weinen, denn wie eine Scham 
der verichten Unschuld gibt e8 auch eine 
Scham der entſchwundenen Schönheit. 
Etienne ahnte den Grund ihrer Thrä— 
nen und er verzieh ihr in ſeinem Her— 
zen, 

„Frau Miralez,“ fagte der Präfi- 
dent, nadbem er Name und Alter der 
Zeugen feitgeitelt Hatte, „ich ertbeile 
Sshnen nunmehr das Wort zu der Ver- 
giftunggaffaire, der hr Gatte in 
Sargos zum Dpfer gefallen it, und 
die Ihren früheten Geliebten Hontar— 
rede hier auf die Anklagebank geführt 
hat.“ 

Sie trocknete ihre Thränen und ſag— 
te darauf mit bewegter aber feſier 
Stimme: 

„Herr Präfident, Etienne Hontats 
rede ijt niemals mein Geliebter geme- 
Jen!” 

Ungiäubiges Lächeln malte fich auf 
ben, Zügen aller Zuhörer. 

„Wenn ich nicht vier Monate hin- 
durd; infolge der Vermuntsungen, die 
ih am 15. Yugqwit erhalten habe, an’3 
Bott gejeifelt geimelen wäre, jo würde 
Herr Etienne Hontarrede wegen de? 
handlichen Verbrechens, deffen man 
ihre bezichtet, gannicht erft angeklagt 
worden jein. Mehrere Wochen bin- 
durch Schrveste ich in Barzeiona in dem 
Haufe meiner Verwandten in Todezge- 
fahr. Als mein Zuitand fih dann 
anzjam befferte, haben mir die Per- 
jonen, die die Sorge für mich iibernom- 
men hatten, nichts: mitgetheilt, meer 
bon dem Tode meines Mannes noch 
von der Verhaftung jeines Sefretärs, 
weil fie fürchteten, Daß bie Aufregung, 
in. die ich Durch Diefe Nachrichten vor: 
aus ſichtlich gerathen würde, mir ver— 
hängnifboll werden könnte. So kam 
es, daß ich erſt am erſten Tage des 
neuen Jahres aus den Zeitungen er— 
fuhr, was ſich inzwiſchen im Frankreich 
ereignet hatte. Dieſe Dinge regten 
mich furchtbar auf, denn ich zweifelte 
nicht einen einzigen Augenblick an der 
Unſchuld des Herrn Etienne. Sobald 
ich einigermaßen reiſefähig war, ver— 
ließ ich Spanien und bin in der ver— 
gangenen Woche in die Gironde gekom— 
men. Wenn ich mich dem Gerichte nicht 
bereits früher zur Verfügung geſtellt 
habe, ſo liegt der Grund darin, daß ich 
vorher alle Beweiſe in die Hand bekom— 
men wollte, die dagu nöthig waren, um 
die Unſchuld des Herrn Hontarrède 
nachzuweiſen. Ich habe ſie jetzt, Herr 
Präſident, und ich bitte Sie nun um 
die Erlaubniß, ſie Ihnen vorlegen zu 
Dürfen.” 

Ver diefen Morten gerieth der ganze 
Saal in Aufregung. Sobald Gericht3- 
Diener die Ruhe wieder hergejtellt hat» 
ten, fuhr Rofa Marie mit zitternber 
Stimme fort: 

„Herr Präfident! MWenn hier von 
einem Schuldigen überhaupt die Rede 
fein fanm, jo iſt es nicht Herr Hontar— 
rede, ſondern ich ſelbſt! Und da ich ei— 
nen heiligen Schwur geleiſtet habe, 
vollkommen aufrichtig zu ſein und 
nichts zu beſchönigen, ſo laſſen Sie 
mich Ihnen zuerſt die Wurzel al’ des 
fruchtba ven Unglücks bloßlegen, das 
über meinen Mann, über Herrn Hon— 
tarrede und über mich felbft adtom- 
men ift. Herr Präfident! Ich bin 
nicht die Maitreffe des Herrn Etienne 
gemwefen, aber ich habe ihm lehr geliebt, 
und ich bin auf ihn ſehr eiferſüchtig 


x 
, 
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Sum un ash 


geweſen. Ich mußte, daß er ein jun- 
ges Mädchen heirathen wollte, und ich 


| babe alles gethan, was ich thun fonn- 


te, um ihn daran zu hindern. Das tft 
meine Sünde, und) das tft die einzige 
Tchlechte That, die in diefer ganzen Rln= 
geiegenheit, die man das „Drama von 
Sargos“ genannt hat, begangen wor— 
dem iſt!“ 

„Ich will Ihnen ja gern glauben, 
Frau Miralez,“ ſagte der Präſident, 
„aber bis jetzt haben Sie uns nur ſchö— 


ı re Worte gejagt, während (Sie ung Be- 


weile perfprachen.” 

„Hier find fie!” erwiderte Roja Ma- 
tie, eine Briefiajche öffnend, die fie aus 
ihrem Muff berworzog. mas 
den: Verdacht meines Mannes über 
meine Untreue und die des Gerich'd 
über die Schuld des Hontarrede im er- 
jter Linie. herworgerufen hat, ijt Die 
Hälfte eines Briefes, den Lorenz in 
mermem Zimmer einem Käjtchen 
fand und den Frau von Manzanil dem 
Unterfuhungstichten übergeben Tzt. 
Nun, diefer Liebesbrief ift niemals an 
mich gerichtet worben; er war für Die 
Braut de Herm Etienne beitimmt. 
Hier ift die zweite Hälfte Diefes Brie- 
fes, die der Gerichtähof nicht kennt 
und in ker er den Namen der wirklichen 
Adreffatin finden wird. Sie werden 
fonftatiren können, Herr Präſident, 
daß die beiden Wlätter diefes Briefes, 
ſowohl jenes, das fich bei den Alten be- 
finden muß, al& auch diejes, das ich 
hier übereiche, genau disieibe Schrift 
tragen, genau das gleiche Papier haben 
und genau aneinander paflen. Beide 
Stücde zeigan als Wafferzeichen. einige 
große Yuchftaben, und einer davon, ein 
K, beginnt auf dem Blatte, das Sie 
haben und endigt auf diefem hier. Ein 
Zweifel in diefer Beziehung dürfte alfo 
volfommen ausgeichloffen fein!“ 

Der Beweis war um jo überzeugen- 
der, al& die beiden Blätter unregelmä- 
Biq burchriffen waren und die vor— 
Ipringenden Theile der einen Hälfte qe- 
nau in die fehlenden der anderen Hin- 
einpaßten. 

Der Bau der Anklage jchtem that- 
fählih in fih zwjammenftürzen zu 
mollen. Der Staatsanwalt blätterte 
fieberhaft in- feinen Notizen. 

„ber Frau Mivalez,“ fragte der 
Präfident mit ärgerlicher Miene, „mie 
find Sie denn zu diefem Briefe gefom- 
men, wenn er nicht am Sie gerichtet 
war?" 

„Ich hatte meinem Kammermädcen 
befohlen, die Korrefipondenz des Herrn 
Hontarrede mit feiner Braut aufzus 
fangen.“ 

„Das ift allerdings wenig ſchön! 
MWenn wir nun aber Ihre jegigen Aus- 
jagen au ala wahr annehmen, jo be= 
greife ich nicht, . weshalb Sie gerade 
nen Theil dDiejes Briefe?, der Sie fom- 
promittiren konnte, jo offen yingelegt 
haben, daß er jedermann zugänglich 
war? Wollen Sie ung glauben ma= 
chen, daß Sie damit da3 merkwürdige 
Dergnügen bezmechten, ihn in die Häns- 
de Khres Mannes fallen zu laffen?“ 

„Mein Mann konnte jchon feit lan 
ger Zeit jein Yimmer nicht mehr vers 
laffen, Herr Präfident, umd teiner von 
ung hätte jemals geglawdt, daß er die 
Treppe der Orangerie, die zu meinen 
Zimmern emporführte, würde hinauf: 
Steigen fünnen. Diefer Brief war al: 
lerdings abfihtlih an Pie leicht zu 
findende Stelle gelegt worden, aber er 
follte nicht in die Hände meines Man- 
nes fallen, fondern in die Genovevag, 
der Braut des Heren Etienne”! 

„Warum dag?“ 

„Sie jollte von feiner Untreue über- 
zeugt werden, damit fie bon ihm ließe.” 

„Das ift aber ein jehr hapliches Ma- 
növer!” rief der Präſident aus. 

„Das geitehe ich zu,” flüfterte Rofa 
Marie errötbend und ihr Geficht hinter 
dem Bajchentuch verbergend, „und ich 
bereue e& jeht von ganzem Herzen. Aber 
ich liebte Herrn Etienne zu jehr!” 

„I das alles, was Sie zu ſagen 
haben?” fragte der Präfivent Frau 
Miralez. 

„Nein, Herr Präſident! Wenn Sie 
miv erlauben, will ich Ihnen jetzt noch 
machweiſen, daß Harr Hontarrède weit 
entfernt davon war, mich zu lieben 
und durchaus nicht daran dachte, mich 
ſpäter zu heirathen, ſondern daß tr 
mich verabiicheute und daß er nach dem 
Tode meines Mannes unfer Hausı ver= 
laffen wollte.“ 

Frau Miralez 30g einen anderen 
Brief Etienned an Genowena hervor. 
Der Prüfident naym darin Cinficht 
und jandte ihn dann den Geſchwove— 
nen, wo er von Hand zu Hand man- 
derte. 

Aber der Präſident wollte ſich damit 
nicht genügen laſſen. 

„Das iſt alles ſehr ſchön, was Sie 
uns da erzählen,“ ſagte er, „aber es iſt 
doch eine feſtſtehende, durch Zeugen- 
ausſagen erhärtete Thatſache, daß man 
Sie am 15. Auguſt, um 6 Uhr Abends 
etwa, aus dem Schlafzimmer des: An» 
nellagten in einem mehr al& verbädhti- 
en Zultande hat berausitommen fehen! 
Wollen Sie behaupten, daß Sie aud 


„Das, 


en 
vi 


| das nur gethan haben, um jich von dem 


—— —— 


— Mädchen überraſchen zu laſ⸗ 
en “u 
„sa, Herr Präfident!" 

„Nun, ich muß jagen, das fcheind mir 
eine jehr unüberlegte Antwort zu fein. 
Sie konnten doch gar nicht wiffen, daß 
Fräulein von Sartilly um jene Stunde 
nach Sargos fommen würde. (Die Ab- 
veife Shrer Nichte war ja geheim ge- 
haften morden, mie uns rau bon 
Manzanil unter ihrem Eide bezeugt 
hat.“ 

„Hrau von Manzanil und Fräulein 
von Sartilly glaubten in der That, ung 
au überrafchen, aber ich war von Ma- 
rina, der Kammerfrau meiner Nichte, 
im Geheimen von ihrer Ankunft unters 
richtet worden. Zum Beweife dafür 
überreiche ich hier Das betrefiende Tele- 
gramm!” 

Nofa Marie gab dem Gerichtädiener 
die Depefche, die Dominifa am Bors 
mittag de3 15. Augujt bon ihrer 
Schmefter erhaften hatte. 

„Die Yrau hat wirklich an alles ge— 
dacht," murmelte der Präfident fopf- 
jhüttelnd und warf einen unruhigen 
Bid zum Staatsanwalt hinüber. 

Diefer jtrich fi” übderlegend fein 
außrafiertes Kinn mit der Hand und 
fagte dann tonifd: 

„shre Ausfagen find in der Iht reich 
an Ueberrafhungn, Frau Miralez. 
Unglüclicherweife Hat nun das, mas 
Sie hier fo wirffam vorgetragen haben, 
gar feine Beziehung zu der eigent- 
lihen Untlage. Ob Hontarr&de hr 
Geliebter oder Xhr Feind gewefen ift, 
fann uns jchließlich ganz gleichgiltig 
fein! Hat er Xhren Mann vergiftet? 
‘a oder nein?- Darauf fommt e3 an!” 

Roja Marie erimiederde ganz ruhig 
und gelajien: 

„Wenn Herr Hontarrede mich niät 
liebte; wenn er, wie au& den riefen 
hervorgeht, die ich dem Gericht überge- 
ben babe, nur bei ung lieb, weil er 
meinem atten zugethan war, fo wird 
man nur [cehwer zu dem Glznben gelan- 
gen fönnen, daß er ihn veraifiet hat. 
Uebrigens habe ich bereit3 erwähnt, daß 
ih mi acht Tage lang am Drie der 
That aufgehalten habe, um Dotumente 
zu fammeln und um meine Ausfage 
vorzubereiten. Hierbei it e& mir nun 
auch gelungen, den wahren Sachver— 
halt der Vergiftung feitzuitellen. Der 
Giftmifcher it mein Mann jelbit ge- 
mejen! Miralez ift zum Gelbjtmörder 
geworben!“ 

Bei diefen Worten entitand ein 
förmlicher Tumult in dem Saal. Wohl 
zwanzig Sekunden lang war e& den 
Gerichtsdienern unmöglich, die Nube 
in dem Auditorium wieder herzuitels 
len. 

(Schluß folgt.) 
— — 
Die amerikaniſche Braumethode 
für Japan adoptirt. 


Von Dt. Robert Wahl. 


Bor mehreren Monaten tauchten in 
berjchiedenen Städten Zeitungsberichte 
auf, daß ein Sapaneje die amerifant- 
Then Brauereien bejuche, 
Methoden und inrichtungen 


Heute bim ich im den Lage, 
mitzwtheilen, daß die amerikaniſche 
Braumethode unverzüglih in Japan 
eingefirgrt wir und den Sieg über die 


zuführen. 


deutſche davongetragen hat. 


Der Direktor der Oſaka Brauerei— 


geſellſchaft, Herr Ikuta, der ſeiner Zeit 
in Deutſchland 


die Brauwiſſenſchaft 
ſtudirte, wurde von ſeiner Geſellſchaft 
beauftragt, nach Deutſchland zu gehen, 
um die neueſten Einrichtungen kennen 


zu lernen und bei der Errichtung einer 


neuen Brauerei in Oſaka zu ver— 


werthen. Auf dem Wege dorthin be— 
Vereinigten Staaten, | 


juchte er die 
Ipeziell Chicago, und war der Saft des 


hiefigen Brauer&®ottfried, mit welchem | 
er die Braujchule von MWeihenitephan | 


befucht hatte. Erft bier wurde er 
Tpeziel auf das amerifanifche DBer- 
fahren und den Charakter der amerifa= 


nifchen Biere aufmerffam gemacht und | 


widmete feine Zeit dem eingehenden 
Studium ameritanifcher Brauereien. 
Bon hier reifte Herr Ikuta nach 


Deutfchland und England, und das | 
Nefultat war, daß er ftatt die deutfihe | 
Methode die amerifantihe in Japan | 
einzuführen beſchloß. Es iſt dies um 
Ikuta ſeine 
ganze brautechniſche Ausbildung in 


ſo bemerkenswerther, als 


Deutſchland ſich aneignete 
Theorie und Praxis 


und ſeine 


vor ſeinem Beſuch das amerikaniſche 
Brauverfahren und die Einvichtungen 
hierzulaude ihm durchaus fremd 
waren. 

Dieſe Thatſache der Einführung der 
ameritanifcher Brauerei in das 
außerordentlich ſchnell fortſchreitende 
Japan bedeutet nicht allein einen Sieg 
unſerer einheimiſchen Braumethoden 
und maſchinellen Einrichtungen, ſon— 
dern zweifelsohne ein neues Abſatzgebiet 
für Maſchinen und Apparate und ganz 
beſonders ein ſolcher für amerikaniſche 
Gerſte und Hopfen, die in Japan ein— 


hir“ 


/) 


— 
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yon 


um Die 
au | 
ftudiren und eventuell in Japan ein= | 


ſchließlich 








ausſchließlich 
deuiſchen Anſchauungen verdankt und 


ſo 


— der Tag ſei 
eine ermüdete 
Frau am Montage — dem Waſch— 
tage. Und ſo würde wabrſcheinlich 


Chicago, Donneritag, den 17. Zuni 1897. 
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geführt werden müſſen, und billiger 
und zum Mindeſten in ebenſo guter 
Qualität bezogen werden können, als 
wie bisher aus Deutſchland. 


Ein vergeblicher Kampf. 


Seitdem Eva nach dem Sündenfall 
im Paradies durch den Gebrauch des 
Feigenblattes zum erſten Male Toilette 
gemacht hat und zur Strafe mit Jammt 
ihrem Abam aus dem Garten@den ver> 
trieben wurde, ft eine der Yauptfragen 
der holden Weiblichteit Die Totietten- 
Frage gemefen und wird e8 fein, biß 
etwa die Menfchheit wieder In den pa= 
radieſiſchen Zuſiand zurüdfehrt. Und 
eben jo alt wie die Toilettens Frage der 
Damen ift der Kampf, den de Herren 
der Schöpfung gegen die Ihorheiten 
und Ausmiüchje der Mode geführt ha= 
ben, natürlich veraediich, woraus als 
fein Mar erhellt, ya diefer Kampf aud) 
in Zukunft vergeblich fern wird. 

Mir könnten hier paſſender Weiſe 
unfer ganzes kulturgeſchichtliches Wiſ— 
ſen auskramen und zeigen, wie dieſer 
Kampf unter allen Formen der Zivili— 
ſation mit den verſchiedenſten Mittein 
geführt worden iſt, und ferner, welch' 
ſeltſame Blüthen die Modethorheit im 
Laufe der Jahrhunderte gezeitigt hat. 
Aber das würde zu weit führen. In 
früheren Zeiten ſuchte man durch Kan— 
zelpredigten, landesherrliche Edikte, 
bürgermetftsuliche Verorinungen und 
rathsherrlicheVorſchriften einzugreifen, 
heute haben ſich die Geſetzgeboer und Ge— 
ſundheitsbehörden der Sache angenom— 
men. Letztere haben namentlich in der 
leteren Zeit dem dräuenden Wiederer- 
Tcheinen der Schleppe in den Straßen 
energifch denftuieg erflärt und auch ſo— 
gar einige Erfolge in dieher Hinficht zu 
verzeichnen gehabt 

Unfere Grfehgeber haben fich neuer- 
dingd mit den Kopfbededurngen der 
Damen beihäftigt, und zwar in dop— 
pelter Beziehung. Verfchiedene Staat3- 
Regislaturen haben Gefege erlaffen, 
durch welche dag Aufbehalten der na= 
mentiich im letten Winter jo modern 
geweſenen Hutungethüme in den Thea— 
tern etc. verboten wurde, und befonders 
mutbige Theater Direktoren haben To- 
gar hier und da einen Thüchternen Ver: 
ſuch gemacht, ein derartiges Verbot 
durchzuführen. Diefe riefigen Hüte 
waren allerdings unangenehm genug 
und haben manchen fonjt galanten&he- 
mann oder Verehrer zu recht ungalın- 
tem Bemerkungen venanlaßt, aber 
Gaben jte feinen dauernden 
Schaden angerichtet. 

Anders jteht e$ mit der nicht ſcharf 
genug zu verurtheilenden Unfitte, Flü— 
gel und ganze Bälge vom Vögeln auf 
den Hüten zu tragen. Gerade hierge— 
gen ijt mit allen Mitteln und auf jede 
MWeife geeifert worden, aber immer ber= 
gebens — alle Vorwürfe ver Barbarei, 
unmenschliher Graufamteit etc. fonn- 
ten gegen die Mode nichts ausrichten, 
umd auch gejeggebertiche oder polizeili= 
HMapnahmen blieben völlig Fruchtlos. 
‘immer wieder hört man dieKtlage, daß 
unfere Wälder jo wenig Singvögel be— 
fien, die armen bejchtweren fich über 
die ſietige, ſchnelle Abnahme der Inſek— 
ten vertilgenden Vögel, durch Statiſti— 
ken wurde nachgewieſen, daß jährlich 
Millionen der nützlichſten und zierlich— 
ſten Thierchen dieſer ſo unweiblichen 
Herzloſigkeit zum Opfer fallen — Al— 
ſes prallte ab an dem ſtarren Gebot der 
Mode. Num hat man in Maffachufetts 
ein Geheh erlaffen, melches Torben vom 
Gouwerneur unterzeichned worden ;# 
und nicht nur dasTödten von nüßlichen 
oder Singpdgein verbietet — ein Tol- 
ces Verbot beiteht matürlich Jchon Tan- 
ae — fonderm auch beitimmt, Daß der 
Beftk von Federn oder Theilen jolcher 
Voazl dem Tödtem derfelben aleichzu= 
jtellen und enfprechend zu beitrafen ift. 
Danat würde alfo in Bolton eine Da- 
me, die mit dem Bag oder Federn erner 
Droffel 3. B. auf der Straße erfcheint, 
verhaftet und beitraft werden fünnen. 

Das tjt eine draftiiche Maßregel, die 
auf dem eriten Blid wohl ala mwirkffam 
erfcheinem möchte, aber wir fürchten, 
daß auch fie feinen Erfolg haben wird. 
Eritena wird fie Thon deshalb nicht 
durchgeführt werden, weil fich faum ge- 
rügend Boliziften etc. zu Tolchen Ver- 
haftungem hergeben werden. Zmeitens 
aber werden Bälge mierfetern nach dem 
Tödten der Ihiere jo vielfach gefärbt, 
mit anderen Flügeln verfchen etc., daß 
e3 in jedem Falle einen Sachverſtämndi— 
gem erfordert, um zu enticheiden, ob die 
Ihiere der verbotenen Kategorie ange: 
hören. Und drittens waren mahnichein- 
[ich von auswärts bezogene Hüte, Bäl- 
ge oder yedenn als Oegunitand des 
zwiſchenſtaatlichen 
überhaupt ausgenommen und damit je— 
de Kontrolle — auch 
— unmöglich gemacht, obgleich letztever 
Punkt noch nicht ganz ſicher iſt. Aus 
dieſen wenigen Bemerkungen aber geht 


hervor, daß auch dieſer Verſuch, gegen 


die Mode für Damentoiletten anzu— 
kämpfen, ebenſo fehlſchlagen wird, wie 
alle ſeine Vorgänger. 

(NR. Y. Staatsztg.) 


„Job's Geburtstag 
ſ 


verflucht!“ So ſpricht 
und völlig erſchöpfte 


jede Frau ſprechen, welche denſelben 


ſo 
m 


oft in der alt hergebradten, er- 
üdenden Weife begeht. Aber wes- 


haib fie dies thun, wenn es einen 
befieren Weg giebt, der nicht zu 
tadeln ift, ijt ein Geheimnis. 


Ihr P 


tag, indem 


Befier ift es Jhr feiert den Todes» 
earline gebraudt. 


Ihr würdet den 


Tag nicht wiedererfennen — angefthts der Leichtigkeit, Bequem: 
lichkeit, Reinlichfeit, Purzen Arbeitszeit und Erjparnis an Heit 


und Sachen, die zu wachen find. 


Sagt Euch) nicht durch das Dorurtheil gegen moderne Ideen 
behindern. Reibt Eure Kräfte nicht am Wafhfaß auf, eben nur 
deshalb, weil Eure Dorfahren dies gethan- 


Handelsverfährs | 


der Fabrikanten 


XWXX 
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für Säuglinge und Kinder. 
Das Fac-simile der Unterschrift von 


befindet sich auf jedem Umschlag 


THE CENTAUR COMPANY. 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Der größle Verkauf 


.. DON .. 
auf Beftellung angefertigten 


Beinkleid 
der jemals ſtattfand. 

Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Beſtellung anfertig— 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er— 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Publikum 
die gemachte Anzahlung zu Gute kommen 
laſſen und offeriren daher dieſe Beinkleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preiſe von 

89* ar 
2.50 das Paar. 

Wir bringen Diejes ungeheure Opfer, um 
fie ichnell auszuräumen. Wenn Ahr außer: 
halb der Stadt wohnt, jchiefr uns Euer Tail- 
len= und Beinmas, und wir Ichiden Cud 
Nroben von joldben Hoien aus unjerem Yas 
ger, die Kıurch pajten werden. 


APOLLO 


Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SOK, Eigenthümer, 
16! Fifth Avenue, Chicago. 


daf wir unfere Barlord vergrößert haben, und 
Day wir während Der nahiten paar Tage jahn: 
ärztliche Arbeit eriter Klafje zur Hälfte Der res 
gulären PBreije liefern wollen. ommi zeitig 
und iihert Gudh Euren Bedarf. 


Gold:Kronen, 22 
RPorzellan-Krone 
Brüdenarbeit 
Volles Gebiß .00 
Wr geben eine Shrijtlide Garantie jur erirer 
Klajie Arbeit, die wir für zehn Aahre garantiren. 


.50 
.50 


Alle Operationen volfommen jdymerzlos, wie | 


Zahnzieben, Fllen, Kronen: ung LVricenarbeit zc. 
Die Natur wird ericht Durh unjere vollfont: 
men pafjenden Platten. Soeben 10,000 im: 
portirte Gebifie erhalten. Kommt und jeht 
fie Euch an. Brinat dieie Anzeige mit Euch und 
vergleicht fie mit dem, was wir Euch janen. Laht 
Eud nicht Durch Die Annoncen unjerer Na dı: 
ahmer täuihen. Vergekt mit, dag die New 
Rn Dental Parlord Beförderer der zahnärztlichen 
unft find. Wir ahmen niht nah— wir führen. 
.. Kno.D. Snearly, 51344 Pl; 
err Mar läne, Ede Intiana Ave. u. 14. Str.; 
Herr Zuber, Stener-Einnchiner im Giitombhaus, 
haben bei und Arbeit machen laffen und empfehlen 
gern unfere Arbeit, dag fie genau jo ift, wie wir ans 
nonziren. 
New York Dental Parlors, 
182 State Str. Tel. Main 2895. 


Erfte Thür nördlid) der „Fair“. 
9mz,ddia,biw Gegenüber dem Palıner Houje, 


$15 Gebip unentgeltlich, 


Nur jür furze Zeit. 

Wir machen obige generdie Offerte zu dem Zweck, um 
unjere Arbeit einzuführen und Shre Empfehlung zu er» 
halten, auch damit Sie unjere eleganten zahmärztlichen 
Salons kennen lernen. ⸗ 
Beſuchen Sie uns, und Sie werden zufriedengeſtellt 
ſein. Bringen Sie Ihre Freunde mit. 

TEETH Alle Urbeit un: 
_MTHOUTPLATES entgeitlich. 


„ Geringer Preis 
nur jür 
Asanf das Material 
REIT berechnet. 
Goldfüllung 
Gold-Kronen 
Silberfüllung unentgeltlich 
ER 
Alle Arbeit auf zehn Jahre garantirt. 


European Dental Parlors, 
148 State Str.. 4. Floor. 23apbiw 

Unter Aufſicht eines deutſchen Arztes. 
Offen täglich biss Uhrabds. Sonntag bis 4 Uhr Nachm. 


I . ® . 
Männlichkeit ! Weiblichkeit‘ | RER fo ichnell als möglich von ihren Gebrechen 
| au yeilen. 
| —5* 


Ehen, Ehe-Hinderniſſe, Geſchlechtskrankheiten, 
Samenihiwäde, Syppilis, Jınpotenz, Folgen don 
Sugendfünden, Franentrantheiten, u. j. w., bee 
Ihreibt der „NRettungss Anker“ <45. Auflage, 250 
Seiten mit dielen lehrreigen Bildern) in meijters 
bafter Weije und zeigt allen Sranten den einzig zu» 
verläjligen Weg zur Wiedererlangung ihrer &es 
fundheit. Toufjende don Geheilten empfehlen das 
Bud der leivenden Menjhheit. Wird nah Ent» 
yon von 25 6t3., gut verpadt, portofrei verjaudt. 


drejie: 
Deutsches Heil-Institut,  _ 
11 Clinton Place, New York. N. Y. 
Ser „Rettungs-Anfer* it auch zu haben in Ghicage, 
SU, bei Ehas. Salger, SAN, Halfted Str. 


Ein dankbarer Hatient, 


der jeine voltändige Heilung von fchweren: Xeiden 
einer in einem Dottorbud angegebenen LUrzenei dere 
dankt, läßt dur uns dajielbe Foftenfrei an jeine 
leidenden Mitinenichen veribiden. Weber Ent 
ftebung und Heilung von Krankheiten giebt diejes 
dorzüglihe Wert genauen Aufiblug, aud enthalt 
e3 Rezepte, die in jeder Apotbefe uemadht werden 
lönnen. Wopddrejire: Private Clinic & Dis 
pensary, 3 West 1lth St., New York, N. Y. 


Wenn Andere fehlichlagen, 
verſucht 


The Royal King 
Blood Cure Co. 


heilt pofitin Sfrovheln, Blıtts 
vergıftung, Hämorrhoiden. 

Rheumatismus, alte und laus 

fende Wunden und alle Aus 

e ichläge der Haut. 669 und 

671 Salited Str., Ede North Ave. Heilung gas 

rantırt, 2ömalm 


Br \ Dr. H. EHRLICH. 
Augen: und Ohrenarzt, 


behandelt erfolgreich, nach neueiter, jchurerzinier 
Dietbode, alle Uugen:, Obren:, Hals: und Nafens 
franfheiten. SKatarrh in allen formen aründlich 


geheilt. Künstliche Augen, Augengläfer wiffenichaftlich | 


verordiret. Ronfultation frei. Miinid: 263 Yıns 
coln Ave. Stunden: 8—1l1l Uhr VBorm., 
Kahm., 6-8 Uhr Abends. 
Vorm., 6-8 Uhr Abends. 


Sonntags: S—12 Uhr 
lınıı 


Dr. Karl Puſcheck, 
Homöopathiſcher Arzt. 


Behandelt alle Nrankheiten und beionders 
ſchwierige mit dem allerbeitem Grfolae. Epredituns 
den 8 Ubr A. un. bis 6Ubr P. A., außer Sonn- u. Feier— 
tagen. Dienitags bi3 9 Uhr Abends. Austunitirei. Rrans 
fendbefuche werden prompt bejorat. 
330 LaSalle Ave,, Ededak, AleNortjeite Gars, 


Dr. ALEX. BEHRENDT, 
Spezialarzt für Magen: Krankheiten, 


Office: 100 State:Strage, Room MO. 
EI Spreditunden; 2—4 Uhr, junlm, doja3uo 


Blutvergiftung. 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


Die Kur ſchriftlich garantirt, oder 


das Geld zurückerſtattet. 


Unſere Kur iſt eine dauernde und nicht theilweiſe. 


Fälle venerifcher Blntdergiftung, von und vor zchn Jabs 
ren geheilt, find nie mehr ausgebrodgen. Wir kurıren 


auch brieflih unter derielben hindenden Saranz | 


tie, went und eine genaue Beichreibung des jFalles ein⸗ 
ee wird. Wer aber nad Chicago zur Behandlung 
komtnen will, defien Hotel= und Reifekoften werden wir, 
im alle wir ihn nicht Heilen jollten, bezchlen. Schreibt 
um Bemeife, wenn ihr unjere Fähigteit bezweifelt, eine 
Krankheit gründlich zu heilen, für die die beften Uerzte 
bieher nur vorübergehende Erleichterung 
Ihaffen fönnen. Wir fordern Die ganze Welt her: 
aus, ui? einen Fall zu zeigen, den unfer wuns 
berbares Heilmittel nicht hat heilen Tönnen. 
Kein Leidender fann um fein Gel? Tommen. Wir gas 
rantiren im Falle des Mißerfolges jeden Gent zurüdzus 
zahlen. Dieie Barantie it Durch ein Sapiat 


ı von einer halben Billion Dolaxd gefihert. 


ı Erlaubnig einfenden. 


50 | 


1-8 übr | 


Telopkon, Nord 180, | 


DI» 





| Operationen von eriter Klaffe Operateuren, 
| fate Heilung von Brüden, 
| eocele (Hodentrankbeiten) ıc. 
| Sbhr heiratbet. 
| in unjer Privathoipital. 
| arzt (Dame) behandelt. 





Alte, chronische, tiefeingstwurzelte Fälle merden in 30 
bis 90 Tegen geheilt. Scheeibt und Um die Udrefien von 
Leuten, die wir geheilt, und wir werden felbe mit deren 


General:Bafiagier-Agent, 


62 Kid Glark &t, 


(SHERMAN HOUSE) 


Schiffsfarten 


don und nad Europa a 
* * .- v 
zu billigen PBreijen 
mit allen Linien. 
General-Agentur der Hana Linie w. Baltifchen Linie, 
Agent für die 
Branzöfiihe, Hamburg: Amerika, Niederläns 
Bifhe, Nordd. Lloyd (New Dorf und Baltımore) 
und Red Star Linien. 


nen 


Toni 


62 Hüd Glack St. 


(Skerman House) 
Offen Zonntag Vormittags 


n- DEUTSCHES: 
LBS 


Erdfihafts: und Nachlaß » Regulicungen 


bier und in allen Welttbeilen: 


Koniulariihe Beglaubigungen 


irgend eines Konfulates: 
Rechtsſachen jeder Art. 
Korreſpondenz pünktlich und koſtenfrei beantwortet 


ALBERT MAV. Rechtsanwalt. 


62 Süd Clark St. 


ben vers | 


Das foftet ja nur eine Brieis | 


marle und wird euh Schmerzen und Seelenqualen ers | 
! fparen. Sind die Symptome Ausichläge im Gefichte, | 
| Bläschen in Mund und Hals, rheumatiihe Schmerzen | 


in Knochen und Gelenken, ausgchendes 
fchläge am Körper, Niedergedrüdtheit, Schmerzen im 
Kopfe, dann fol man wahrlich keine Keit mehr berlies 
ren. Wer Duedfilber oder Botafche gebraucht, 


chreibt jofort. Prompte Berichtviegenheit garantirt, 


Cook BRemedy Go, 
807 Mafonie Temple, Chicago, AU, 


Mannesfraft 


leicht, ichnell und danernd wieder 
hergeitellt. 


Chmwäde, Nerbofität, Kräfteverfall und alle Folgen 
bon Jugendfünden, Ausihwerfungen, Ueberarbeitung 
u. j. w. gänzlih und gründlich bejeitigt. Jedem Ors 
gan und Körpertheil wird die volle Kraft und Stärfe 
aurücderjtattet. Ginfaches, natürliches Verfahren, keine 
Magenmedizin. Ein FFeblichlag ift unmöglich. 

Bud) mit Zeugnifjen und Gebraudsanmweijung gras 
ti3. Man ichreibe an 


Dr. 9. Trestow, 


497—6. Ave., nahe 30. Str, New VYork. 


15ap,did,biw 


Bruqce. 


Mein neu erfunde⸗ 
a ned Bruchband, von 
:3 jümmtlidden deutichen 
3 Profefloren empfobs 
> len, eingeführt in ber 
= a deutichen Armee, ift 
für ein jeden Bruch zu heilen da8 beite. Keine faliche 
Veriprehungen, feine Einiprigunaen, feine Eleftris 
zität, feine Unterbrechung vom Geichäft; Unterfudhung 
{it frei. GFerner alle anderen Sorten Bruchbäubder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden, 
Hängebauch und fette Leute, 
Gummiſtrümpfe, Grade—⸗ 
halter und alle Apparate für 
Verkrummungen des Rück— 
grates, der Beine und Füße 
%., in reichbaltigiter Aus» 
zahl zu Syabrifpreiien vorrätbig, beim größten deute 
Fern (yabrifanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 {yifth Ave., 
nahe Randolpdh Str. Spezialijt für Brüche und Vers 
wadhiungen des Körpers. In jedem Falle pofitive 
Helung. Auch Sonntags offen bis 12 Üyr. Damez 
Werden dag einer Dame bedient. 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene deutiche Spes 
gtalılten und betrachten es als eine Ehre, ıbre leidenden 


Sıe heilen aründlıh unter Garantie, 
geheimen Krankheiten der Männer, Frauen 
und Menitruntionsitörungen ohne 
Speration, Sautfranfheiten, Folgen von 
Eelbitbeiledung, verlorene Mannbarkejt ıc. 
für radi» 
Krebs. Tumoren, Baris 

Konfultirt uns bevor 
Wenn nöthig, placıren wir Patienten 
Syranen werden vom TFrauens 
Behandlung, infl. Diedizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aus. — Stun» 
den: YUhr Morgens bis 5 Uhr Abendd, Sonntags 
10 bi3 12 Uhr. bw 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht Turiren! 
Sraend weiche Art von Geidlechtsfrantheiten beider 
Geihledter; Samenjint; Bintvergiftung jeder Art; 
Monatdftörung, jowie verlorene Mannestraft und jede 
geheime Krankheit. Alle unfere Präparationen find den 
Dilanzen entnommen. Wo andere aufzubören zu furi» 
ren, garantiren wireine Heilung. fFrere Koniultation 
mündlich oder brieflih. Epreditunden 9 Uhr Diorgeuns 
bis 9 Ihr Abende. Private Sprecdhzimmter; jprechen Sie 
ın der Avorhefe vor. Eunradisdeutihe Apotheke, 
416. State Str., Ede PedEourt, Chicago. 2smalj 





Krupp’s allbeilender Cream 
heilt pofitiv Ergema, Salafluß, Ausjchlag und alle 
Hautfranfheiten. Preis 50€. 

Krupp’s fofortige Linderung Beitenzäptaen 
berlen abiolut zudende und dlutende Hämorrhoiden. 

Krupp’s idimerjloje Seifenzäpiden für 
Frauen beilen Unregehnäßigfeit und andere weibliche 
Krankheiten. Proben frei. 1 die Schachtel per Poſt 
oder beim Apotheter. Agenten verlangt. 10jnim 


KRUPP REMEDY CO. oearnorn str. Chicago, 


LlhHF. Zar 


SF Gptikus, E. ADAMS STR 
Genaue Unterfuhung von Augen und Anpafiung 


| von Gläfern für alle Mängel der Schkraft. Ronjultirt 


uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Poit-Office. 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Alfiitenz- Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und GBeihlchts-frank: 
heiten. trifiuren mit Elektrizität geheilt. 
Office: 78 State $tr.. Room 29 — Spredjitunden: 
10—12, 1-5, 6—7; Sonntags 10—11. 200ddj 


* —— Dr. KEAN 


Spezialist. 
Etablirt 1864. 


159 ©. Glart Str Ghicago. 


N. WATRY, 
99 E. Randolnh Str. 
Deuticher Optiter. 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 
Unterjuhung für pafiende Gläjcr frei. 


Leſet die Sonutagsbeilage derAbendpoft 


aar, Aus | 


ebe e® | 
ofort auf, da diefesnur Wunden und Gefchmwüre bringt, | 


ı Geldfendungen "Fomaldes Beiaspon 


Austunft gratiß. 
Offen Sonntag Vormittag 


KEMPF € LOWITZ, 


Andere haben tweder geheilt noch Geld zurüdgegeben, | 


General:-Ugentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad Europa 


zu billigen Breijen. 


Deutfdjes Bonfular- 


und Rechtsbureau. 


ser Srbichaften 


regulirt und 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 
Konfjultationen frei, 
Urkunden aller Art mit 


Fonfularifhen Beglaubigungen. 


Ilotarints-Amt 


— zur Anfegtigung von— 
Bollmanhten, Zeitamenten und Urkunden, 
Unteriuhung von Wbftrakten, Ausitelluug vom 
Meijepälien, Grbihnfiöregulirungen, Bors 
mundihaitsiaden, juwie Kollektionen. und 
Nects: jowie Militärfahen beforat. 


Vertreter: K,. W. Kempf, 


Konfjulent, 


84 LASALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags biß 1 Ute. 


Eifenbahn: Fahrpläne, 
Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Zentral-:Bührre 
hof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süden können ebenfals an der 22. Str.», 38. Str.» 
und Hyde Park:Station beftiegen werden. Stadte 
Tidet-Cifice, 99 Adams Str. und Auditorium-Kotel 

Durchgehende Züge— Abfahrt Ankunft 

New Orlvand & Memphis Limited 2.20% 

Monticelo und Decatur... nu... ...- 2.2LON 

St. Youis Diamond Spezial ö 

Et. Louis Day light Spezial 

Epringfield & Decatur 

Cairo. Zagzug........ 

Springfield & Decatur 

New Orleans Poitzu 

Bloominaton & Ehatsworth....... | 

Chicago K New Orleans Erpreß... 

Sitman & Kanfafee... ......0....- 

Rodford, Dubugue, Siour Eıty & 
Siour Falls Schnellzug 3.00 R 

NRodford, Dubugue & Stour Eıty..all.35 N 

NRodtord Paflagiergug. .....-...00.° ZION 

Rodford & Dubugue 

Rockford & Freeport Erprek 

Dubuque & Rodford Ervreß : 
aSamijtaq Nacht nur bis Dubuque »Tägli 

ld, ausgenommen Sonntags. 


— 


—— — tum 228—⸗ 


„SpS ESakkEsnaan 
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Burlington-Rinie. 

Chicago· Burlington · und Quinch⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Dffices, 211 Elarf Str. und Union Paffagier-Babn 
bof, Sanal Str., zwiiden Madifon und Adams. 

Zuge Abfahrt Ankun 

Galesburg und Streator 3 

Rodford uud Forreiton 

Lotal-Bunfte, Jllinois u. Jowa..."1i. 

Kodford, Sterling und Mendota..+ 4.30 RN 

Etreator und Ottomwa * 430 N 

KanſasCity. St. Joe u. Leadenworth? 

Alle Punkte in Texas —9— 

Omaha, C. Bluffs u. Neb.⸗Punkte. 6. 

St. Paul und Minneapolis.......“ 6.28 N 

Kaniaseity, St. Joe u.Leavdenworth *10.30N 

Imaba. Lincoln und Denver -10.O0R 

Blad Hills, Montana, Bortland.. *10.ION 

©t. Paul und Minneapolis "11.20R 
Taglich. *Taglich ausgenommen Sonntags. 


ChicAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


Erand Gentral Statton, 5. Ane. und Harrijon Straße, 
Gitp Office: 115 Adams. Zelephon 2380 Main. 
*Täglid. +Ausgen. Sonntags. Abfahrt Ankun 
Dtinreapoli3, St. Paul, Dubuge,. i 5.458 r10.00 
Kanjas Eity, St. Yoieph, Des 6.3UN 2.08 
Moines, Dariballtown "11.0N * 90 
Eycamore und Byron Local "10.25 
St. Charles, Sycamore, DeKalb— Abfahrt + 5.45 
DAB, "IN, 3ZION, 45.35 N, *630N, "11.0 
Anluuft +7.50 B, "9.30. "9.50, "10.25 ®, "5.00 
TION. 


—_—_— < 
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Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Paffagier-Station; Stadt 
Office: 193 Clark Str. 
Reine ertra yahrpreije verlangt auf 
den Bd. LO Abfahrt Ankunft 
5 EIN 


. Yimited Zügen. 
+6.58 
New Port und Waihington Beiti- 

bnled Exvreß 10.158 *20R 
New York, Waihington ımd Pitts- 

burg Veftibuled -30N *9.08 
Pittsburg, Gleveland, Wbeeling und 

Golumbus Erpreß "TON * 7.08 
* Zäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


— 


z u, Denot: Dearborn-Statiom. 
FT R9 ITE  Tidtet:Offices: 232 Elarf ER. 
* und Auditorium Hotel. 
—— —————— Abfahit Ankunft 
Alle Züge täglich. 
Schnellzug für Indianapolis und 
CEincinnati 
Waſhington und Baltimore 
Lafayette und Louispille............ 
Indianapolis und Cintinnati 
Lafayette Accominodation... 
Judiauapolis und Cincinnati..... 
Tafahete und Lerisv A 


3 
weswess 
—— 
— 

3222288 


Chicago & Srie⸗FSiſenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
A2 S. Clart, Auditorxium Hotel und 
Dearborn⸗Station. Volt u. Searborn. 
Abſabrt Ankunft 
Marion Lokal......+7.300%8 ER 
Nerv Yorf & Bolton 25% 
amestown K Buffalo. „un... BSR 
tor:b Judion Accomodation HIOR 
New York & Poiton.... 0 
Goiunibns & Slorfoll, Ba........... s.n» 
*Zöglih. + Ausgenommen Sonntags. 
CHICAGO & ALTON—UNI 
Canal Street, between 
Ticket Office, 101 
* Daily + Daily excepst Sunday. 
Pacific Vestibuled Ex h 
Kansas City, Denver & Calif 
Kaosas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield & St. Louis Day Express 
= — —* * 
t. is "Palace TOR 
m. Louis & Springfield Midnight Special. 
Peoria Limited... 
—— ei 
Peoria Night 
Joliet & Dwighs 


>en0n 
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"Rester-Tag Bargain-Freitag.” 


Grofartige Zufammenhäufung aller übrig gebliebenen Partien im ganzen Haufe—aller Refter—aNer Turzen Längen—aller einzelnen Stüde—aller ODdd8 und Ends — aller nodh übrigen Sorten — aller Ueber⸗ 
bleibfel—aller zerdrüdten und befhmugten Waaren—urz, eine Anhäufung von Allem, was fi in cinem jolhen Riefengeihäfte naturgemäh anfanımeln muß, noch verftärft Durch Die ungeheure Maffe des Fabri: 
fanten-Baargeld-Anslah-VBerfaufs, alles diefes zufammen madht den morgigen Tag zu dem größten Bargain-Freitag der Saifon—zu einem Bargain-zreitag im liberaliten Sinne, und nicht engherzig auf Bajements beidhräuft. 


Kleider, Nöde, Wailts, etc. 
Gemischte Partie Damen: 
Anzüge—ganzwollenes Da- 
mentuh—rujliichroth und 
marineblau—Alyfront Rees 
ters und volle Röde— ge: 
macht zum Berfauf für $10, 
fertig 9:30 Mor: 
gens, Barg.-Freit. 32.98 
Sommer-Kleider-Röcke für 
Damen von extra ſchwerem 
Leinen Craſh — ausgezeich— 
net gemacht in den letzten 
Moden—volle 4zöllige 
Säume gut werth$2.50 69: 
Semijchte Partie von Früh: 
jahrs = Nadet3 für Damen 
von jchwarzen Cheviots und 

- Tan Covert Cloth—ganz 

Wolle—fly-front, Blazer und Box Facons, 

—werth bis 87.50—jo lange fie $1 


vorhalten 

75 Tamen-Wrappers aus bejtem Ctand- 

ard Kattıum in hellen Narben — hübſch ge— 

maht— voller Rod—gefütterte Wailt yw 
25t 


— Bargain: Kreitag 
Modiſche Lawn und 
PercaleShirtwaiſts für 
Damen, die neueſten 
Stoffe und Façons— 
Waiſts die regulär von 
59c bis 81.50 toſten — 
nicht zu verwechſeln mit 
den anderswo als Bar— 
gains angeprieſenen 
alten und verpfuſchten 
Partien —Auswahl 
Bargain-Freita 
LE 


Spiten md Stidereien. 
Fabrifanten- Partie von Reitern und End: 
jtücfen von feinen jeidenen weißen und 
ichwarzen Spiten — ebenfalls Normandie 
VBalenciennes — Venice und Torhons bis 
zu 6 Zoll breit, und farbige Seiden= 
ESpiten—werth bis 20c die Yd 

50 Stüce Sshwarz— Weiß und Cream Monieline de 
Soie & Chiffons, regulärer Preis 7öc, mor- 49 
giger Preis ......... ass € 
Mujiter » Partie von 200 Etüd eleganter Guipure 
Stidtereien—10 bis 15 Zoll breit— breite Kanten mit 
feiner offener Arbeit — nirgends diejelben uns: 15c 
ter 50c, Töc und $1, Eure Auswahl hier jür... 9) 


Novelty Band. 


4000 10 Yd. Bolts No. 1 Grosgrain Seiden⸗ 4 
Band, alle Farben, werth 160................ c 
Erne Partie von 5zöll, feinen feidenen Taffeta und 
Moires, in allen Schattirungen und Schwarz oder 
farbige fancn Edge Taffetas, feine Satıns und jeid. 
Gauzes, 4430ll. Satin Grosgraing — Werthe bis 
zu 35 — EinzPreis morgen — 10 

BEREE AMERDOBR BU. - 20040. 200 0n0. 000 re c 


x w WR = m 
Berfanf geitanzter Yeinenftoffe. 
Easstmnan. sines BE Br. Qualität 
waſchbarer Stickerei-Seide in allen Farben, 
werth dic das Duß., zu 5 14c 
Gejtanzte 12:3Ö1. leinene D’OHyleys und Bilder-Rah- 
men. pradptvolle Mujter, afjjortirte, reguläre 3 
l5t Sorte, das Stück ot 
Einzelne Stüce und Nejter in geitanzten leinenen 
Zıays, Crarfs und Gentre:Stüden, $. ©. aus: 
geichnittene Arbeit, werih biß zu 75c, 
morgen für 
Große unterfütterte Sofaslleberzüge, Japaueſe Fi— 
gured Silk Covers mtit breiten KRurfie, in ans 79 
deren Pläßen 81.50, bier (Jt 
Gemischte Partie Goldegejticte Japaneſe feidene 
Mantel: und Piano Drapes, alle Farben, autöges 
wählte Entwürfe, ichwer jeidene Quajtens Franzen, 
werth voll $3.00, der Preis für 
morgen 


Puswaaren-Herabjegungen. 


Alte garnirten Buwaaren, werth 

bis zu &4 — Yeghorns, engliiche Brome: 

naden=Hüte, Shortbads, Turbans, Dref: 
ihapes, Bonnets 2c., 
in neuejten Kacons u. 
neuejten Sorten Mas 
terial—hübjch garnirt 
mit Chiffon, Tips, 
Blumen, Aigrettes, 
Band, Spitzen, Orna— 
menten ꝛc.—abſo⸗ 
lute Auswahl für.$1 
Alle garnirten 
Vutzwaaren, 

— werth bis zu 812 
—Dreß-Hüte, Turbans, Leghorns, Bon— 
nets, engliſche Ausgehe-Hüte, uſw., in den 
allerneueſten Braids und meiſt begehrteſten 
Farben — garnirt mit koſtbaren Blumen, 
Straußenfeder-Tips, Spitzen, Blättern, 
Aigrettes, Chiffon, Piquets, Verzierungen, 
uſw.—ganz einerlei, welches Eure 91 
Auswahl ijt—es gehört Euch zu.... 632 
Tas ganze Lager von ungarnirten Hüten 
—ımportirte u. einheimiihe—in 3 Partien: 
Alle ungarnirten Sitte werth bis 50c für Fe 
Ale ungarnirten Sitte wertl) bis $1 für 25e 
Alle ungarnirten Hüte werth bis 83 tür 50€ 
Das ganze Lager von Blumen, Kränzen 
und Garnirungen — Rojen, Kornblumen, 
Daiſies, Veilchen, Buttercups, Poppies, 
Geranien ꝛec.: 

Aſſortirte Blumen, werth bis 50c, für. He 
Aſſortirte Blumen, werth bis $1, für 2Pe 
Ajjortirte Blumen, werth bis 82.50, f. 4De 
Ajjortirte Blumen, werth bis $5, «für BHe 
Gngliihe Promenaden-Hüte—correct für 
Promenade oder Bicycle fahren—gehen in 
3 Partien, wie folgt: 

Engl. Bromenaden- Hüte, werth $1, zu 59e 
Engl. Promenaden- Hüte, werth 82, zu D5e 
Engliihe Promenaden- Hüte, werth 83, 


Kleiderſtoffe-Bargaius 


Verſchiedene Tauſend — Seide und Wolle ges 
mischte Tailor Checks, fraız. Kameelhaar Cheviots 
und Knotted Novelties, w.rth bis zu 65c die Yard, 
werden auf einem großen BargainTiich zu 2öc ofz 
ferirt. Cs find dies lauter Auperjt wünjchenmwerthe 
Stoffe, jaifongemäß den ganzen Sommer hindnrd, 
find aber die legten Stüce ihrer Art, weshalb wır 
damit aufräumen wollen. dc 
WBERBINDENPICHUR neo en ninn naar d 


QIaufende von Reftern 
(2 bi3 10 Nd3.) von 
Schwarzen und farbigen Novelty 

. . Kleideritofien, 
einfchließl. der ihönften und mwerthoolliten 
Ntujter der Saijon fommen auf den jpeziels 
leır Bargain=Tiich zu 

25 & 3315 Proz. weniger als früher. 


1249 Yd3. jhwarze Novitäten u. einfache Kleideritoffe 
—franz. ır. engl. Jacquards, 50:3Ö11. ganzwoll.Diagaos 
vals, Serges, Niohair gemujterte Grenadineg, Brils 
liantine. Mobairs, Etamine, VBrocades, 2. 37 

werth T5c und mehr, alles Bargain= Freitag ( 2 


Sommer-Groceries. 


Fancy Meifina Zitronen, das Dutzend 
Sgriiche reife Michigan Erdbeeren, 6 Bores für.25c 
Friiche Tomatoes, das Pfund 4c 
Rothe oder Shwarze California Kirschen, Pfd....Te 
Friiche Nadieshen, Dugend Bündchen 6c 
SFeinite importirte Feine Sardinen in bejtem 
Oliven-Oel, A⸗Pfund, Büchſe 
Friſche Baratavia-Shrimps, Büchſe 
Geräucherte norweg. Sardines in Oel, Büchſe, 130 
Fairbauf od. Arınoursgorn Beef, 2:Pfd.Büchie, Le 
syairbanf od. Armours Pott. FFleiich, 4 Pfd.Biüchie Le 
Michell’3 Carbonated Root Bier, als das Beite 
Barantitt 3 Wlatiien Für ......: 20000000000. 
Dingee-Gurken — Gherkins Mired oder Chow 
Chow, American Style, Quart-Flaſchen 8 
Geſchnittenes kaltes Roaſt Beef, das Pfd.. 
Friſche Bologna-Sauſage, das Pfd. . . .. 
Butter: Standard Elgins-Pfd. Eimer, d 





(Für die „Abendpoft“,) 
Neues ans Natur: und Heilfunde, 


Klima und Kultur. 

Se tiefer die geologifchen und ge= 
ſchichtlichen Forſchungen in die Ver— 
gangenheit eindringen, deſto deutlicher 
tritt die Abhängigkeit der menſchlichen 
Kulturzuftiänte von den jeweiligen fli- 
mattichen Zujtänden, insbelondere der 
berufchenden Temperatur, hervor. Für 
die Landen der öjtlichen Erdhälfte laßt 
ſich dieſer Zuſammenhanq von den frü— 
heſten Zeiten an genau nachweiſen. Als 
der erſte Menſch in Europa erſchien, 
war der Boden des Kontinents noch 
bon den Eiszeit her faſt überall von 
einer mächtigen Eiß- und Schneedede 
bedeckt. Fünf bis ſechs Jahrtauſende 
lang kämpfte er unter einem Krima, 
deſſen durchſchnittlichs Temperatur 
mwalhrjcheinlich gegen zwanzig Grad F. 
unter Der jeßigen, etwa fünfzig Grad 
d:tvagenten, lag, mühfam um jein Da> 
fein, indem er jih mach und nach Wert 
zeuge aus harten Steinen (die Stein 
zeit) Ichuf, von denen er zur Benugung 
der. Metalle überging. Allein während 
er im äußeriten Norden mit Kältegra- 
den. zu ringen hatte, die den größten 
Therl des Kahres hindurch das Waller 
in gefrorenem Zuftand erhieiten, jtellte 
fih in Folge der, wahricheinlich regel- 
mäßigen, Kılimajchwanlungen der Erde 
weiter nach Süden nad) und nach gr» 
here: Wärme ein. Die Länder des 
Mittelmeers und des ſüdweſtlichen 
Aſiens waren mit Sommerregen gejieg> 
net und hier vermochte der Menjch feine 
Kräfte rafcher und wirkjamer zu ente 
falten. So geichah e3, aß die nad 
und nach von Alten her nad Europa 
mandernden Völker dem europätjchen 
Menſchen allenfei Kulturmittel mit- 
brachten und ihn namentlich Die Bear> 
Heituitg der Metalle tenmen lehrten, — 
zuerft des Kupfers, dann der, aus Ku 
pfor und haupifächlich Zinn gemijchten 
Bronze, und fchließlich des Eifens, daß 
anfänglich nur gejdmolzen, dann ges 
ſchmiedet wurde. 

Die älteſten Kulturſtätten lagen 
wahrſcheinlich in Meſopotamien, Per— 
ſien und Indien, wo ſie ſich zu mäch— 
tigen Reichen entwickelten. Iw den 
weſtlichen Theilen der alten Welt war 
8 guerit Gaypten, wo Kunjt und Wif- 
fen fich. zu höher Blüthe entwidelten. 
Don dort zog-die Kultur nach Griechen⸗ 
fand, wo jie nahezu taufand Jahre 
lang ein jelbititändiges Leben entfal- 
tete, bi3 Rom fich der Weltherriihaft 
bemächttgtie. Die zunehmende Würme 
erichlafifte jedoch die geiftigen und für- 
perlichen. Kräfte der den Süden be— 
wohnenden Menſchen und die gemäßtate 
Bore wurde der.Sit der Kultur. Wie 
lange fie fit dort behaupten wind, ift 
eine Frage, die fi) nur dann mit eini> 
ger MWahricheinlichteitt beantworten 
ließe, wenn die Geſetze des Klimawech— 
ſels auf der Erde genau bebannt wären. 
In Europa ſcheint die allmähliche Er⸗ 
märmung, bie nach der Eiszeit, d. h. 
muthmaßlich vor fünfzehn bis zwanzig 
Sabrtaufenden eintrat, um das Jahr 


| 
| 
| 


eintaufend n.Chr. herum wiedder machge= 
laflen haben, jo daß alfo in Tpäteren 
Jahrtauſenden die Kultur möglicher- 
teile jich wieder nach dem Süben: gut= 


rüczishen würde, um die jegigen Sibe | ⸗ Sch t, der 
Berufung auf ein amerikaniſches Dok— 


der gebildeten Menſchheit dem ſchauri— 
gen Walten einer neuen Eiszeit zu 
überlaſſen. Doch kann der hier voraus» 
aejebte regelmäßige Rytdmus im den 
Kirmafhwankungen von jo vielen un«- 
befannten kosmischen Vorgängen und 
Kräfter gejtört tweuden, daß derartige 
Spefulationen wer\g mehr ala müßige 
Phantafiefpiele find! 
Wirkungsloſigkeit der Arzeneien. 


Daß Arzneien oft ohne Wirkung 
bleiben, mitunter fogar mehr Böfes cl3 
Gutes mwirfen, ilt eine oft aebörte 


aus in den Blutwmlauf übergugesen, 
d. b. das Blut um ebenfo viele fremd- 
artige Beltanbtheile zu 
Viele Krantheitszuftände beruhen je= 
doch feiner Erfahrung nad) zum zro- 
Ben Theil auf der Anmwefenheit umge- 
böriger Mengen der verfchiedenen Ab- 


fallitoffe, die jich in Folge der Kebenz- | 


thätigfeiten im den Udern und fonjtigen 


Körpergefäßen anhäufen und die zum | 
Iheil (Beulomaim und Ptomaim) gif: | 


tiger Art find. Unftatt diefen zum Or- 
ganismus ſich wie Fremdkörper ver— 
haltenden Stoffen in der Geſtalt 


zuzufügen, ſei es vor allen Dingen an— 


gezeigt, die Entfernung der „Ablages | 
rungen” auf natürlickm Wege zu bes | 


günftiaen. Der Güfteumlauf im 
menjchlichen Körper ijt dem Autor zus 
folge weſentlich einer kunſtvollen Ab— 
zugseinrichtung zu vergleichen, die, an> 
ftatt fie durch Meaditamente von oft uns 
befannter und unlicherer Wirkung zu 
bemmen oder zu verftopfen, mit aröß- 
ter Sorgfalt in ihrer normalen Thä= 
tigfeit erhalten merden follte, 
Allerlei. 

Die Wiſſenſchaft ſchreitet zwar raſch 
voran, iſt aber bei dem Städtchen 
Huntsville in Alabama noch nicht an— 
aekommen. Als eine Telephonkom— 
pagnie von dort aus eine längere Linie 
angelegt hatte, die hauptſächlich die 
ſteigenden und fallonden Preiſe der 
Baumwolle zu berichten beſtimmt war, 
ſchnitten die Farmer der Gegend die 
Drähte einfach durch, weil ſie bemerkt 
hatten, daß alsbald, nachdem das Tele— 
phon im Gange war, die Preife fielen. 
Die Theorie einer nadhtheiligen Wir- 
fung der Telephondrähte auf den 
Werth der Bodenprodufte breitete jich 
aus und an verjchiddenen Orten gingen 
ihre Anhänger jo mweit, nicht nur die 
Drähte dDurchgufchneiden, fondern au 
die -Pfählse unnguhlauen, bis endlich die 
Dazivifchenktunft der Gerichte m Uns 
fpruch genommen wurde. 

Von zwei neuen Anwendungen ber 


AMR 


„Der Große Blod dv on Läden,‘ 


DTASCHILDST 


STATE STR.-VAN BUREN STR.— Mit ertra 200p:Gingang und Tidet-Station. 


Angelegenheiten in einer Scauhfabrik bringen 
3750 Paar feine Schuhe fir Kinder, Mädchen und junge Damen 
her zu uns, um für den halben Preis verkauft zu werden. 


James Phelan & Sons, Lynn, Maij., hatten in Diefem Frühjahr mehr Auf: 
träge, als fie in der gegebenen Friit heritelen fonnten, und verihiedene HBändler im ganzen Lande 
derweigerten nachher die Annahme wegen veripäteter Lieferung. 


Wir Fauiten alle Dieje widerrufenen Aufträge zu einem Durhichnitts- 


Preis von 45c am Dollar umd offeriren jett dDiefe Waaren alle zum halben 
Vreis, mehr oder weniger. 


Drblood Vici Ktd Anöpf-Schuhe für Kinder — Coin Toes — werth 


$1.75 


Orblood Bici Kid Shnür-Schuhe für Kinder — 


werth $2.. 


Chokoladefarbig 


— mwerth $1.75....... 
Kaffeefarbige Vici Kid Sch 
Toes — werth 81.75....... 
Chotoladefarbige Bici Kid Knöp 

— werth $1.75 
Größen 6 bis 11 — Weiten A bis E— 


e 


Oxenblutfarbige Vici Kid Knöpf-Schuhe für 


Coin Toes 
ChHocolatefarbige Bict Kid Knöpf-Schuhe für Mädhen—Goin Toes— 
wer BU»... 
Loh-farbige Vici Kid 


werth 82.5 


werth 82.00 ...... 


Orenblut=farbige Bici Kid Schnür- Schuhe für Mädchen—Coin Toes 
Gloth Tops 2 

GChocolatefarbige Vicı Kid 
werth 82.00 ......... 

Kaffee-farbige Vic Kid S 


werth $2.50..-:: 


nür-Schuhe für Kinder — Goin und Dime 


f Schuhe für Kinder — Coin Toes 
Shrür-Schuhe für Mädehen— Dime Toe— 


Shnür- Schuhe für Mädchen— Dime IToe 


Hnür-Schuhe für Mädchen— Eoin Toes— 


Einen rn Dia sr 


Auswahl 


980 


Werth bis 82. 


Spring Heels. 


Auswahl 


I. 


\ Werth bis $2%. 


Größe 114 bis Weite U bis E-Spring Beels. 


Lohfarbige Bici Kid Anöpf-Schuhe für junge Damen—Cloth Tops, 


Coin Toes — werth 82. 
Chokoladenfarbige Vici Kid Knöpf— 
werib 82.50....::.. 
Ghotoladenfarbige Vici Kid Cd 


Toes 


Our 


Ioes—-werth 83.25... . 


Lohfarbige Vici K 
werih — 
Kaffeebraune Bici Mid 


Toes — werth 83.00 
Größen 23 bis 5—Weiten A bis D—Spring Heels. 


Alle 


—Ex 


Schuhe für junge Damen—Goin 
nür-Schuhe für junge Damen—Goin 
n Schnür-Schuhe für junge Damen— Goin Toes, 


Schnür-Schuhe für junge Damen — Dime 


Auswahl 
2 


Werth bis 53}. 


Partien fertig prompt bei Ihüröffnung mit einer vollen Anzahl von Verkäufern. 








Be- 

gauptung, die wahrscheinlich der Erfah: 
rung entipricht. Ein prattifcer Arzt ı 
Tut eine Erklärung diefer auffallenden | 
Erjeheirung, in dem Umjtand, daß die | 
Medikamente Fajt ausfchließlich in den | 
Magen eingeführt werden, um bon dort | 


bermehren. | 


bon. | 
Medilamenten neue Fremdkörper Hinz | 





ı geführliche n 
daß das elektriſche Glühlicht, ſo lange 
es, wie in den gebräuchlichen Glühlam-⸗ 


Röntgen'ſchenStrahlen auf praktiſchem | zu ruiniren. Um 14. Yuni wies ver 


Gebiete wird neuerdings berichtet: Dem | 


zu Bordeaur in Frankreich erjchernen- 
den „Xournal de Medicin“ zufolge hal- 
fen jte einen Scmwinbler, der jih unier 


tordiplom als berechtigter Arzt ein- 
Schreiben laffen wollte, entlarven, nadh= 
bem der angebliche Name „Dr. Ferdi» 
nand“ dan vom einer Eroofes’schen 
Röhre ausgehenden Strahlen ausgelegt 


. worden war. Die Strahlen ließen vie 


Umriffe eines andern Namens, der an 
der Stelle geitanden hatte und auzge= 
fraßt worden mar, umzmeifelhaft er= 
fennen. — Tyerner haben au genaue 
Verſuche bewieſen, daß der Gehalt ei— 
ner Steinkohle an nutzbarem Brenn— 
ſtoff ſich dadurch beſtimmen läßt, daf 


man ihr Schattenbild mit demjenigen 


einer anderen Kohlenart, deren Güte 
durch Die Menge der beim Verbrennen 
von ibr binserlaffenen Ajche gemeifen 
werden kann, vergleiht. Sind die 
Schattenbilder zweier Stüde Kohle ven 
derfelben Größa und Form alei), To 
läßt jih auf die Gleichheit ihres 
Brennworthes ſchließen. 

Es iſt eine ganz irrige 
nahme, Die unter Umständen 
Folgen haben 


An⸗ 
ſehr 
kann, 


pon, in Glas eingeſchloſſen iſt, keine 


Gelegenheit zu Brandunglück geben 


könne. Ein Beobachter machte die Er— 


laffen Hatte, in Brand geraihen und 
auf die auf dam Tijch Itegenden Pa= 
piere 
Bei femer Rüdkehr fand er fhon Alles 
in hellen Flammer« 

Die Gefchtindigkeit, mit der in den 
oberen Regionen der Atmofpäre die 
Molten dahineilen, 
Nadı genauen Meifungen auf dem 
Blue Hl Ddferpatorium in Maifa- 


Hufetts ift eine Gefchwindigfeit von | 
in | 


hundert bi3 zmeihundert Meilen 
der Stunde nicht? Ungemöhnliches, 
Eire Gefhimindigfeit von 182 Meilen 
in der Stunde wurde einmal an einer 
Molke, die jich eben Meilen über dem 
Eudboden befand, beobachtet. Die 
größte beobachtete Molktengefchwindig- 
feit wird auf 230 Meilen im der Stunde 
angegeben. Bebenkt man, daß dies 
etwa biemmal fo viel ijt, al3 die Se- 
Ihmwindigfeit eined außergewöhnlich 
raichen, in der Prari3 gar nicht ge= 
bräuchlichen Erprehzuges, jo fragt man 
ich, dab Schillers poetifcher Einfall, 
die Wolfen „Segler der Lüfte” zu nen= 


nen, nicht mehr paßt, und daß felbit | 


„Lofomotiven der Lüfte“ hinter der 
MWivtlichteit zurüdbieiben müre. L. 


Peitigreiw über die Trufts. 


Senator Pettigrem hatte befanntlich 
dem Senat ein Amendement vorgelegt, 
wona⸗h Artitei, Die vonZrufts fabrizirt 
werden, auf die Freiltite gejeßt werden 
follen, um folcheriweifa beiugte Truſts 


und Bücher herasdgefallen ivar. | 





iſt überraſchend. 


Senator in einer Befürwortung ſeines 
Vorſchlages darauf hin, daß faſt in al— 
len Induſtrie-Branchen Truſſts ſich ge— 
bildet hätten, Kohlen, Zucker, Oel, Glas, 
Stahl, Chemikalien, Töpfereiwaaren u. 
ſ. w. jesen in die Hände dieſer Kombi— 
nationen gelangt, Sund jegliche freie 
Konkurrenz würde dadurch erſtickt. Die 
Annahme ſeines Amendements werde 
die vorliegende Tarifbill und das 
Schutzzoll-Prinzip überhaupt populär 
machen 

Senator Pettigrew zählte die ihm be— 
kannten Truſts auf, ihrer elf, welche 
insgeſammt ein Kapital von 482 Mil— 
lionen beſäßen und außerdem Bonds 


| gumlBetrage bom $43,000,009 ausgege= 


ben bätten, die verzinit werden müßten, 
mährend thatfächlich nur $171,000,000 
das eigentliche einigezahlie Kapital re= 
präjentirten. Der Kohdlentmift habe in 
1896 den Preis der Kohlen um $1 die 
Zorne in die Höhe aejchraubt, und da= 
durch einen Profit von $40,000,000 er= 
zielt, der Zudertruft verdiene täglich 
mehr als 851,000, ähndich die Stan— 
dard Oil Co., der Ledertruſt, der Rub— 
bertruſt und andere. Dieſen „moder— 
nen Piraten” müffe da3 Handwerk g2= 
legt werden, die Zölle auf Artikel, wel- 
che von diejon Truits fabtizirt werden, 
bräcten etwa $8,000,000 ein, und der 
Ausfall könne fehr feicht durch andere 
Steuern erjebt merden, menn fein 


| Amsndement angenommen werden foll- 
fahrung, daß ein Tafchentuch, das er . I 
zum ISchuße der Auaan um die Ölas- | 
bins gewidelt hatte, in einer kurzen | — En 
ee X a ”*) — am 15. Sunt adgeitimmt 
Reit, während deren er die Stube ver= 4 gel 


te. Ueber das Pettiarew’fche Amen- 
dement ward nun am folaenden Tage 
und 
dasteibe wurde mie zu ertwarten gemes 
jen war, mtt 35 gegen 32 Ctimmen 
abgelehnt. Zwei ſüdliche „Demokra— 
ten“ gaben den Ausſchlag und zeichne⸗ 
ten ſich wieder einmal als Helfershelfer 
der Raubzöllner aus. 


Ich Hokexben 


und alle Folgen von Gelbfibefledung unb Aus⸗ 
ſchweifungen. 

Reine Operation. 

Keine Klaminern oder Kompreſſen. 

Kein Unterbrechen der täglichen Arbeit. 

Keime Sefahr. - 

Keine Einrcivung oder Medizin. 

Nur galvanijhe Glektripität. Sie tM_daS_netüre 
lie Seilmittel. Meine N eletieife Körper: Batterie 
in Gürtelforn wird beim Gchlafengeben angelegt, 
und ber milde, belebende, fortwährende Strom, 
welder durch die Longeftivden Wpern flieht, mub bie 
Blutanhäufung bald bejeitigen und das Leiden im 
einigen Wochen beilen. Mein Bampblet „Drei 
Rlaflen don Männern” enthält einen ifufrirten 
Wetitel über diefes Peiden, und jeder damit Bes 
baftete follte die Beihreibung lefen. Es wird auf 
Verlangen frei verfannt. Man adreifite: 

DR. SANDEN, 183 @lerkıSt., Chicago, 


DfficesStunden 9 Hif 6. - Eonmiags. 11 bis L 


& 
£ 
— 


WE - 


HURRAH!: 


123c amerifaniich be- 
drudte Ghallies de 
Laines, in perſiſchen, 
Blumen, Zickzack u. 
Seroll Entwürfen. 
10c amerifan. bedrudte | 
Raummollen | 
Ghallies c 


Waſchſtoffe-Bargains. | 


I 
I 
I 
I 


Alle Reiter, 
angehäuft bei dem 
folojjalen 
Verfaufen diejer 
Woche, gehen für 
die Hälfte ab. 
—— —— 
4-4 Mufieline de Soie, prädtig jeiden- 
geitieft, der neueite und Fühlite Stoff für | 
Ehirt Waifts—jollte $1 jein— | 
Preis morgen 
Künitleriich franzöi. bedrudfte Organdies, 
rothe Geranium u. Roſen-Entwürfe, Veil— 
chen u. Tulpen — ausſchließlich hier, 156 | 
werth bis zu 35c für Ze und Ht | 
Satinitreifen, Spiten-Gifeft ichott. Ze— 
pbhyrs, Seidenitreifen u. Satinitreifen Wta- 
drasitoif u. merifan. Tuch, reg. 2öc, Aus: 
wahl morgen zu dem jpeztellen 121 
Preis von . 226 
Feine bedruckte Iriſh Dimities und Seotch 
Mulls, bedruckte India Leinen und alle | 
Sorten Tolfadots, wirklich 20c werth, 
| | 10c | 
} 
| 
| 





Neue Karben in Scoth Madras, Naturz | 
Leinen Brode Novelties, betüpfelte farbige | 
Mulls u. j. w., ein wirklicher 20c a 
Werth, für St | 
40zÖllige Percales in eleganten bedrudten | 
KSntwürfen und feinen Qualitäten, _ 
15c Werth für | 
Vedrudte und Corded Batijtesu. Timities, | 
Geru:&rund—124c Werth | 
French Duck Bieyele Suitings, 

alle Farben, 2e Sorten für 

Neue Swivel Check 323öllige franz. 
Ginghams, Block Muſter, 35e Werth. 


$12 


Strohhiüte für Herren, 50r. 


Wie unfere be- 
rühmten 81 Der: | 
bies u. yedoras, | 
überall iprechen 
Herren von der 
(Sitte unierer 
jett berühmten 
50° Strobhüte. 
Kein Wunder! 
es jind reguläre 
$1 und 81.25 
Ierthbe — ge: 
macht von aus: 
gejuchten Gans | 
ton und fancn | 
Braids, neueſte 
Nacons— weicher und fteifer Raud— „ 
feınes jeidenes Band—und nır..... 500 
Feine Qualität für Knaben — weiße und ge— 
mijchte Braids— weicher und jteifer m 
Rand— reguläre SI Hüte 45t 
Strohhüte für Rinder— weiße und farbige 
Brads— Satin: Band— 
sc Iertbe 


| reguläre $l und $1.25... 


| Heider—die Töc Sorte 


DEE ER ER RER 50 aan anna nur ann 


Eiuzelne Partie jaumlofe 
echtſchwarze baumwollene 
Socken -die 2 für Be 3. 
IT 
Braungemiicte nahtlofe 
baumwollene Soden, 4 

wertb 10c c 
Spezielle Bartıe feine ier= 
dene Elub Ties, in neuen 
beilen Muitern. St 


werth 25c, zu 12%c u. 
2 mie Hemden mit far- 
Jaar Manicdhetten— 
we 
3öt 


Männer-Ansitattungswaaren. 


bigem Buien und ein 
Seidene Balbriggan Unterhemden und Bein- 


Strumpfwaaren für Damen. 


— 
= ⸗ ,, [7 
Sant A 1) 
=‘ 6 rn. 

— 


% 
v 


Ehtihwarze volle 
nahtloie Strümpfe 


Fir = „ 

Tür Tamen, 1244c 

werth. f 4t 
'ancn Patentfties 
tenitrümpfe 6c 


Folta Dot,. nahtloſe Strümpfe 
ja Frauen, werth 2öc, 


sarı, Patentitiefeletten 
für Damen, heller Obertbe 
SOC werth zu 


Damen-Unterzeng 


Taped und gehäfelte 
Veits für Damen.... 1 lc 
Weiße Rıdelieu gerippte 
Veſts nur Damen, mit ge⸗ 
—— — Karten, 
gewöhnlich 30c. r 
morgen für nur..... 156 
Mit Svitzen beſetzte 10 
350 Veits für Damen 19c 
Ehte Lisle Union-Anzüge 
für Danten, mit 

1 Seide beiegt, 81.25 r 

Werth zu 


Muslin⸗Unterzeng. 


Kleine Partie Ruffled Gowns für 
Damen, extra gut gemacht, 29 
N sc 
T5c ertra lange Chemife mit Rocks 
Nuffle, für Damen, Spigen» oder 
Stiderei-I)ote, um zu 


Einzelne Partie Cambric Bein» 
fleider, mit breitem hoblgeläums 
tem Ruffle oder Stiderei, ( 
wertb bis 81.25........... 49 
Meike 25 Schürzen für Damen, 
mit Spißen- oder Stidereis-Belag, 
für Nuries oder andere < 
HE ee are ee 13c 
Geſtrickte Zephyr⸗Booties 
für Babies 
Lange Flanell-Röcke für Babies, 
mit franzoſiſchem Yoke 

— — — 


Odds und Ends langer Coats für 
deſtickte Cape und Rock—werth bis zu 98 


Mit Sticdterei bejetste 50c Nachtkleider, Größen IA 
1 bie 14 Jahre 25 


$ . i 

Carpets, Mattings, Rugs. 
Reſter-Laͤngen von Jap Mattings — Streifen bis zu 
15 Vard—allerfeinſtes Baumwollen⸗Gewebe — 12c 
früher bi8 zu 30c—geben am Barg.-Treitag zu = 
Räumung aller verichieden furzer Rollen von Ehiba 
Jap Mattings—durhichnittlid 20 Yards per 92% 
Roile—werth 30c die Yard—per Rolle zu y.2 
Extraſchwere 3-Ply Ingrain-Teppicdhe, gute dunkle 
Muiter—werth 45c—ideziell Freitag 971 
— *8* 2142 
Partie ei * 
gend für einzelnes Zimmer—Spezial⸗ 5 3 
IUTOREERRRENE nn nenn san man are ut i 


Babies, 





HURRAH!! 


Hanson Park!' 


Große freie Exknrhon mit Mufik 


nach Hanfjon Park jeden Sonntag Nadmittag. 
Berlapt Union Depot, 1 Uhr 30 Minuten, Efe Adams und Canal Str., Eingang 


Nordende des Bahnhofs. 


Der Zug halt auferdem an Indiana Str., Clyboum 


Blace, ein Blod nördlih von DOgdens Grove, Milmaufee Ave., Ede Leavitt Str., und 


Galifornia Ave.:-Station. 


Hanson Park it unwiderruflich der ihönjte Vorort Chicagos; liegt 24 Meilen 


innerhalb der Stadtgrenze, in der 27. Ward. 
Alle Bequemlichkeiten am Platze ſ. z. B.: 
tenwege, Bäume vor jeder Lot, Schulen, Kirchen, Fabriken und Geſchäfte aller Art. 


Stadt:Wajjer, Kanaliirung (Sewer), Sei: 
Die 


Verbindung mit dem Zentrum der Stadt ijt eine ausgezeichnete. 


Manson Park! Hanson Park!! Hanson Park!i! 


Schet Euch diejen wundervollen, in kurzer Zeit gewachienen Stadttheil an! Kann 
nur Eier Bortheil fein, und gehet nicht außerhalb der Stadtgrenzen. 


Kommt! KRommt Aller! 


Wir verfaufen noch für die nädhiten 2 Wochen 


Lotten von 5300: aufwärts 


° - . 7 . I 
in ber neuen Addition auf monatliche Ratenzahlungen. Kleine Anzahlungen verlangt, 


Monatszahlungen 85.00 oder mebr. 


Abitrakt liefern wir mit jeder Lot. 


Zum Shlug mahen wir Cu nochmals aufmerkiam, laft Euch diefe großartige 


Gelegenheit nicht entgehen, es iit und muß Guer Vortheil jein. 


Die jicherite und gewinn- 


bringendite Napitalsanlage, wo Ahr Eure Erjparnijje in furzer Zeit verdoppeln, ja jogar 


verdreis und vervierfachen könnt. 


Hütet Euch aber vor unjicheren Banfen und Vauvereinen! Denn früher oder jpäter 
werdet Xhr in joldden Xnitituten Fuer Geld verlieren. — Gründet Gucd) eine Heimftätte und 
jparet Die Rente. — Vergeit alio niht Manson Park ! 

Tickets vor Abgang des Zuges zu haben oder in unierer Office bei 


Schwartz & Rehfeld, 


ſdobw 


Waram Mielge zahlen, 


wenn Sie für Daffelbe Geld ein Heim kaufen 
Tönnen ? 


Mir verkaufen geihmadvolle 6 Zimmer Cottageß, 
welde wie jehr foitbare Häuier ausfehen, aber unjer 
Preis für diejelben ift billig. Ahr fönnt eine dieier 
Cottages Euer eigen nennen, geg n eine fleıne Baar» 
zahlung und monatlıhe Abzahlungen zu etwa demt- 
jelben Betrage, den Ahr jest als Mtiethe bezahlt. 
Nur 6 Meilen vom Gourthauje. 5 Cents Fahrgeld 
nad State und Standolph Straße ohne Umiteigen. 

Spredht an irgend einem Wochentag in unjerer 
Zweig-Office, 2214 Eliton Ave., Ede Kcdzie 
Wlvenue, vor. ddiajSim 


6. H. TREGO, 


Zimmer 91, 240 La Salle Str. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 


Wir führen ein vollftändiges Lager von 
Möbeln, Teppiden, Ocfen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
bie wir auf Abzahlungen von $1 per. Moche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Gin Bejuch wird Gud) über: 
zeugen, daß unſere Preiſe ſo niedrig als die 
niedrigſten ſind. —X 


279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Zeppie, Defen und Haushaltungs: 
Hrgenitände zu den billigiten Baar-Preiie auf 
— — wand $1 der Woche, Faufen 350 

s n Seine afojten für Ausitellung 


92—94 La Salle Str., Zimmer 50-51. | 


&rfurfionen 


—nach 


Deutſchland 


zweimal wöchentlich mit Voſt- und Schnelldampfern. 


Billige Billette. 
Reelle Behandlung. 


Durchaus keine unnöthigen Unkoſten auf der 


ganzen Reiie. 
Bıllette von oder nad) irgend einem 


Aeherhaupl Platze in Europa bekommt man ſtets 


jebr billig bei der befannten Agentur von 


R. J. TROLDAHL, 


Agent für alle Dampferlinien, 5fbw 
Dit 


171 
Offen bis 7 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


Grocers und Konfu« | 


menten, 
Ahr wiht. da der 


LONDON 
AFTERNOON TEA 


= 
DUB Wefoc : Thee im Marfte 
N 28 it. Eine Mifihung Der 


. I 
y \ 


überhaupt wadjen. 


Sarrijon Strafe (nahe Filth Ave.) | 


der ftärfite und befte | 


beiten Iheciorien, die | 


Finanzielle. 


—n — 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Ciidoft:Ede Ya Salle und Madiion Str. 
Kapital . . . S500,000 
Weberihuf . 500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 
OSCAR G. FOREMAN, Vize-Präfident, 
GEORGE N, NEISE, Aajjfirer. 


Allgemeines Bant : Geihäit. 
Konto mit yirmen und Privat 
perfonen erwünfdt. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


6fddiene 


| A. Holinger, Schweizer Konjul. Eugene Hildabran. 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holinger, 


Huypothekenbank 


Managers. Kneeland & Wrights 
Land Associatiou. 


185 Washington Str. 
Held zu verleiten au Seantegentdum in beue 
Ausgezeichnete Mortgages dert ters aupans- 
Hellgelegene Bauflelen kur Ber Buuman 


an mafadamifirten Straßen mit Waller u. Sewer 
billigft zu verfaufen. 233, d,d, ja,6ır 


WILLIS & 
FRANKENSTEIN 


164 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen. 


| auf Grundeigenthum zu billigſten Zinſen. 


Erſle Morlgages zum Verkauf. 


Banut⸗Geſchäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Berleihen Geld auf Grundeigentfum zw 
niedrigen Zinfen. 14jdjd1j 


' Erite Snpotheten zum Berfauf vorräthig. 
Wechſel und Kredit:Briefe auf Europa. 


TEMPEL, SCHILLER & 60,, 
Anleihen 


gemadt auf gute Grundeigenthumd-Zicherheit 
Erfte Hnpotheten zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
1. F. W. BRUENING. 472 Cieveland Ave. Stli 


In ID und KD Büdien | 


SEM vervadt. Sinn 


Roberts & Co., 
% Wabash Ave. 
Ulleinige Agenten 


Bett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co, 
find umgezogen nad) 


167 und 169 FIFTH IE * 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unſeres Haufe 
bitten wir. auf die Dir C. E. & Co. zu adfen, weide 
die von und fommenden Säddhen tragen. ddjbıw 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Oypothefen 

zu verfaufen. 


—— 


Kelet Die Sountagdb-tlage Der 


Abendpost. 





